» Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V.“

Vorwort

Der Verein ,Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V.*
wurde am 16.09.2014 gegrindet. Der Grindung des Vereins ging die Entscheidung vom
26.10.2011 im Zuge der Neuausrichtung der Bundeswehr und damit auch
Stationierungsentscheidungen betreffend voraus. Die Garnison Kempten wird im Zuge
dessen bis 2016 signifikant auf unter 15 Dienstposten reduziert, was faktisch einer Auflésung

gleich kommt. Ab diesem Zeitpunkt wird Kempten nicht mehr als Standort bezeichnet.

Der Verein fuhrt das hier abgebildete Wappen.

Traditionsverband Ehemaliger

und

Freunde des Standortes Kempten e.V.

Das Wappen des Vereins wird gebildet durch das Eiserne Kreuz, sowie dem Stadtwappen
Kempten. Das Eiserne Kreuz ist das Hoheitszeichen der Bundeswehr, welches als
Erkennungszeichen der Bundeswehr gefuhrt wird.




Das der (1818 endgultig) vereinigten Stadt Kempten von der Regierung des
Oberdonaukreises  verliehene  Stadtwappen (05.01.1819) bringt die historische
Doppelbedeutung Kemptens zum Ausdruck. Auf dem senkrecht geteilten Schild symbolisiert
vom Beschauer aus im linken schwarz unterlegten Feld die Halfte eines goldenen
Reichsadlers die ehemalige Reichsstadt, im rechten, weil3-silber unterlegten Feld ein
dreizinniger roter Turm auf grinem Dreiberg die ehemalige Reichsabtei.

(Dr. Franz-Rasso Bock, Stadtarchiv Kempten)

Der Verein ,Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V.“ hat
sich in enger Zusammenarbeit mit der Stadt Kempten zum Ziel gesetzt, die Tradition der
Geschichte der Bundeswehr auch nach Auflosung der Garnison/Standort Kempten
nachhaltig zu pflegen. Insbesondere durch Erhaltung und Forderung des Zusammenhaltes
und gemeinsamer Aktivitaten zwischen Soldaten/Soldatinnen, zZivilen
Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen, Reservisten/Reservistinnen und Ehemaligen, Aufrechterhaltung
und Pflege der Beziehungen zu den Gemeinden mit denen eine Patenschaft bestand sowie
der dortigen Traditionsverbéande (Krieger, Soldaten-, Reservistenkameradschaften),
ehemaligen Patenschaften und Verbindungen, Zusammenstellung der Chroniken der
ehemaligen Verbande, Truppenteile, Dienststellen, Behdrden, fur das Stadtarchiv und das
Zentrum fur Sozialwissenschaften und Militargeschichte der Bundeswehr, Ausstellung von
Exponaten, Herausgabe eines Buches zur Geschichte der Garnison Kempten, Internetauftritt

mit eigener Homepage, u.a.m..

Zur Geschichte des Vereins

Bereits kurze Zeit nach Bekanntgabe der Aufgabe des Standortes entstand zunachst bei
einigen wenigen Offizieren und Ehemaligen Offizieren des Gebirgssanitatsregimentes 42
LAllgadu“ (Oberstleutnant a. D. Kurt Rasch, Hauptmann a. D. Dieter Tielmann, Hauptmann
Robert Schmidt) die Uberlegung, ob und wie die Militartradition auch nach Aufldsung des
Standouts weiterhin gepflegt werden kénne. Dem Oberbirgermeister der Stadt Kempten
wurden diese Uberlegungen durch Oberstleutnant a. D. Rasch in Vertretung fir die
Regimentsfihrung und Hauptmann a. D. Tielmann bereits im Februar 2012 vorgetragen. Der
Oberbirgermeister, Dr. Ulrich Netzer, signalisierte sofort ein fundamentales Interesse der
Stadt an einer Pflege der Militartradition nach Auflosung des Standortes und sicherte bereits
zu diesem Zeitpunkt die volle Unterstiitzung seitens der Stadt zu. Dieses war die Grundlage
fur weitere Gesprache und Uberlegungen zunachst im Regiment. Federfiihrend tbernahm
Hauptmann a. D. Tielmann dieses. In einer erweiterten Runde wurde im Marz 2012 im
Offizierheim der Artilleriekaserne mit Fiihrungspersonal Uber Ideen, Grundsatzliches und das
weitere Vorgehen diskutiert. Vorrangiges Ziel war es eine moglichst breite Zustimmung bei

den Aktiven Soldaten zu erreichen. Eingebunden war zu diesem Zeitpunkt auch bereits das



Fachsanitatszentrum Kempten, welches ebenfalls von der Auflosung betroffen ist. Dieses als
Voraussetzung um die Ideen und Uberlegungen auch lber das Regiment hinaus zu
vermitteln und weitere Unterstitzer und Mitstreiter daflir zu gewinnen. Dieses wurde
mehrheitlich begrif3t und Unterstitzung zugesichert. Ab diesem Zeitpunkt Ubernahm
Hauptmann Robert Schmidt als noch aktiv Angehoriger des Regimentes die weitere
Vorbereitung und Durchfuhrung von Besprechungen. In einem weiteren Schritt ging es dann
darum ehemalige Kommandeure, Dienststellenleiter, Kompaniechefs, Kompaniefeldwebel,
Offiziere, Feldwebel und Beamte von bereits aufgeltsten Verbénden, Truppenteilen und
Dienststellen des Standortes (stellvertretend seien erwahnt Oberst a. D. Helmut Hitscherich,
ehemals Kommandeur Gebirgsartilleriebataillon 81 und Oberstleutnant a. D. Manfred
Burkart, ehemals Kommandeur Gebirgssanitatsbataillon 8 und letzter Kommandeur
Verteidigungskreiskommando 612 ), fir das Vorhaben zu gewinnen. Diese Besprechung
fand bereits im Juli 2012 im Unteroffizierheim der Heimbetriebs-gesellschaft (HBG) statt.
Nachstfolgende Besprechungen bis Marz 2014, nun auch mit offiziellen Vertretern der Stadt
(stellvertretend seien erwahnt der Zweite Blrgermeister, Josef Mayr und der Stadtarchivar,
Dr. Franz-Rasso Bock), fundamentierten die Absicht zur Grindung eines Vereins. Am
18.03.2014 erfolgte zur Vorbereitung der Vereinsgrindung eine weitere Besprechung im
Unteroffizierheim in Anwesenheit des Zweiten Blrgermeisters der Stadt. Im Namen des
Oberbirgermeisters Ubermittelte dieser nochmals die volle Unterstiitzung der Stadt fur das
Vorhaben, einschlieBlich der Absicht dem noch zu griindenden Verein eine o6rtliche Bleibe
(Raum/ Raume) zur Verfugung zu stellen. Voraussetzung hierfur sei jedoch die eindeutige
Signalisierung gegeniiber der Stadt, dass ein solcher Verein durch eine breite Basis
getragen und auf langere Zeit gesichert ware. Daraufhin wurde bei den bisher Interessierten
und weiteren Interessenten eine schriftliche Befragung hinsichtlich eines Beitrittes zu einem
maoglichen Verein und Unterstlitzung dessen abgefragt. In kurzer Zeit bekundeten 48 ihre
Zusage schriftich zu einem  Vereinsbeitritt. Am  24.05.2014 feierte das
Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau” in Anwesenheit hochrangiger Gaste sein 55-jahriges
Bestehen im Rahmen eines ,Tag der offenen Tir in der Artilleriekaserne“. An einem
Informationsstand wurde Uber die Absicht zur Vereinsgriindung informiert und um weitere
Interessenten geworben. Dieses erwies sich als voller Erfolg. Neben dem Schirmherrn der
Veranstaltung, dem Abgeordneten des Bayerischen Landtages und Vorsitzenden der
Fraktion der CSU im Bayerischen Landtag, Thomas Kreuzer, dem Oberbirgermeister der
Stadt, seit Mai 2014, Thomas Kiechle, (beide ehemals Reserveoffizier bzw.
Grundwehrdienstleistender im  Gebirgssanitatsbataillon 8) und dem Regiment
truppendienstlich Ubergeordneten Kommandeur des Kommandos sanitatsdienstliche
Einsatzunterstitzung in Weil3enfels, Generalstabsarzt Dr. Michael Tempel (Kommandeur

Gebirgssanitats-bataillon 8 von 1989 bis 1992), bekundeten zahlreich weitere ihre



Vereinsbeitrittserklarung. Am 15.07.2014 erfolgte die abschlieBende vorbereitende
Vereinsgrindungsbesprechung im Unteroffizierheim. Ergebnis dieser Besprechung war die
Einleitung der Vereinsgrindung. Hauptmann Schmidt und Herbert Karg (ehemals
langjahriger Stadtrat und Beauftragter der Allgauer Festwoche, heute begleitet dieser
weiterhin offentlich Amter wie Ehrenamtlicher Richter, etc.) ibernahmen die diesbezuglichen

Vorbereitungen, wie u.a. die Einladung zur Vereinsgriindungsversammlung.

Die Vereinsgrundung

Am 16.09.2014 wurde die Grundungsveranstaltung im Haus Hochland in der Pralat-Gotz-
StraRe 2, in Kempten (ehemals Soldatenheim), durchgefiihrt. Hierzu waren 44 aktive
Soldatinnen/Soldaten und zivile Mitarbeiter/ Mitarbeiterinnen, Ehemalige und Freunde des

Standortes Kempten, erschienen.

Zunachst begrifite der Kommandeur des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau’,

Oberfeldarzt Dr. Tobias Gamberger.

,Herr Hauptmann Schmidt, herzlichen Dank zunachst fir die einleitenden Worte und die
Moderation der Versammlungsleitung am heutigen Abend. Selbstverstandlich ist es mir eine
besondere Freude, zu Beginn von meiner Seite als Kommandeur und Standortaltestem
Kempten ein Gruf3wort zu lhnen sprechen zu dirfen. Meine sehr geehrten Blrgermeister,
ehemalige, Reservisten und aktive Kameraden, Freunde und Unterstitzer der Bundeswehr,
Birgerinnen und Burger, meine Damen und Herren! Schon dass Sie alle so zahlreich hier
und zugegen sind. Ich weil3, dass es noch einige mehr waren, gabe es sonst keine anderen
Termine und Verpflichtungen. So konnen beispielsweise Herr Landrat Anton Klotz und
Laubens Biurgermeister Berthold Ziegler heute aus anderweitigen Bindungen nicht hierher
kommen. Ebenso kann — auch nur als Beispiel — Frau Irmgard Rohle aus Waltenhofen, ihres
Zeichens die Vizeprasidentin des Verbandes der Reservisten, heute nicht unter uns sein. Sie
nimmt am diesjahrigen Marsch der Verbundenheit teil und heute am frihen Nachmittag habe
ich ihr Gbers Mobiltelefon gesprochen, als Sie mit vielen weiteren Kameraden und Birger die
Strecke von Lichtenfels in Richtung Bad Staffelstein in Oberfranken, dem sogenannten
Gottesgarten am Obermain, bewaltigt hat, um Ende der Woche dann am Zielpunkt
anzukommen, in Forchheim. Herzliche Grif3e an Sie alle von ihr, und auch sie hat mir
versichert, dass Sie, sobald sie wieder zu Hause ist, ebenfalls Mitglied werden wird. Ein
herzlicher GruR und Dank fur die Zeit, die Sie sich heute genommen haben. Ein besonderer
Dank gilt nattirlich dem Haus Hochland, und hier dem Ehepaar Hummel, das uns ermdglicht
hat, heute diesen Saal nutzen zu kénnen. Als ich im August Zeitung las und auch vorbeifuhr,

habe ich schwer gehofft, dass uns die Umbauten nicht einen Strich durch die Rechnung



machen, aber: Alles ist gerade rechtzeitig fertig geworden. Somit ist es eine Premiere, im
frisch renovierten Haus Hochland diese Veranstaltung als Erste nach der Renovierung
durchfiihren zu kdénnen. Und vielleicht ist es fir viele unter Ihnen das erste Mal, dass Sie
nicht mehr im Soldatenheim, das bis Ende Juni der Katholischen Arbeitsgemeinschaft fir
Soldatenbetreuung gehorte, sondern in den nun der Stadt Kempten/Sozialbau gehérenden
Raumlichkeiten sind. Dieser Tag markiert also hier einen Neuanfang. Der heutige Tag ist mit
dem neuen Schuljahr fir viele Schiler heute am Vormittag der Anfang einer neuen Periode,
ob als ABC-Schitze oder als Schulwechsler. Auch ich war durch den &lteren meiner beiden
Sohne selber betroffen, denn seit heute ist er in Kempten in der Schule und hat seinen
ersten Tag im Allgau-Gymnasium — immer noch gut gelaunt und positiv nach vorne blickend
— hinter sich gebracht. Und ebenso positiv gestimmt, mit Tatendrang und nach vorne
blickend sind wir alle heute hier und werden, so denn Sie und ich dazu beitragen, spater
auseinander gehen, wenn namlich die Grindungsveranstaltung des ,Traditionsverbandes
Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten® mit der Griindung des Vereins und damit
der Grundsteinlegung fir die zeitgerechte und umfassende, nachhaltige und zukunftssichere
Traditionspflege der Garnison Kempten und hier im Schwerpunkt die der dann im Jahre 2016
— dem Jahr der StandortschlieBung gemafR der vor 3 Jahren bekanntgegebenen
Standortentscheidung — 60-jahrigen Prasenz der Bundeswehr in Kempten mit all den hier
derzeit oder friiher beheimateten Verbanden, Dienststellen und Einheiten zu Ende sein wird.
Dass die grof3en und diffizielen Aufgaben hierzu schon zeitgerecht angegangen werden
missen, dessen waren sich bereits mein Vorganger im Amt zusammen mit dem
Altoberbirgermeister Dr. Ulrich Netzer schon 2012 bewusst. Ich hoffe, es gelingt Dr. Netzer
noch im Laufe des Abends zu uns zu stof3en. Ich habe unmittelbar mit meinem Dienstantritt
mit Nachdruck und im engen Informationsfluss mit der Stadt Kempten das gemeinsame
Ansinnen um die Pflege des geschichtlichen Erbes der Garnison weitergefuihrt und freue
mich, dass Herr Oberbirgermeister Thomas Kiechle hinter diesen Bemihungen steht. Ohne
aber mich mit fremden Lorbeeren zu schmiicken sage ich gerade aus: Es bildete sich sehr
schnell eine zwar kleine, aber unglaublich kreative und fleiBige Arbeitsgruppe aus aktiven
und ehemaligen Soldaten meines Regimentes und friherer hiesiger Verbande, des
Fachsanitatszentrums, der Stadt Kempten und der Allgduer Zeitung. Dazu erfahren Sie
gleich spater noch mehr — ich will den heute abends hier agierenden Protagonisten nicht die
Wurst vom Brot nehmen. Allen aber jetzt schon mein herzlicher Dank fur die emsige Arbeit
und die vielen Ideen und Gespréache und Ansprachen hierher. Letztlich waren wir uns einig,
dass auch mit Blick auf andere ehemaligen Standorte die mannigfaltigen Aufgaben am
besten durch einen Traditionsverband zu bewerkstelligen sind. Und er ist mit Blick auf 2016
eben auch namensgebend so betitelt worden, dass er eben gerade nicht nur die Ehemaligen

des Standortes, von denen sehr viele hier in der Region weiter leben bleiben werden,



einbezieht, sondern alle die sich der Bundeswehr freundschaftlich verbunden fihlen. Um
diese hohe und herzliche Verbundenheit hier in Kempten, im Umland, im gesamten Allgau ist
wabhrlich fest und tagtaglich spirbar, wie man es sich anderswo nur wiinschen kann. Somit
empfinde ich es als eine Selbstverstandlichkeit, in 2016 nicht sagen zu missen: Das war's,
sondern auch danach miteinander und nach auf3en zu zeigen, welch hohen Stellenwert die
Bundeswehr im Leben und in der Gemeinschaft hatte, hat und wie die Geschichte der
Garnison dank gesammelter Exponate lebendig und anschaulich gehalten werden kann. Ich
habe maximal 5 Minuten, Hauptmann Schmidt, ist da sehr streng, und das ist gut so. Daher
schliel3e ich und winsche uns allen einen erfolgreichen Abend, danke nochmals an die
Organisatoren vor uns hinter den Kulissen, und gebe das Wort zuriick an Hauptmann
Schmidt.”

AnschlieRend verlas Herr Rasch die GruBworte des Oberblrgermeisters, welcher spater der

Mitgliederversammlung beiwohnte.

~Sehr geehrter Herr Dr. Gamberger, werte Grindungsmitglieder, meine sehr geehrten
Damen und Herren, ,im Rahmen der Traditionspflege ist es gemeinsame Absicht der Stadt
Kempten und mir als Standortaltestem Kempten, die Rolle der Streitkrafte in einer der
altesten Stadte Deutschlands auf geeignete Weise in dauerhafter Erinnerung zu halten®. So
steht es in Ihrem Brief, Dr. Gamberger, an mich im Vorfeld der heutigen
Grundungsveranstaltung. Ich weif3, dass in den letzten Jahren zahlreiche Aktivitaten
vorausgingen, von ersten Uberlegungen, Anregungen, Besprechungen auch im Rathaus hin
zur Grundung einer Projektgruppe und zu einer von Hauptmann Robert Schmidt
organisierten Informationsfahrt zu bereits bestehenden Traditionsverb&nden. Es freut mich
sehr, dass all das so erfolgreich war, dass heute die Griindung des Verbandes erfolgen kann
und sogar mehrere Dutzend Beitrittserklarungen vorliegen. Im Juni habe ich auch
unterschrieben, weil ich mich mit dem Standort Kempten verbunden fihle — ich habe ja hier
vor mehr als 25 Jahren gedient. — und weil ich der Meinung bin, dass Tradition und
Geschichte des Standortes erhalten, gepflegt und vor Ort sichtbar bleiben sollten. Denn
Kempten ist ein traditionsreicher Standort, 1807 offiziell zur Garnisonsstadt erhoben und
auch mit Griindung der Bundeswehr 1956 wieder ein wichtiger Standort, mit den beiden
Kasernen — von denen die Prinz Franz seit Jahren auch bereits Geschichte ist wie etliche
Einrichtungen, SO die Standortverwaltung, die Bundeswehrfachschule, das
Verteidigungskreiskommando, das Kreiswehrersatzamt oder auch das ,Haus Hochland® in
seiner ursprunglichen Funktion, als ,Soldatenheim®. Hier — nach einer guten Lésung durch
den Sozialbau fur den Erhalt dieser fur die ganze Stadt wichtigen Versammlungsstatte — wird

nun der Traditionsverband gegriindet. Allen die sich dafur im Vorfeld engagiert haben und



dies weiterhin tun werden, danke ich ganz herzlich und wiinsche dem Verband nun viele

Mitglieder und eine erfolgreiche Arbeit.”

Danach wurde Herr Schmidt zum Leiter der Versammlung bestimmt.

Herr Schmidt stellte die Beweggriinde fir die Grindung eines Vereines vor. Weiterhin
erlauterte er die Arbeit der bereits bestehenden einzelnen Projektgruppen und referierte Gber
den Stand der bisherigen Arbeit. Der Vorschlag zur Vereinsnamensgebung
»1raditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V.* wurde durch
Abstimmung, Stimmen mit Ja: 44, Stimmen mit Nein: 0, angenommen. Danach wurde
Oberstabsfeldwebel a. D. Manfred Eiermann ohne Gegenstimmen zum Wabhlleiter gewahlt.

Das Protokoll fihrte Herbert Karg.

Zur Wabhl fur den Vorstand stellten sich:

als Vorsitzender (Prasident), Oberst a. D. Helmut Hitscherich, als 2. Vorsitzender,
Oberstleutnant a. D. Kurt Rasch, als 3. Vorsitzender (Geschéftsfuhrer), Herbert Karg, als
Schriftfihrer, Hauptmann a. D. Dieter Tielmann und als Schatzmeister, Hauptmann Robert
Schmidt. Helmut Hitscherich und Dieter Tielmann konnten an der Wahl selbst nicht
teilnehmen. Deren Bereitstellung zur Wahl und die Ubernahme nach erfolgter Wahl hatten
diese termingerecht schriftlich vorab der Wahlversammlung mitgeteilt. In der daraufhin
erfolgten Wahl durch Akklamationsabstimmung (per Handzeichen) wurden die Vorgenannten
in ihre Amter gewahlt. Weiterhin wurden 10 Beisitzer gewahlt. Fur das ehemalige
Gebirgsatrtilleriebataillon 81, Oberstleutnant Michael Zimmer und Stabsfeldwebel a. D. Melvin
Jedlicsek, das Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau”, Oberstabsfeldwebel Peter Schmidt,
Oberstabsfeldwebel a. D. Franz-Joseph Schumacher, das ehemalige
Verteidigungskreiskommando, deren letzter Kommandeur, Oberstleutnant a. D. Manfred
Burkart, das Fachsanitatszentrum Kempten, Oberfeldarzt Dr. Karlheinz Maier, die ehemalige
Standortverwaltung  Kempten und das  Kreiswehrersatzamt  Kempten, Herr
Regierungsoberamtmann a. D. Hasso Hauptvogel, das ehemalige Sanitatsbataillon 210 und
Sanitatsbataillon 230, Stabsfeldwebel a. D. Klaus Fischer, die ehemalige
Instandsetzungsausbildungskompanie, Oberstleutnant a. D. Wilhelm Kdlling sowie zusétzlich
Hauptmann Wolf-Christian Vetter vom Gebirgssanitatsregiment 42  Allgau®. Als
Kassenprufer wurden gewahlt Oberstleutnant a. D. Klaus Dieterle und Regierungsamtmann
a. D. Gebhard Pfleghar. Nach Abschluss der Wahl erlauterte der 3. Vorstand
(Geschaftsfuhrer), Herr Karg, die Satzung sowie die Ziele und Aufgaben des Vereins zur
nachhaltigen Pflege und Aufrechterhaltung der Tradition der Geschichte der Bundeswehr in

der ehemaligen Garnison/Standort Kempten.



Als Geburtsstunde des Vereins steht daher der 16.09.2014.

Die Satzung des Vereins
§1
Name des Vereins

Der Verein fuhrt den Namen "Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes
Kempten e.V.“ und hat seinen Sitz in Kempten/Allgau.

§2

Vereinszweck

Zweck des Vereins ist die Allgemeinheit auf materiellem und geistigem Gebiet selbstlos zu
fordern, durch die Foérderung des traditionellen Brauchtums der Soldaten / Soldatinnen, der
Soldatenbetreuung, der Betreuung aller Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen der
Bundeswehrverwaltung, der Betreuung aller ehemaliger Angehoriger des Standortes
Kempten sowie Forderung der Kunst. Er verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar
gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,Steuerbeglinstigte Zwecke" der

Abgabenordnung.

Die Forderung des traditionellen Brauchtums wird verwirklicht insbesondere durch

a. Erhaltung und Fortfiihrung der Tradition des Standortes Kempten.

b. Erhaltung und Forderung durch gemeinsame Aktivitaten zwischen Soldaten/Soldatinnen,

c. zivilen Mitarbeiter / Mitarbeiterinnen, Reservisten / Reservistinnen und Ruhestandlern /
Ruhestandlerinnen,

d. Aufrechterhaltung der ehemaligen Patenschaften und Verbindungen zu Gemeinden und
Traditionsverbanden,

e. den Zusammenhalt der Soldaten / Soldatinnen, der zivilen Mitarbeiter / Mitarbeiterinnen,
Reservisten / Reservistinnen und Ruhestandlern / Ruhestandlerinnen fordern und zu

festigen.

Die Férderung der Kunst erfolgt insbesondere durch
a. Ausstellungen,
b. Sonderausstellungen,

c. Zusammenarbeit mit den ortlichen/ regionalen Kunstvereinen.

83
Selbstlosigkeit



Der Verein ist selbstlos tétig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins durfen nur fur die satzungsméRigen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch
Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unverhaltnismafig hohe
Vergutungen begunstigt werden. Vereinsamter werden grundsatzlich ehrenamtlich ausgedibt.
Der Vorstand, 1. Vorsitzender (Prasident), 2. Vorsitzender, 3. Vorsitzender
(Geschaftsfuhrer), Schriftfuhrer, Schatzmeister, kann bei Bedarf eine Vergitung nach
MalRgabe einer Aufwandsentschadigung im Sinn des 8§ 3 Nr. 26 a EStG beschlief3en.

§4

Mitglieder des Vereins

Mitglied kann jede natirliche oder juristische Person werden. Die Mitgliederversammlung
fasst mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder Beschliisse, aul3er die Sitzung

legt eine andere Mehrheit fest. Beschliisse der Mitgliederversammlung werden protokolliert.

a. Beginn und Ende der Mitgliedschaft
Die Aufnahme ist schriftlich zu beantragen. Uber den Aufnahmeantrag entscheidet der
Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Eine etwaige Ablehnung der Aufnahme bedarf
keiner Begrindung. Die Mitgliedschaft endet mit Tod, Austritt oder Ausschluss vom
Verein. Der Austritt kann nur zum Ende eines Kalenderjahres erfolgen und muss drei
Monate vor dem Jahresende schriftlich mitgeteilt werden. Mit der Beendigung der
Mitgliedschaft erloschen alle Anspriiche aus dem Mitgliedschaftsverhaltnis, unbeschadet
des Anspruchs des Vereins auf riickstandige Beitragsforderungen. Eine Riickgewahr von

Beitragen, Sacheinlagen oder Spenden ist ausgeschlossen.

b. Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1)Die Mitglieder haben Stimmrecht in einer Mitgliederversammiung. In der
Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht nur personlich ausgetbt werden.
(2)Alle Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand und der Mitgliederversammlung

Antrage zu unterbreiten.

c. Mitgliedsbeitrag
(1) Der Jahresbeitrag wird durch die Mitgliederversammlung festgelegt. Die Zahlung
erfolgt ausschlieRlich durch  Einzugserméchtigung auf das Konto des
» 1 raditionsverbandes Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V."
(2) Kommt es beim Beitragseinzug zu Ricklastschriften sind diese Kosten durch das

Mitglied zu tragen.



(3) Der Mitgliedsbeitrag von derzeit 20€ ist auch dann flr ein Jahr zu zahlen, wenn ein

Mitglied wahrend des Jahres austritt, ausgeschlossen wird oder erst wahrend des
Geschéftsjahres eintritt.

(4) Beim ersten Mitgliedsbeitrag wird zusétzlich eine Kaution fir evtl. Ricklastschriften in

§5

Hohe von 10,00 € erhoben.

Mittel des Vereins

a. Die zur Erfullung des Vereinszwecks erforderlichen Mittel werden aufgebracht durch:

b. Spenden, Schenkungen und Zuwendungen an den Verein,

c. Mitgliedsbeitrage,

d. Eine Verschuldung des Vereins ist unzulassig.

§6

Organe des Vereins

a. Mitgliederversammlung

(1) Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung haben alle anwesenden Mitglieder Stimmrecht. Die
Mitgliederversammlung ist von dem Vorsitzenden mindestens einmal jahrlich unter
Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich einzuberufen. Zwischen dem Datum der

Berufung und der Versammlung muss eine Frist von mindestens 21 Tagen liegen.

Bei der Beschlussfassung der Mitgliederversammlung entscheidet die einfache
Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Fir Satzungsénderungen ist eine
Zweidrittelmehrheit, fir eine Aufldsung des Vereines eine Dreiviertelmehrheit der
anwesenden Mitglieder erforderlich. Ordnungsgemalf einberufene
Mitgliederversammlungen sind grundsatzlich ohne Rucksicht auf die Anzahl der

anwesenden Mitglieder beschlussfahig

(2) Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung berat und beschlief3t:
(a) Satzungsanderungen,

(b) Wahlen (gem&R Wahlordnung),

(c) Antrage an den Verein,

(d) den Vereinshaushalt,

(e) Auflésung des Vereins.



Sie wahlt die Vorstandschaft, fur die Dauer von drei Jahren, bestellt zwei
Kassenprufer, nimmt den Geschaftsbericht sowie den Bericht der Kassenprifer
entgegen und entlastet den Vorstand sowie den Schatzmeister.

Der Versammlungsleiter wird vom Vorstand bestellt.

Uber die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu erstellen.

b. Vorstandschaft

(1) Aufgaben des Vorstandes

(2)

Zusammensetzung:

Er setzt sich zusammen aus

(a) 1. Vorsitzender (Prasident)

(b) 2. Vorsitzender,

(c) 3. Vorsitzender (Geschaftsfuhrer)
(c) Schriftfhrer,

(d) Schatzmeister,

(e) Beisitzern (gemaR Wahlordnung).

Der Verein wird gerichtlich und auf3ergerichtlich durch den 1. und 2. Vorsitzenden

jeweils mit Alleinvertretungsbefugnis vertreten.

Der Vorstand nimmt die Geschaftsfihrung des Vereins ,Traditionsverband
Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V. wahr. Der Vorstand fasst
seine Beschlisse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die

Stimme des Vorsitzenden.

Die Vorstandschaft ist beschlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend

sind. Uber die Vorstandsitzungen sind schriftliche Protokolle anzufertigen.

Der 1. Vorsitzende

(a) Der 1. Vorsitzende (Prasident) nimmt alle Rechtsgeschafte, Rechtshandlungen
und sonstige Aufgaben wahr die nicht in die Zustandigkeit der
Mitgliederversammlung, des Vorstandes oder eines anderen
Vorstandsmitgliedes fallen.

(b) Er bestimmt die Tagesordnung der Mitgliederversammlung und der Sitzungen

des Vorstandes.



(3) Der 2. Vorsitzende
Der 2. Vorsitzende vertritt den 1. Vorsitzenden in allen Angelegenheiten bei dessen
Abwesenheit.

(4) Der 3. Vorsitzende (Geschéftsfuhrer)

(a) Der 3. Vorsitzende (Geschaftsfuhrer) fuhrt die laufenden Tagesgeschéfte und
steht dariber dem 1. Vorsitzenden (Présidenten) gegeniber in der
Informationspflicht.

(b) Er und der Schatzmeister haben Einzelbankvollmacht fiir das Konto des Vereins.

(5) Der Schriftfihrer

(a) Der Schriftfihrer (bei Abwesenheit der Geschaftsfuhrer) fihrt bei der
Mitgliederversammlung und den Sitzungen des Vorstandes Protokoll. Die
Protokolle der Vorstandssitzungen und der Mitgliederversammlung sind vom
Vorsitzenden und vom Schriftfiihrer zu unterzeichnen.

(b) Das Protokoll der Mitgliederversammlung wird spatestens bei der néachsten
Mitgliedersammlung an die Mitglieder bekannt gegeben. Die Protokolle der
Vorstandssitzungen sind beim SchriftfUhrer jederzeit einzusehen.

(c) Der SchriftfUhrer erledigt die It. Vorstandsbeschluss anfallende Korrespondenz
des Vereins, sofern diese nicht durch die Vorstandsmitglieder in eigener

Zustandigkeit gefuihrt wird.

(6) Der Schatzmeister
(a) Der Schatzmeister fuhrt Buch Uber Einnahmen und Ausgaben des Vereins.
(b) Der Schatzmeister erhdlt vorrangig die Bankvollmacht fiir die Konten des Vereins.
(c) Bei den nach 86 einzuberufenden Mitgliederversammlungen hat der

Schatzmeister den Geschéftsbericht vorzulegen bzw. vorzutragen.

(7) Beisitzer
Die Mitgliederversammlung wéhlt mindestens 6 Beisitzer. Die Hé6chstzahl an
Beisitzern ist auf 10 begrenzt. Die Verteilung der Beisitzer erfolgt nach der
ehemaligen Organisationsstruktur des Standortes Kempten. Die Beisitzer haben

ausschliefdlich eine beratende Funktion.

(8) Kassenprufer

Zwei Kassenprtfer werden aus der Mitgliederversammlung bestellt.



Die Kassen und Konten des Vereins sind jeweils nach dem Jahresabschluss zu
prufen. Das Ergebnis wird der Mitgliederversammlung vorgetragen, bzw. schriftlich

vorgelegt.

87
Auflésung des Vereins

a.

Der ,Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e.V. " wird
aufgeldst, wenn die Mitgliederversammlung es mit Dreiviertelmehrheit beschliel3t.

Bei Auflosung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke féllt das
Vermogen an die Stadt Kempten/Allgau zugunsten der von ihr verwalteten ,Merkt'schen
Veteranenstiftung®. Sollte diese Stiftung zu dem Zeitpunkt der Auflésung nicht mehr
bestehen, muss eine andere Verwendung mit Zustimmung der Liquidatoren und des

Finanzamtes gefunden werden.

88
Wahl der Vorstandschaft

a.

Die Wahl der Vorstandschaft des Vereins erfolgt in der Mitgliederversammlung. Eine
Wiederwahl ist zulassig.

Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder und Beisitzer betragt drei Jahre.

c. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder endet mit der Neuwahl.

d. Tritt ein gewahltes Mitglied des Vorstandes aus dem Verein aus, oder kann aus anderen

Griunden seinen Aufgaben langer als 6 Monate nicht nachkommen, so kann durch die
Gesamtvorstandschaft ein Mitglied bis zur nachsten Mitgliederversammlung in diese
Funktion bestellt werden.

Die Entlastung der alten Vorstandschaft oder des Mitgliedes der Vorstandschaft erfolgt
durch die Mitgliederversammlung.

Zur Wahl der Vorstandschaft kdnnen nur Mitglieder vorgeschlagen werden, die in der
betreffenden Versammlung anwesend sind oder deren schriftliches Einverstandnis beim
Wabhlleiter vorliegt.

Die Vorstandschaft wird einzeln per Handzeichen gewdahlt. Alle Wahlen erfolgen mit

einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

§9

Geschaftsjahr
Als Geschaftsjahr gilt das Kalenderjahr.



In der Jahreshauptversammlung hat der Vorstand den Mitgliedern einen
Rechenschaftsbericht Uber das vergangene Jahr vorzulegen. Die gewdahlten Kassenprifer
fuhren rechtzeitig vor der Jahreshauptversammlung eine Kassenprufung durch.

§10

Vermébgenshaftung

Das Vereinsvermogen des Vereins ,Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des
Standortes Kempten e.V. " besteht aus dem Kassenbestand und dem Vereinseigenem
Inventar. Fur samtliche Verbindlichkeiten des Vereins ,Traditionsverband Ehemaliger und
Freunde des Standortes Kempten e.V." haftet der Verband ausschlielich mit dem

Vereinsvermdgen.

Eintrag in das Vereinsregister und Feststellung der Gemeinnutzigkeit
Die Mitteilung Uber die Eintragung im Vereinsregister Kempten (Allgau) erfolgte durch das

Amtsgericht Kempten (Allgédu) — Registergericht — mit Schreiben vom 26.11.2014.

Die Feststellung der Gemeinnutzigkeit erfolgte durch das Finanzamt Kempten (Allgau) mit
Schreiben vom 04.12.2014.

Chronik des Vereins

Am 21.10.2014 fuhrte der gewdahlte Vorstand seine 1. Vorstandssitzung (konstituierende
Sitzung) im Unteroffizierheim der Artilleriekaserne durch. Zu dieser Sitzung war auch Herr
Ralf Lienert von der Allgduer Zeitung erschienen und erstellte ein Pressefoto mit den
Mitgliedern des Vorstandes. Herr Lienert wird einen Artikel zur Vereinsgriindung, der Ziele
und Aufgaben des Vereins, Werbung um weitere Mitglieder und einer angestrebten
zuklnftigen musealen Prasentation in der Stadt Kempten, erstellen und in der Allgauer
Zeitung vertffentlichen. Nach der offiziellen BegrufBung durch den Vorsitzenden, Herrn
Hitscherich, berichtete dieser zunachst vom Termin beim Notar am 20.10.2014. Die
Vereinsgrindung wurde dort notariell beglaubigt und wird in Folge dessen im Vereinsregister
offiziell als Verein eingetragen. Daraufhin muss noch die Anerkennung der
,Gemeinnutzigkeit* des Vereins durch das Finanzamt Kempten erfolgen. Die
Voraussetzungen hierflir wurden bereits im Vorfeld durch die Vorstandsmitglieder Herrn Karg
und Herrn Schmidt in Verbindung mit dem Vereinsmitglied, Herrn Eichhorst, ehemals
Mitarbeiter beim Finanzamt Kempten und u.a. fir diesen Bereich zustandig, geschaffen. Im
Weiteren ging es um Themen, welche zunachst Prioritdt haben. Das Werben um weitere
Mitglieder soll eines der vorrangigsten Aufgaben sein. Dazu soll ein Flyer zur Information
Uber den Verein erstellt werden. Die Vorstandsmitglieder, Herr Tielmann und Herr Schmidt,

haben sich bereit erklart einen solchen Flyer zu entwickeln. Dieser soll bei der nachsten



Vorstandssitzung vorgestellt werden. Bis zur Bereitstellung eines Raumes/Raume durch die
Stadt Kempten kann der Verein voriubergehend in der Artilleriekaserne einen Raum als
Geschéftsstelle (Stabsgebaude, ehemals Raum der Vorschriftenstelle) nutzen. Die Zusage
ist durch den Kommandeur des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau” und dem zustandigen
Kasernenkommandanten erfolgt. Absprachen und Forderungen hinsichtlich Einrichtung sind
durch das Vorstandsmitglied Herrn Schmidt erfolgt. Die Oberblrgermeister der Stadt
Kempten hat dem Verein seine weitere Unterstitzung und Zuweisung eines
Raumes/Raumlichkeiten im Bereich der Stadt zugesichert. Dieses muss spétestens bis zur
Auflésung des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau“ (voraussichtlich Ende des 1.
Halbjahres 2016, spatestens in 2017) erfolgen. Der Vorsitzende, Herr Hitscherich, wird sich
diesbezlglich mit einem offiziellen Schreiben an den Oberblrgermeister wenden. Seitens
des Vereins ware ein zentraler Ort, wie z.B. im Bereich des Marstallgebaudes,
wiinschenswert. Der Vorstand, bzw. erweiterte Vorstand wird zunachst auch weiterhin die
Raumlichkeiten im  Unteroffizierheim der Heimbetriebsgesellschaft (HBG) der
Artilleriekaserne nutzen koénnen. Fir Mitgliederversammlungen bietet sich das Haus
Hochland (ehemals Soldatenheim) in der Pralat-GotzstraBe-2, in Kempten, weiterhin an.
Nach dem voribergehenden Einrichten der Geschéftsstelle und der Nutzung bereits
zugewiesener Raume im Bereich der Artilleriekaserne sollen dort alsbald Gegensténde die
sich ggf. zur Prasentation der Militargeschichte der Garnison/des Standortes eighen
gesammelt und ausgewertet werden. In Folge dessen muss die Archivierung geprift und
vorbereitet werden. Dazu soll auch der erweiterte Vorstand (die Beisitzer) verstarkt mit
herangezogen werden. Mit der Fiihrung des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau“ muss
dann auch geprift und abgesprochen werden, welche Gegenstande des Regimentes sich
zur Prasentation einer Traditionsecke im Bereich des zuklnftigen Sanitéatsregimentes 3 in
der Rommel-Kaserne in Dornstadt eignen und dorthin Uberfihrt werden sollen. Das
Vorstandsmitglied Herr Schmidt wird weiterhin an der Présentation einer vereinseigenen
Homepage arbeiten, so dass diese so bald wie mdglich zur Prasentation des Vereins und
den Vereinsmitgliedern zur Verfigung steht. Etliche der Vereinsmitglieder sind parallel im
.,Kameradenkreis der Gebirgstruppe“ sowie bei den ,Ehemaligen, Reservisten und
Hinterbliebenen im Deutschen Bundeswehrverband® engagiert. Der Vorstand hat sich daher
hinsichtlich Planung Jahresprogramm 2015 dafiir ausgesprochen, zunachst quartalsweise
ein Mitgliedertreffen z. B. im Rahmen eines Dammerschoppen), im I, 1. und IV. Quartal
anzubieten. Das Sommerquartal soll wegen Ferienzeit, Urlaub, etc. ausgesetzt werden. Als
Treffpunkt wird das Haus Hochland favorisiert. Die ndchste Vorstandssitzung (erweiterte
Sitzung mit Beisitzern) wurde auf den 25.11.2014 und als Ort das Unteroffizierheim der
Heimbetriebsgesellschaft (HBG) in der in der Artilleriekaserne, festgelegt. Zusatzlich ohne

Stimmrecht wurde die Regimentsfihrung Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau und die



Kompaniefihrungen als Gast, sowie @ Ehemalige des Gebirgsartilleriebataillons 81,

eingeladen.

Die 1. erweiterte Vorstandssitzung fand wie terminiert am 25.11.2014 statt. Zu dieser Sitzung
waren als Gaste ohne Stimmrecht eingeladen. Das Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau® war
durch den Kommandeur Herrn Oberfeldarzt Dr. Gamberger, den stellvertretenden
Kommandeur Herrn Oberstleutnant Wagner, Vertreter Kompaniechef 1. Kompanie Frau
Oberleutnant Bottcher und Vertreter Kompaniechef 4. Kompanie Herrn Leutnant Franitza
vertreten. Seitens der Ehemaligen des Gebirgsartilleriebataillons 81 war Herr
Oberstabsfeldwebel a. D. Schneider anwesend. Herr H. bedankte sich beim Anwesenden
Kommandeur des Gebirgssanitatsregimentes 42 “Allgau”, Herrn Oberfeldarzt Dr.
Gamberger, als ,Hausherrn® fir die Moglichkeit der Durchflihrung der Vorstandssitzung in
der Artilleriekaserne und fur die Anwesenheit von weiteren eingeladenen Flhrungskraften
des Regimentes. Des weiteren berichtete dieser darlber, dass er hinsichtlich Bereitstellung
eines Raumes/Raume durch die Stadt Kempten in Kontakt mit dem Oberburgermeister,
Herrn Thomas Kiechle, stehen wiirde und von diesem flr die weitere Unterstitzung ,positive
Signale“ erhalten hatte. Er schloss die BegriiRung mit dem Hinweis, dass einer der nachsten
Schritte in der Vereinsarbeit darin bestehen wiirde, Exponate, Gegenstande, welche fur eine
Ausstellung geeignet waren, zu sammeln und zu archivieren. Anschlieend Ubergab der
Vorsitzende das Wort zum weiteren moderieren an den Schatzmeister, Herrn Schmidt. Das
Protokoll fiihrte der Schriftfihrer, Herr Tielmann. Der SchriftfUhrer, Herr Tielmann, trug zum
Stand der Vereinsgrindung vor. Das Amtsgericht Kempten hatte mit Schreiben vom
04.11.2014 den Verein zur weiteren Bearbeitung zur Anmeldung und Registrierung des
Vereins im  Registergericht  bis  25.11.2014 gebeten, das Protokoll der
Grundungsveranstaltung des Vereins vom 16.09.2014 mit dem Zusatz: Top 8
Satzungsbeschluss ,Die Satzung wurde daher beschlossen und zur Protokollanlage erklart.*
zu erweitern. Des Weiteren das Datum der Vereinssatzung auf 16.09.2014 zu datieren. Dem
Amtsgericht wurden die erbetenen Unterlagen mit Schreiben des Vereins datiert vom
04.11.2014 zugesendet. Sobald der Eintrag in das Vereinsregister erfolgt ist, kann beim
Finanzamt Kempten der Antrag auf Anerkennung der Gemeinnutzigkeit gestellt werden. Der
3 .Vorsitzende, Herr Karg und der Schatzmeister Herr Schmidt berichteten, dass eine
Vorpriifung diesbeziglich bereits stattgefunden und positiv beschieden worden ware. Die
Kontoerdffnung soll dann bei der ,Raiffeisenbank im Allgauer Land“ erfolgen. Herr Tielmann
stellte einen Entwurf zur Gestaltung und Anfertigung einer Griindungsurkunde vor. Ohne
Gegenstimme wurde beschlossen zwei bei der Grindungsveranstaltung am 16.09.2014
Anwesenden, aber bisher nicht Vereinsmitglied geworden, nicht auf der Griindungsurkunde

aufzufuihren. Die Vorstandsfuhrung bittet alle Beisitzer und Vereinsmitglieder um weiteres



werben um eine Mitgliedschaft im Verein. Herr Tielmann stellte drei Informationsflyer
(Faltflyer) zur Diskussion. Ohne Gegenstimme wurde sich fur einen Informationsflyer
entschieden. Herr Tielmann kimmert sich im Weiteren um den Druck Uber das
Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau“ in Verbindung mit dem Fachmedienzentrum beim
Zentrum fir ABCAbwehr und Schutzaufgaben in Sonthofen bzw. der Sanitatsakademie in
Munchen. Der Verein verfugt aktuell tber 86 Mitglieder. Weitere Mitglieder sollen u.a. auch
Uber die spatere vereinseigene Homepage gewonnen werden. Der Schatzmeister, Herr
Schmidt und das Vereinsmitglied Herr Pietrzak, stellten die Entwicklung der vereinseigenen
Homepage vor. In Folge wurde tber diese diskutiert. Ubereinstimmend wurde beschlossen,
dass diese ubersichtlich zu handhaben sein soll. Der jetzige Entwicklungsstand mit
Bereitstellung einer Startseite, Seite fir Neues, Vorhaben des Vereins, Mitglieder, Berichte,
Chroniken, Gastebuch und Forum wurde dieses beriicksichtigen. Im Weiteren muss nun der
Vorstand die Pflege der Homepage festgelegen und regeln. Um die Anmeldung einer
diesbezliglichen ,Web-Site* werden sich Herr Schmidt und Herr Pietrzak kiimmern. Aus der
Runde der erweiterten Vorstandschaft wurden auch Ideen eingebracht hinsichtlich
Einstellung einer Fotogalerie sowie die Homepage zu ,verlinken®, z.B. mit dem Deutschen
Bundeswehrverband, Reservistenverband, etc. Diese Ideen sollen jedoch erst in einem
weiteren Schritt in der Entwicklung der Homepage aufgenommen werden. Der
Schatzmeister, Herr Schmidt und der Schriftfihrer, Herr Tielmann, trugen zum Sachstand
der Einrichtung und das Betreiben der zukinftigen Geschéftsstelle in den Raumlichkeiten der
ehemaligen Dienstvorschriftenstelle des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau” vor. Mobiliar
ist bereits vorhanden und die Wa&nde bereits frisch gestrichen. In den nachsten Tagen soll
noch der FulBboden professionell gesaubert werden. Danach werden die Raumlichkeiten an
den Verein Ubergeben. Sobald dieses geschehen ist, wird den Vereinsmitgliedern auch die
telefonische Erreichbarkeit dort mitgeteilt. Der Schatzmeister, Herr Schmidt, berichtete, dass
er im Dachgeschoss des Stabsgebdudes einen Lagerraum fir Exponate und sonstige
Gegenstande eingerichtet habe, sowie mit Unterstitzung durch Personal der 2. Kompanie
auch schon nutzen wirde. Um nicht in Konkurrenz mit der Organisation der ,Ehemaligen,
Reservisten und Hinterbliebenen®, dem ,Kameradenkreis der Gebirgstruppe®, etc. zu treten,
wurde ohne Gegenstimme beschlossen die Mitgliedertreffen zunéchst auf 1x je Halbjahr zu
begrenzen. Zukiinftig sollen jedoch auch Ausfliige, Besichtigungen, etc. angeboten werden.
Der Beisitzer, Herr Kélling, brachte als Idee z.B ein, den Besuch des Gebirgsjdgermuseums
in Sonthofen, Zentrum fir ABCAbwehr und Schutzaufgaben in Sonthofen mit
anschlieBendem Besuch der Kammeregg Alpe im Bereich des Berges ,Grinten“. Die
Termine werden durch den Vorstand in der nachsten Vorstandssitzung festgelegt und in
einem  Jahresprogramm allen  Vereinsmitgliedern  bekanntgegeben. Die  flnf

Vorstandsmitglieder datierten die nachste Vorstandssitzung auf den 17.12.2014 im



Unteroffizierheim der Heimbetriebsgesellschaft (HBG) der Artilleriekaserne. Der
Kommandeur des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgdu®, Oberfeldarzt Dr. Gamberger,
informierte in seiner Eigenschaft als Standortaltester Kempten darlber, dass er hinsichtlich
des Neujahresempfanges am 15.01.2015 in der Kemptener Residenz beabsichtige dem
Verein ,einen breiten Raum® zur Prasentation und werben um weitere Mitglieder
einzurdumen. Dieses betreffe seine Ansprache beim Neujahresempfang, aber auch die
Moglichkeit der Préasentation des Vereins im Umfeld des Empfanges. Eine weitere Plattform
zur Prasentation ware dann auch das bereits auf 26.11.2015 datierte und zugleich auch
letztmals unter Federfihrung des Standortaltesten Kempten stattfindende Adventskonzert
durch das Gebirgsmusikkorps.

Am 17.12.2014 kam der Vorstand vollstandig zu seiner 2. Vorstandssitzung in der
Geschéftsstelle des Vereins zusammen. Der Vorsitzende, Herr Hitscherich, berichtete, dass
das Amtsgericht Kempten (Allgdu) — Registergericht mit Schreiben vom 26.11.2014 sowie
die Notare Martin Stemmer — Karl Biringer mit Schreiben vom 27.11.2014 dem Verein den
Abschluss der Eintragung im Vereinsregister Kempten mit der Bezeichnung
»1raditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V.* mitgeteilt hatten.
Das Finanzamt Kempten (Allgau) habe mit Schreiben vom 04.11.2014 dem Verein den
Bescheid Uber die Anerkennung der Korperschaft und der Gemeinnutzigkeit mitgeteilt. Der
Verein sei damit offiziell anerkannt und als solcher gemaf der mit der Anerkennung erteilten
Auflagen zu fihren. Herr Schmidt berichtete von der Kontoertffnung des Vereins bei der
.Raiffeisenbank im Allgduer Land“ Geschaftsstelle in Krugzell. Der 3. Vorsitzende
(Geschaftsfuhrer), Herr Karg, trug zum Stand der Férderung des Vereins durch die Stadt
Kempten ,Dr. Rudolf-Zorn-Stiftung“ vor. Er habe die erforderlichen Vorgesprache bereits
gefihrt und werde nun den entsprechenden Foérderantrag fir die Bezuschussung des
Vereins aus diesem Stiftungstopf erstellen und in den Stadtrat Kempten zur Entscheidung
einbringen. Der Vorstand beschloss einstimmig eine als realistische anzunehmende
Bezuschussungssumme in Hohe von 3.500 € zu beantragen. Der Vorstand beschloss im
Januar 2015 erstmals den Vereinsmitgliedsbeitrag einzuziehen. Der Kassier, Herr Schmidt,
wird dieses zeitgerecht vornehmen. Die Herren Rasch, Karg, Tielmann und Schmidt
berichteten dem Vorsitzenden vom Einrichten der Geschéftsstelle des Vereins am
15.12.2014. Die Geschéftsstelle ist damit bis zur Bereitstellung von Raumlichkeiten durch die
Stadt Kempten in der ehemaligen Dienstvorschriftenstelle (Raum 34) im Stabsgeb&ude des
Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau” in der Artilleriekaserne untergebracht. Der Raum ist
mit Liegenschaftsgerat der Bundeswehr, Stromanschlissen fir Computer, Drucker, sowie
Telefonanschluss, ausreichend ausgestattet. Telefonisch ist der Verein in der
Geschéftsstelle Uber die Rufnummer 0831/5719-2412 erreichbar. Herr Schmidt berichtete



auch darlber, dass im Stabsgebdude des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau“ im
Dachbodenbereich ein Raum fiur die Sammlung, Auswertung und Archivierung von
Exponaten/Ausstellungsgegenstanden eingerichtet wurde. Der Vorstand beschloss die
Geschaftsstelle beginnend ab 07.01.2015 jeden Mittwoch, in der Zeit von 10:00 bis 12:00
Uhr fur die Vereinsmitglieder zu 6ffnen. Zur Vereinfachung des Zutrittes fur Vereinsmitglieder
in die Artilleriekaserne werde durch Herrn Tielmann ein entsprechendes Schreiben fir den
Vorsitzenden des Vereins gerichtet an den Kasernenkommandanten erstellt. Damit soll
erreicht werden, dass die Wache der Artilleriekaserne durch den Kasernenkommandanten in
Verbindung mit der Vereinsmitgliederliste angewiesen wird den vereinfachten Zutritt in die
Kaserne und Zugang zur Geschaftsstelle des Vereins sicherzustellen. Der Vorsitzende
berichtete, dass er in den nachsten Tagen persdnlich mit dem Oberbirgermeister der Stadt
Kempten, Herrn Kiechle, Kontakt haben werde und diesen nochmals an die Bereitstellung
von Raumen fir den Verein fur die Zeit nach der Aufgabe der Artilleriekaserne erinnern
wolle. Der Vorstand beschloss einstimmig um mindestens 2 bis 3 Raume und mindestens 80
gm besser mehr zu bitten. Der Vorstand beschloss Mitgliedertreffen fur das Jahr 2015. Das
erste Mitgliedertreffen wurde auf Donnerstag, 05.03.2015 festgelegt und soll im Rahmen
eines Dammerschoppens im Cafe Zimmermann (Herr Zimmermann ist Vereinsmitglied),
Kaufbeurer Stral3e 21 in Kempten, um 17:00 Uhr stattfinden. Fur das Il. Quartal wurde das
Mitgliedertreffen voraussichtlich auf Donnerstag, 18.06.2015 festgelegt. Dieses Treffen soll in
der Artilleriekaserne im Rahmen eines Grillnachmittags stattfinden. Das Mitgliedertreffen fur
das IV. Quartal und zugleich 1. Jahreshauptversammlung nach der Vereinsgriindung wurde
auf Donnerstag, 26.11.2015 im Haus Hochland (ehemals Soldatenheim), Pralat-Gotz-Stral3e
2, in Kempten festgelegt. Herr Schmidt trug zum Stand der Entwicklung der vereinseigenen
Homepage und der Nutzung dieser vor. Die Internetseite wurde durch das Vereinsmitglied
Herrn Pietrzak gestaltet. Als Internetdoméane wird die Bezeichnung www.traditionsverband-
kempten.de beantragt. Die Freischaltung soll dann bis Ende Januar 2015 abgeschlossen
sein. Der Vorstand beschloss fir die Implementierungsphase zunéchst nur eine Verlinkung
zur Internetseite der Stadt Kempten und zur Bundeswehr-Startseite vorzunehmen. Eine
Verlinkung zu weiteren Internetseiten soll ggf. erst nach Sammlung von ausreichend
Erfahrungen mit der eigenen Internetseite in Aussicht bzw. vorgenommen werden. Der
Vorstand beschloss die Vereinsmitglieder nach der Prasentation im Rahmen des
Neujahresempfanges in der 2. Januarhalfte mit einem Informations-schreiben und einem
Jahresprogramm sowie dann Uber die freigeschaltete Internetseite des Vereins ab Ende
Januar mit einem Ruckblick auf das Jahr 2014 und einen Ausblick auf das Jahr 2015 mit den
Aktivitdten im Verein zu informieren. Den Vereinsmitgliedern soll damit auch Gelegenheit
gegeben werden, Anregungen und Vorschlage fur weitere Aktivitaten des Vereins

insbesondere dann fur die Jahresplanung 2016 einzubringen. Der Vorstand beschloss die
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Vereinsmitglieder zu einem runden Geburtstag bzw. halbes Jahreszehnt (z.B. 60. und 65.)
mit einem Schreiben des Vorstandes zu gratulieren. Verantwortlich hierfir ist der
Schriftfihrer. Der Vorstand beschloss die néchste Vorstandssitzung am 29.01.2015 in der
Geschaftsstelle des Vereins durchzufihren.

Mit Datum 21.01.2015 hat der Vorstand das 1. Jahresinformationsschreiben des Vereins an
die Vereinsmitglieder versendet und Uber die ersten Schritte in der Vereinsarbeit nach
Grindung des Vereins sowie Uber die Vorhaben im Jahr 2015 informiert. Die Geschéftsstelle
des Vereins ist seit 07.01. jeden Mittwoch in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr durch ein
Mitglied des Vorstandes besetzt und fir Vereinsmitglieder geotffnet. Telefonisch ist die
Geschiftsstelle in dieser Zeit Uber 0831/5719-2412 erreichbar. Aufgrund der vorliegenden
Bankeinzugserméachtigungen wird beginnend ab Februar 2015 erstmals der
Vereinsmitgliedsbeitrag, danach jahrlich zu diesem Zeitpunkt, erhoben. Im SEPA-
Lastschriftverfahren  wird der Verein mit der Glaubiger-ldentifikationsnummer
DE372ZZ00001530351 gefuihrt. Die vereinseigene Internetseite ist voraussichtlich ab Marz
unter der Internetseite www.traditionsverband-kempten.de verfigbar. Hinsichtlich Exponate
hat der 1. Vorsitzende mit dem Kommandeur Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau® ein
Gesprach gefuhrt, in welchem dieser sich bereit erklart hat, dem Traditionsverband
"Sanitatstypische Exponate" zu Uberlassen. Hierzu werden in Kirze entsprechende

Absprachen stattfinden.

Die Termine fir das Jahr 2015 wurden nunmehr wie folgt festgelegt:
Mitgliedertreffen

I. Quartal 05.03.2015 Cafe Zimmermann
17:00 Uhr Kaufbeurer Straf3e 21, Kempten
Il. Quartal 18.06.2015 Brauereigaststatte ,Zum Stift*
17:00 Uhr Stiftsplatz 1, Kempten
(Grillnachmittag)
IV. Quartal 17.11.2015 Haus Hochland
17:00 Uhr Pralat-Gotz-Stral3e 2, Kempten

Jahreshauptversammlung 2015
17.11.

(im Rahmen des Mitgliedertreffen im IV. Quartal)

Weitere Termine im Jahr 2015
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Neuer Termin! 10.12.2015 Aufldsungsappell Gebirgssanitatsregiment 42 “Allgau”
Hildegardplatz in Kempten
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Neuer Termin! 15.12.2015 Advents- u. Benefizkonzert durch Gebirgsmusikkorps Garmisch-
Partenkirchen.

Die Vereinsmitglieder wurden gebeten sich diese Termine bereits vorzumerken. Dartber
hinaus werden gesonderte Einladungen, welche dann auch die Zeiten beinhaltet, per Mail
bzw. schriftlich versendet, sowie auf der vereinseigenen Internetseite eingestellt und in der
Allgauer Zeitung im Regionalteil zusatzlich bekanntgegeben. Der Vorsitzende bat in seinem
Schlusswort um weiteres aktives Werben um Vereinsbeitritt und um personliches
Engagement, damit der Verein die Ziele und Aufgaben auch nachhaltig erfullen kénne.
Zugleich bat er um Anregungen und Vorschlage fur die weitere Vereinsarbeit und dieses
jederzeit an den Vorstand heranzutragen, so dass dieses ggf. noch in die Jahresplanung

2015 bzw. Mitte des Jahres in die Planung fiir das Jahr mit aufgenommen werden kann.

Originalauszug:

,Das Ende der Uber 200-jahrigen traditionsreichen Geschichte der Garnison Kempten ist nun
greifbar nahe. Die einzig von der Bundeswehr in der Garnison noch verbliebenen Teile
stehen vor der Auflosung. Das Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau” in der Artilleriekaserne
wird mit Schwerpunkt im 2. Halbjahr zur Aufstellung des neuen Sanitatsregimentes 3 in
Dornstadt/bei UIm herangezogen und ist bis Ende des Jahres formal aufzulésen. Gleiches
gilt fir das bereits stark reduzierte Fachsanitatszentrum Kempten am Haubensteigweg. Die
Restabwicklung dieser Auflosungen wird dann im 1. Halbjahr 2016 seinen Abschluss finden.
Es liegt nun an unserem Verein im ,Schulterschluss® mit der Stadt Kempten die
Voraussetzungen fur die Pflege und Aufrechterhaltung der Geschichte der Bundeswehr nach
Aufgabe der Garnison zu schaffen. Die Vereinsarbeit im Jahr 2014 hat die ersten
Grundlagen dafiur gelegt. Militarisch gesprochen, liegen die zu vollbringenden wesentlichen

Leistungen noch vor uns.”

Hierzu bat der Vorsitzende um aktive Mithilfe aller Vereinsmitglieder. Er zeigte sich
optimistisch, dass der Verein und die Stadt Kempten mit lhrem Oberbirgermeister an der
Spitze und zugleich eines Vereinskameraden, es gemeinsam schaffen kénnen, die Zeit der

Bundeswehr nach Auflésung der Garnison lebendig zu halten.

Mit Schreiben vom 12.01.2015 wurde beim Kasernenkommandanten der Artilleriekaserne

ein Antrag auf Genehmigung und zur Regelung ,vereinfachter Zutritt in die Kaserne, fur



Vereinsmitglieder gestellt. Diese sieht vor, dass sich die Mitglieder gegeniiber der Wache
ausweisen und die Daten lediglich mit der dort hinterlegten Vereinsmitgliederliste verglichen
werden. Auf die Ausstellung eines gesonderten Besucherscheines kénnte dann verzichtet

werden.

Ebenfalls mit Schreiben vom 12.01.2015 hat der 1. Vorsitzende beim Oberbilrgermeister der
Stadt Kempten einen Antrag auf Bereitstellung von R&umlichkeiten eingereicht. Hierzu
werden in den ndchsten Wochen Gesprache des Vorstandes mit dem Oberbirgermeister
stattfinden. Im Rahmen des Neujahresempfanges am 15.01.2015 hat sich der Verein mit
einem Informationsstand und seinem Informationsflyer erfolgreich prasentiert. Weitere

Mitglieder konnten geworben und Interessenten angesprochen werden.

Beim Neujahresempfang der Bundeswehr am 15.01.2015 in der Residenz in Kempten
gingen sowohl der Kommandeur des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau“ und
Standortaltester Kempten, als auch der Oberbirgermeister der Stadt Kempten, auf die
erfolgreiche Grindung des ,Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes

Kempten e. V.“ ein.

Am 29.01.2015 fuhrte der Vorstand in Anwesenheit aller Vorstandsmitglieder die 3.
Vorstandssitzung des Vereins in der Geschéftsstelle in der Artilleriekaserne durch. Der 1.
Vorsitzende berichtete von seinem Schreiben vom 12.01.2015 an den Oberbirgermeister
der Stadt Kempten. Der Oberbirgermeister hat nunmehr die Vorstandschaft zu einem
Gesprach am 03.03.2015 im Rathaus eingeladen. Der Vorsitzende bat um Teilnahme aller
Vorstandsmitglieder. Im Vorstand wurde erértert, dass das ,Haus Hochland“ keine
Alternative fur die gewinschten zukinftigen R&umlichkeiten des Vereines darstelle, mit
Ausnahme zur Durchfiihrung von Vorstandssitzungen, Mitgliedertreffen etc. Der Vorstand
war sich einig in der Auffassung, dass der Verein sich gegrindet hat, um die Geschichte und
Tradition der Bundeswehr nach Auflésung der Garnison im Jahr 2016 aufzuarbeiten und
gemeinsam mit der Stadt nachhaltig zu pflegen. Dieses nicht zum Selbstzweck des Vereins,
sondern fur die Stadt. In so fern soll dem Oberbirgermeister nochmals ein Antrag mit der
Bitte um Bereitstellung von 1 Biroraum, einem Raum mit mindestens 80 gm besser mehr fiir
die Prasentation von Exponaten und einem Raum 40m?2 als Depot unterbreitet werden. Der
Kassier Herr Schmidt berichtete, dass er den Einzug des Vereinsmitgliedsbeitrages nunmehr
erstmalig fur Februar veranlasst hat und dann zukiinftig immer zum Februar des jeweiligen
Jahres erfolgen wird. Herr Schmidt und Herr Karg berichteten von den Absprachen zur
Durchfihrung der Mitgliedertreffen im ,Cafe Zimmermann®, der ,Brauereigaststatte Stift* und

,Haus Hochland“. Diese kénnen wie geplant und wie bereits im Jahresinformationsschreiben



2015 des Vereins an die Mitglieder mitgeteilt durchgefiihrt werden. Herr Tielmann wird
zeitgerecht im Vorfeld per Mail die Vereinsmitglieder nochmals an die Termine erinnern. Herr
Karg wird dieses ebenfalls zusétzlich Uber die Allgauer Zeitung und ggf. im Kreisboten
veroffentlichen lassen. Herr Tielmann berichtete, dass dem Antrag des Vorsitzenden
(Schreiben vom 11.01.2015) auf vereinfachten Zutritt in die Artilleriekaserne fur
Vereinsmitglieder ohne Reservistenausweis bzw. Sonderausweis aus rechtlichen Grinden
durch den Kasernenkommandanten nicht entsprochen werden konnte. Der vereinfachte
Zutritt setzt generell das Ausstellen eines Besucherscheines in Verbindung mit dem
Personalausweis/Reisepass voraus. Der Vorstand war daher der Auffassung, dass es den
Vereinsmitgliedern vor Besuch der Geschéaftsstelle zumutbar ist, sich an diese Regelung zu
halten. Das Ausstellen des Besucherscheines dauert nur wenige Minuten. Herr Tielmann
berichtete, dass er nochmals einen Druckauftrag zur Erstellung des Information-, Faltflyers
und der Vereinsgrindungsurkunde erstellen und Uber das Gebirgssanitatsregiment 42
L2Allgau® der Zentraldruckerei des Bundes in Bonn zusenden werde. Dieser soll nun auch im
Bliro des Oberbirgermeisters, im Tourismusamt, im ,Haus Hochland“ und in den Kp'n
ausgelegt werden. Fur die Vereinsmitglieder soll ein Mitgliedsausweis erstellt werden. Herr
Schmidt hat dazu einen Vorschlag erarbeitet. Der Vorstand beschloss, dass dieser beim
Mitgliedertreffen am 05.03.2015 den Teilnehmern zur Diskussion vorgestellt werden soll. Die
nachste Vorstandssitzung wurde fir Mitte April anvisiert. Genaue Terminfestlegung erfolgt

Anfang April.

Der Oberbirgermeister der Stadt Kempten, Thomas Kiechle, zugleich Vereinsmitglied, hatte
den Vorstand des Vereins zu einem Gesprach am 03.03.2015 in sein Biro im Rathaus
eingeladen. Der gesamte Vorstand nahm an diesem Gesprach teil. Neben dem
Oberbirgermeister, Thomas Kiechle, war die Stadt durch den Leiter Wirtschaft, Kultur und
Verwaltung, Dr. Schiel3l, vertreten. Nach der BegriRung durch den Oberbirgermeister stellte
der 1. Vorsitzende das Anliegen des Vereins dar und bat um Unterstiitzung des Vereins
durch Bereitstellung von Raumlichkeiten fur die nachhaltige Pflege und Préasentation der
Geschichte der Bundeswehr nach Auflésung des Standortes/der Garnison. Er verwies dabei
auf die Gesprache mit dem Vorganger als Oberbirgermeister der Stadt Kempten, Dr. Netzer,
und die von ihm zugesicherte Unterstiitzung seitens der Stadt. Der 1. Vorsitzende betonte
nochmals, dass der nunmehr mit 100 Mitglieder bestehende ,Traditionsverein® sich nicht
zum Selbstzweck gegrindet habe, sondern letztlich fir die Stadt und der Aufarbeitung eines
.otuck Stadtgeschichte®. Das ,Haus Hochland“ (ehemals Soldatenheim) sei seitens des
Vereins keine Alternative, da dort keine R&ume eigens fir den Verein bereitgestellt werden
konnten. Die Nutzung der Gastronomie fir die Durchfihrung von Vereinsmitgliedertreffen

bliebe davon unberihrt. Der Verein kénne bis zur Auflosung der Artilleriekaserne in den



dortigen Raumlichkeiten verbleiben. Nach derzeitigem Sachstand sei mit der Auflésung bis
Mitte 2016 zu rechnen. Ab diesem Zeitpunkt misse es fur den Verein jedoch eine
Maoglichkeit geben. Der Oberbirgermeister aul3erte Verstandnis, betonte aber auch, dass er
seitens der Stadt derzeit keine ernsthafte Alternative aufzeigen konne. Er setze aber
Hoffnung auf eine Alternative im Zuge der Umstrukturierung der Museumslandschaft in
Kempten und ggf. Erweiterung dieser z.B. durch den ,Traditionsverein®“. Die Nachnutzung
des Gebaudes ,Klecks® (in der ehemaligen Prinz Franz Kaserne) bzw. der Flache stehe aus
Grunden der zukinftigen Stadtentwicklung ebenfalls nicht zur Verfigung. Ein Verbleib in der
Artilleriekaserne nach Auflosung dieser sei ebenfalls nicht zu betrachten, da zuné&chst die
Bundesanstalt fur Imobilienaufgaben die Liegenschaft Ubernehmen wirde. Der
Oberburgermeister stellte die Frage, ob die Anmietung von Raumen seitens der Stadt fur
den Verein eine Alternative sein konne. Der 1. Vorsitzende verwies darauf, dass der Verein
fur die entstehenden Betriebskosten (Strom, Heizung, etc.) durch die Mitgliedsbeitrage nicht
aufkommen konnte. Der Oberburgermeister, der Leiter Wirtschaft, Kultur und Verwaltung und
der Vereinsvorstand, waren einig in der Auffassung, dass die Prasentation der Geschichte
der Bundeswehr grundsatzlich einen Bezug zur Stadtgeschichte haben miisse und daher im
Zuge der Umstrukturierung der Museumslandschaft zu betrachten und eine Unterbringung
zentrumsnah anzustreben sei. Dr. Schie3l sah auch noch keine realistische Mdglichkeit,
sicherte jedoch zu, dass nach Auflosung der Artilleriekaserne die bereits vorhandenen
Exponate, etc. zunachst im Museumsdepot untergebracht werden kénnten. Abschlie3end
sicherte der Oberbilrgermeister seine uneingeschréankte Unterstlitzung fur das Anliegen des

Vereins zu und die Stadt ,sei nicht abgeneigt Raumlichkeiten zur Verfugung zu stellen®.

Am 05.03.2015 fand wie im Jahresinformationsschreiben 2015 mitgeteilt das 1.
Mitgliedertreffen nach Vereinsgrindung statt. 24 Mitglieder waren der Einladung in das Cafe
Zimmermann, Kaufbeurer StraRe 21, in Kempten, gefolgt. Der 1. Vorsitzende begrif3te die
zahlreich erschienenen Kameraden und informierte in einem kurzen Uberblick tber die
bisherige Vereinsarbeit, dem Besuch des Vorstandes beim Oberbirgermeister der Stadt
Kempten und bat auch weiterhin um kréaftige Mitgliederwerbung. In geselliger Runde wurde
die Kameradschaft gepflegt. Den weitesten Weg hatte Kamerad Dr. Norbert Weber aus

Starnberg auf sich genommen.

Am 23.04.2015 fuhrte der Vorstand im Unteroffizierheim in der Artilleriekaserne seine 4.
Vorstandssitzung durch. Die Vorstandsmitglieder waren dazu vollstdndig erschienen. Der
Vorsitzende, Herr Hitscherich, trug zum Sachstand Foérderung und Bezuschussung des
Vereins durch Fordergelder der Stadt Kempten ,Dr. Rudolf-Zorn-Stiftung® vor. Der

entsprechende FoOrderantrag lAge der Stadt vor. Nach seinem Kenntnisstand wirde die



entsprechende Sitzung der Stadt Kempten zu diesbezlglichen Entscheidungen am
19.05.2015 stattfinden. Der Vorsitzende beabsichtige daher bis 11.05.2015 ggf. vorab
Informationen hinsichtlich der zu erwartenden Entscheidung einzuholen, um mdglichst auch
beim Mitgliedertreffen am 18.06.2015 bereits dartber informieren zu kdnnen. Durch den
Schriftfihrer, Herrn Tielmann, wurde der Verbleib der durch das Gebirgsartilleriebataillon 81
im Rahmen der Auflosung des Verbandes in der Traditionsecke im Stabsgeb&dude der
Artilleriekaserne ausgestellten Artilleriegeschosse, Zinder, Zunderstellmaschinen etc.,
geprift. Bereits vor Jahren mussten diese im  Anschluss an eine
Munitionstiberwachungsprifung in der Artilleriekaserne an ein Munitionsdepot zu
Ausbildungs- und Ubungszwecken zuriickgeliefert werden. Der Vorstand wird nun in
Verbindung mit dem Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau” prifen, ob diese im Munitionsdepot
ggf. noch vorhanden sind und nunmehr dem Verein als Exponate zur Verfligung gestellt
werden kénnten. Parallel dazu beabsichtigt der Vorsitzende sich mit einem Schreiben an den
.,General der Artillerie* zuwenden und um Unterstitzung bei der Bereitstellung von
Artilleriegeschosshilsen, Zindern, etc. zu bitten. Der Schatzmeister, Herr Schmidt,
berichtete Uber den Sachstand der Implementierung der vereinseigenen Homepage—
Website. Dieses steht unmittelbar vor dem Abschluss. Er machte darauf aufmerksam, dass
noch zu klaren sei, wie man mit Forum Beitrdgen umgehen wolle und wer mit der Freigabe
dieser beauftragt werden soll. Der Vorstand beschloss daher, das vereinsschadigende,
extremistische, beleidigende, politisch motivierte und Aussagen die den Zielen des Vereins
zuwider laufen, grundsatzlich zur Veroffentlichung auf der Homepage nicht freigegeben
werden. Der Schatzmeister und der Schriftfthrer wurden durch den Vorstand mit den
diesbeziiglichen Rechten erméchtigt. Vor dem Hintergrund, dass der Vorstand am
03.03.2015 personlich dem Oberbiurgermeister der Stadt Kempten den Antrag/Wunsch auf
Bereitstellung von Raumen zur Prasentation des Vereins mit
Exponaten/Ausstellungsgegenstanden  vorgetragen, aber bis jetzt noch keine
Ruckinformationen bekommen hat, beabsichtigt der Vorsitzende vor Beginn der
Sommerperiode nochmals beim Oberblirgermeister das Thema anzusprechen. Der 2.
Vorsitzende, Herr Rasch und der Schatzmeister, Herr Schmidt, berichteten, dass sie
zwischenzeitlich an einer Informationsveranstaltung hinsichtlich Besteuerung von Vereinen
teilgenommen hétten. Dieses treffe fur den Verein jedoch nicht zu. Der Schriftfihrer und der
Geschéftsfuhrer wurden gebeten, Mitte Mai bzw. zeitnah zum Mitgliedertreffen 18.06.2015
nochmals per Mail bzw. Uber die Allgauer Zeitung und Kreisbote die Mitglieder des Vereins
an das Mitgliedertreffen zu erinnern. Der Vorstand plant nunmehr auch ab 2016 die
Mitgliedertreffen nicht mehr auf einen Donnerstag, sondern auf Wunsch der nicht im
unmittelbaren Bereich von Kempten wohnenden Vereinsmitglieder, auf einen Freitag

festzulegen. Dieses soll auch beim Mitgliedertreffen am 18.06.2015 angesprochen werden.



Der Vorstand wird Mitte bis Ende Mai 2015 nochmals auf die Regimentsfihrung des
Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau® zugehen, um im Regiment in Abstimmung und unter
Beteiligung des Vereins, nunmehr moglichst schnell die Sammlung und Bereitstellung von
Exponaten/Gegenstanden im Zuge der Auflosung des Regimentes und der Artilleriekaserne
anzugehen. AbschlieBend terminierte der Vorstand die nachste Vorstandssitzung auf
08.07.2015.

Mit Schreiben vom 28.05.2015 informierte die Stadt Kempten Uber den Antrag des Vereins
auf Bereitstellung von Fordermittel aus der Dr. Rudolf-Zorn-Stiftung. Diesem Antrag wurde
wegen fehlender Fordermittel nicht entsprochen.

Am 18.06.2015 kamen 35 Vereinsmitglieder sowie einige an einer Mitgliedschaft
interessierte zum 2. Mitgliedertreffen in die Brauereigaststatte ,Zum Stift“, Stiftsplatz 1, in
Kempten. Auch drei Partnerinnen begleiteten ihren Mann zum Treffen. Leider konnte wegen
Regen dieses nicht wie geplant als Grillnachmittag im Biergarten stattfinden. Der 1.
Vorsitzende begriiRte die Anwesenden und informierte in einem kurzen Uberblick uber die
weitere Entwicklung des Vereins. Den weitesten Weg hatte wiederum Kamerad Dr. Norbert
Weber aus Starnberg auf sich genommen. In netter Atmosphare im Brauhausgewdlbe, bei

gutem Essen und kameradschaftlichen Gespréachen, verging die Zeit wie im Fluge.

Am 08.07.2015 kamen die Vorstandsmitglieder zu Ihrer 5. Vorstandssitzung in der
Geschaftsstelle zusammen. Der Vorsitzende, Herr Hitscherich, trug zum Sachstand
Exponate Artilleriegeschosse vor. Der von ihm gestellte Antrag wurde genehmigt. Dem
Traditionsverband sollen die beantragten Ausstellungsstiicke zu musealen Zwecken auf

Leihbasis zur Verfigung gestellt werden.

Am 23.06.2015 besuchten der 2. Vorsitzende, Herr Rasch, der 3. Vorsitzende
(Geschaftsfuhrer), Herr Karg, der Schatzmeister, Herr Schmidt in Begleitung des neuen
Kulturamtsleiters der Stadt Kempten, Herrn Martin Fink, die Militarausstellung des
Standortes Ellwangen im dortigen Schloss. Ziel war es eine weitere Mdglichkeit der
Darstellung eines Militdrstandortes zu besichtigen. Fazit: Eine gelungene Ausstellung, die
auf engstem Raum die Geschichte der Garnison Ellwangen darstellt, waren sich die
Besucher einig und tauschten diese Erfahrung bei der Vorstandssitzung nochmals aus.
Dieses konnte auch Anhalt fir die Stadt Kempten sein um auf dieser Basis die Planung
anzugehen. Termin fur die Raumung der Geschaftsstelle und des Lagerraums wird nach
jetziger Planung der 30.06.2016 sein, denn zu diesem Zeitpunkt soll die Liegenschaft

Artilleriekaserne an das Bundeswehrdienstleistungszentrum Kaufbeuren tGbergeben werden.



Dieses wird beim nachsten Gesprach mit dem Oberbirgermeister der Stadt Kempten am 13.
Oktober zu thematisieren sein. Der Umzug in andere durch die Stadt Kempten zur Verfigung
gestellten Raumlichkeiten muss daher im Il. Quartal 2016 erfolgen. Die Gedenkfeier
anlasslich ,lllerunglick 1959 wird auch zukunftig immer am 03.06. eines Jahres stattfinden
und wird durch den Standortéltesten Altenstadt durchgefuhrt. Die nachste Vorstandssitzung
wurde auf 07.10.2015 in der Geschaftsstelle festgelegt.

Unser Vereinsmitglied, geschéatzter Kamerad und ehemaliger Kommandeur des
Gebirgssanitatsbataillons 8 (1989 bis 1992), Generalstabsarzt Dr. Michael Tempel, ist seit
14.07.2015 Inspekteur des Sanitatsdienstes der Bundeswehr und damit der ranghtchste
Sanitatsoffizier der Bundeswehr. Er folgte damit Generaloberstabsarzt Dr. Ingo Patschke,
welcher zu Beginn seiner Karriere die Grundausbildung bei der in Kempten stationierten
Ausbildungskompanie 6./Sanitatsbataillon 210 absolvierte. Unser Vereinsmitglied und
Kamerad Klaus-Dieter Fischer war sein damaliger Zugflihrer. Die Kommandoibergabe
erfolgte durch den Generalinspekteur der Bundeswehr, General Volker Wieker. Die
Befdrderung in den Dienstrang Generaloberstabsarzt erfolgte nun durch den Staatssekretar
im Bundesministerium der Verteidigung, Gerd Hoofe, am 29.07.2015. Der gebiirtige
Mannheimer ist 1973 Soldat in Calw geworden. Es folgte das Studium der Humanmedizin in
Wirzburg und Heidelberg. Verwendungen im Bundeswehrkrankenhaus Wildbad, als
Truppenarzt und als Kompaniechef pragten den jungen Offizier. Es folgten die
Generalstabsausbildung, Verwendungen als Bataillonskommandeur und im Ministerium. Bis
2014 war Dr. Tempel in WeilRenfels Kommandeur Kommando Sanitatsdienstliche
Einsatzunterstitzung. Zuletzt war er Kommandeur Gesundheitseinrichtungen und
Stellvertreter des Inspekteurs des Sanitdtsdienstes der Bundeswehr in Koblenz. Der neue
Inspekteur mochte den Sanitatsdienst als Dienstleister fir den Hauptbedarfstrager Heer,
aber auch fur alle anderen Bedarfstrager, zukunftsféahig gestalten. Der Verein ist stolz auf
seinen Kameraden und winscht diesem alles erdenklich Gute und Soldatengliick in der nun

hdchsten Verwendung die ein Sanitatsoffizier in der Bundeswehr erreichen kann.

Am 07.10.2015 kam der Vorstand vollstdndig zu seiner 6. Vorstandssitzung in der
Geschéftsstelle zusammen. Der Schatzmeister. Herr Schmidt, trug zum aktuellen Sachstand

der AuBerdienststellung/ Auflésung des Regimentes sowie der SchlieBung der



Artilleriekaserne vor. Der zunachst fur den 19.11.2015 geplante Auflésungsappell des
Regimentes wurde aus organisatorischen Griinden nunmehr auf den 10.12.2015, 11.00 Uhr,
neu fest terminiert. Der Appell wird auf dem Hildegardplatz mit anschliefendem Empfang fur
geladene Gaste in der Residenz durchgefihrt. Beim Empfang werden die bis jetzt noch
bestehenden Patenschaften mit der Stadt sowie den Gemeinden offiziell beendet. Am
15.12.2015, 19:00 Uhr, wird das traditionelle Adventskonzert in der St. Franziskus Kirche
stattfinden. Die Auflésung der Artilleriekaserne wird im 1. Halbjahr 2016 stattfinden. Das fur
die  Auflosung der  Liegenschaft zustandige  Objektmanagement  Kempten
(Bundeswehrdienstleistungszentrum Kaufbeuren) beabsichtigt bereits ab 01.04.2016 mit
dem Ausraumen der Liegenschaft zu beginnen. Dieses wirde bedeuten, dass die Stadt
Kempten bis zu diesem Zeitpunkt dem Verein geeignete Raume zur Verfligung gestellt
haben muisste. In den vergangenen Monaten wurde bereits eine Vielzahl an
Exponaten/Ausstellungsgegenstanden zusammengetragen und zunachst im Lagerraum im
Stabsgebaude der gelagert. Der Vorsitzende, Herr Hitscherich, berichtete zum Sachstand
Beschaffung von Artilleriegeschossen, Zinder, Ziunderstellmaschinen, etc. vor.
Diesbezuglich hatte dieser sich schriftlich an den General der Artillerie an der Artillerieschule
in ldar-Oberstein gewendet. Der General der Artillerie hat die erbetene Unterstiitzung
zugesichert. Dem Vorsitzenden wurde zwischenzeitlich mitgeteilt, dass derzeit durch den an
der Artillerieschule zustandigen Lehrsammlungsfeldwebel gepriift werde, welche Exponate
auf Leihbasis und auf welcher formalen Grundlage dem Verein zur Verfligung gestellt
werden. Die Vorstandsmitglieder Herr Schmidt und Herr Tielmann prifen weiter, welche
,oan-typischen“ Gegenstédnde als Exponate fur eine zukiunftige museale Ausstellung
interessant waren und wie diese durch das Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau® ggf. mit
erforderlicher Unterstlitzung des Inspekteurs des Sanitatsdienstes der Bundeswehr
(Vereinsmitglied), Generaloberstabsarzt Dr. Tempel, dem Verein bereitgestellt werden
kénnten. Neben den bereits vorhandenen Exponaten, sowie der noch zu beschaffenden
»Artillerietypischen®, ~Sanitatstypischen” und weiteren ~.Bundeswehrtypischen
Gegenstanden®, wird seitens der Vorstandschaft mit Nachdruck daran festgehalten, dass
Gegenstande wie das ,Artilleriezugpferd“ (steinerne Skulptur in der Artilleriekaserne),
Gedenkstein Gebirgsartilleriebataillon 81 und Gedenkstein Gebirgssanitatsbataillon 8, -
regiment 8 - regiment 42 ,Allgdu“ in der Artillerieckaserne, sowie der in der
StandortschieRanlage Riederau noch vorhandene Gedenkstein, fur den Verein und der Stadt
Kempten zur Traditionspflege bereitgestellt werden muissen. Auch dieses wird durch den
Vorstand beim anstehenden Gesprach mit dem Oberbirgermeister der Stadt am 13.10.2015
erortert, insbesondere wie die Stadt dieses Anliegen unterstitzen kann. Zur abschlieRenden
Vorbereitung der Jahreshauptversammlung am 17.11.2015 hat der Vorstand beschlossen,

sich am 11.11.2015 in der Geschéftsstelle zu treffen.



Am 13.10.2015 hatte der Vorstand (vollstandig vertreten) das 2. Gespréach mit dem
Oberburgermeister, Thomas Kiechle, um die Bereitstellung von R&aumlichkeiten fiir den
Verein zu erdrtern. Seitens der Stadt war auch der Leiter Referat Wirtschaft, Kultur und
Verwaltung, Dr. Richard Schiel3l und der Leiter Kulturamt, Martin Fink zugegen. Der 1.
Vorsitzende H. Hitscherich wies nochmals daraufhin, dass die zukiinftig geplante museale
Prasentation in einem zukiinftigen stadtischen Museumsbereich, moglichst zentrumsnah und
einen geschichtlichen Bezug haben miisste. Auch machte er darauf aufmerksam, dass es im
Bereich der Artilleriekaserne, sowie im Bereich der StandortschieRanlage Riederau, noch
Gegenstande, gabe (steinerne Skulptur ,Artilleriezugpferd®, 3 Gedenksteine), welche
unbedingt erhalten werden mussten und mdoglichst im Bereich der Artilleriekaserne
zusammengefihrt werden und dort auch lber die Aufldsung der Kaserne hinaus verbleiben
sollten (geschichtlicher Bezug, authentischer Ort). In diesem Zusammenhang wies H.
Hitscherich auch daraufhin, dass es bereits aus dem Standort Flissen Bestrebungen gabe,
Artillerietypische Gegenstédnde wie die steinerne Skulptur, dorthin zu verlagern. Dieses
muisse auch seitens der Stadt unbedingt vermieden werden. Diese Gegenstande gehoren
dorthin wo der geschichtliche Bezug besteht. Dieses Anliegen teilten auch die Vertreter der
Stadt. Dr. Schiel3l wies sogar daraufhin, dass nach seinem Kenntnisstand die steinerne
Skulptur sogar unter Denkmalschutz stehen wirde. In so fern bestiinde auch nicht die
Gefahr, dass diese nach Aufgabe der Kaserne entfernt werden dirfte. Oberblrgermeister T.
Kiechle wies daraufhin, dass er immer noch keine konkrete Zusage hinsichtlich der
Raumlichkeiten machen kénne. Daher sei zunachst eine Ubergangslosung anzustreben,
gerade vor dem Hintergrund des jetzt bekannten zeitlichen Ablaufs der Auflosung der
Artilleriekaserne. Wichtig sei ihm jedoch auch, dass die Geschichte der Bundeswehr ein Teil
der Stadtgeschichte ist und die Erinnerung daran moglichst auch an einem authentischen
Ort, sowie im Bereich der seitens der Stadt zuklnftig geplanten Museumslandschaft haben
musste. Es bestand Einigkeit darin, ,dass es fur Besucher ein gut gelegener Ort sein muss®.
H. Fink aulerte, dass das ,Zumsteinhaus“ keine Alternative fir die zuklnftige museale
Ausstellung sei. Ggf. konnte dort ein Raum fur eine kleine Sonderausstellung von einigen
wenigen Exponaten gestellt werden. Seitens der Stadt wirde jedoch auch die Notwendigkeit
gesehen, die zukiinftige museale Ausstellung des Vereins in eine Museumslandschaft zu
integrieren. Dabei sollten bereits vorhandene Exponate bei der Stadt (Waffen des
Mittelalters, etc.) integriert werden. Die gesamte Kemptener MilitArgeschichte sei dort ein
Thema. In Folge wies er auf die Moglichkeit hin (auch kurzfristig zum 31.03.2016), die
Gegenstande/Exponate des Vereins zunachst wie bereits auch fur die Stadt erforderlich im
Gebaude ehemals Firma Saurer Alma unterzubringen. In den dort vorhandenen Raumen
kénnte auch voribergehend ein Buro als Geschéftsstelle eingerichtet werden. Temperatur

und Feuchtigkeitsempfindliche Gegenstande, wie Chroniken, etc., sollten jedoch im



Stadtarchiv untergebracht werden. Abschlie3end wurde so verblieben, dass der Vorstand mit
H. Fink in Kontakt bleiben sollte, um die Zwischenlésung Unterbringung zunéchst im Bereich
des Geb&udes ehemals Firma Saurer Alma weiter zu konkretisieren. Im Weiteren dann auch
mit Einbindung der Museumsleiterin Frau Muller-Horn, Ideen und das dazu erforderliche
Konzept (einschliel3lich Anforderungen an die Ausstattung, etc.) anzugehen.

Am gleichen Tag wurde die Auflosung des bis zuletzt am Standort verbliebenen
Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau” fur 10.12. sowie des Fachsanitatszentrums bereits im

November durch die Allgauer Zeitung angekundigt.

Der Vorstand hatte am 21.10.2015 eine Pressemitteilung an die Allgduer Zeitung und die

Zeitung Kreisbote erstellt. Die Allgauer Zeitung berichtete in der Ausgabe vom 23.10.2015.

In der Ausgabe vom 28.10.2015 berichtete die Allgauer Zeitung nochmals in Bezug auf die

Pressemitteilung des Vereins.

Am 17.11.2015 fuhrte der Verein seine 1. Mitgliederversammlung
(Jahreshauptversammlung) nach Grindung des Vereins im Haus Hochland, Pralat-Goétz-
StralBe 2, in Kempten, durch. Von den zwischenzeitlich 102 Mitgliedern waren 36 der
Einladung gefolgt. Der Vorsitzende (Prasident), Helmut Hitscherich, begruf3te die
Anwesenden und freute sich, dass auch wiederum sehr weit entfernt wohnende Mitglieder
den Weg nach Kempten gefunden hatten. Diesen und den Anwesenden Ga&sten, welche
Neumitglied werden wollten, galt sein besonderer Gruf3 und Dank. Dieses waren Ernst
Haberécker aus Wettringen bei Crailsheim in Begleitung eines weiteren Gastes als
Neumitglied, Dr. Norbert Weber aus Starnberg bei Minchen und Michael Po6tzsch aus
Holzkirchen bei Rosenheim. Des Weiteren begriuf3te er die Vereinsmitglieder den
Birgermeister der Gemeinde Haldenwang, Josef Wodlfle, den 2. Blrgermeister Matthias
Amann und in Vertretung fur den 1. Burgermeister der Marktgemeinde Dietmannsried, Otto
Schmid. Sowie Oberstleutnant Patrick Wagner als derzeit bis zur Auflosung des
Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgdu“ mit der Fuhrung des Regimentes beauftragten
stellvertretenden Kommandeur. Nach der Begrif3ung wurde die Tagesordnung verlesen und
die Beschlussfahigkeit festgestellt. Doch zunachst bat der Vorsitzende um ein stilles
Gedenken fur die Opfer der terroristischen Anschlage vor wenigen Tagen in Paris und den
beiden verstorbenen Mitgliedern, Stefan Bohrer, geb. Kotzur im Mai 2015 und Gebhardt
Pfleghar, verstorben am 01.11.2015. Danach trug der Schriftfihrer, Dieter Tielmann, in
einem  Tatigkeitsbericht zum Verein vor. Eingangs erinnerte er an die

Grindungsversammlung und Ablauf am 16.09.2014, den in der Satzung festgelegten Zielen,



im Besonderen ,gemeinsam mit der Stadt Kempten, die Tradition der Geschichte der
Bundeswehr auch tber den Zeitpunkt der Auflosung der Garnison/des Standortes nachhaltig
zu pflegen und aufrechtzuerhalten®., der Eintragung in das Vereinsregister — Registergericht
— beim Amtsgericht Kempten und Feststellung der Gemeinnutzigkeit des Vereins durch das
Finanzamt Kempten. Der Verein habe mit 42 Grindungsmitgliedern begonnen und habe
nunmehr mit Stand 16.11.2015 einen Mitgliederstand von 102, was flr einen so jungen
Verein sehr beachtlich sei. Der Vorstand habe bisher sechs Vorstandssitzungen, davon eine
erweiterte mit den Besitzern, durchgefiihrt. Im Weiteren ging der Schriftfihrer auf den
Schwerpunkt und die Ergebnisse der bisherigen Vorstandsarbeit ein. Der Focus sei nach der
Vereinsgrindung zunachst auf Informations- und Offentlichkeitsarbeit gelegt gewesen. Im
November 2014 sei ein Informationsflyer in Druck gegeben worden. Dieser sei bereits bei
einem Informationsstand des Vereins im Rahmen des Neujahresempfanges der Bundeswehr
am 15.01.2015 in der Residenz in Kempten zur Mitgliederwerbung genutzt worden. Seit
Ende Marz habe der Verein eine eigene Homepage unter http://www.traditionsverband-
kempten.de/ eingerichtet, bedarf aber noch der Weiterentwicklung. Seit Dezember 2014
habe der Vorstand eine Vereinsgeschéftsstelle zunachst noch in der Artilleriekaserne im
Stabsgebaude eingerichtet. Die Geschéftsstelle sei seit 07. Januar diesen Jahres jedem
Mittwoch in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr durch ein Mitglied des Vorstandes besetzt, fir
Vereinsmitglieder gedffnet und dort auch telefonisch erreichbar. Der jahrliche zu entrichtende
Vereinsmitgliedsbeitrag sei im Januar erstmalig durch den Kassier eingezogen. Bereits im
Januar habe sich der Vorstand um eine finanzielle Férderung des Vereins durch die Stadt
Kempten Uber die ,Dr. Rudolf-Zorn-Stiftung” bemiht. Diesem habe jedoch wegen fehlender
Fordermittel nicht entsprochen werden kénnen. Nach den bereits im Jahr 2013 und 2014
gefuhrten Gesprachen mit dem damaligen Oberblrgermeister der Stadt Kempten, Dr. Ullrich
Netzer, stehe der Vorstand nun seit Marz diesen Jahres in engen Kontakt mit dem jetzigen
Oberbirgermeister und Vereinsmitglied Thomas Kiechle, um nach Auflésung der
Artilleriekaserne Raumlichkeiten fur den Verein, sowie gemeinsam mit der Stadt zukunftig in
der derzeit geplanten neuen Museumslandschaft die Gber 200-jahrige Militargeschichte der
Garnison, davon 60 Jahre Bundeswehr, anschaulich und interessant der Offentlichkeit
darstellen zu kdénnen. Es bestehe Einigkeit darin, dass die Prasentation der Geschichte der
Bundeswehr grundsétzlich einen Bezug zur Stadtgeschichte haben misse. Hierzu habe der
Vorstand auch in Begleitung des Leiters des Kulturamtes der Stadt, Martin Fink, sich bei
Traditionsverbanden bereits aufgeloster Garnisonsorten sowie zuletzt in der noch
bestehenden in Ellwangen informiert und Ideen fur die zukinftige Ausstellung gesammelt.
Fazit war: informativ und nicht zu gro3. Der Schriftfihrer berichtete dariber, dass bereits
eine Vielzahl an Exponaten, Chroniken, usw. gesammelt worden seien. Weiteres sei bereits

zugesagt bzw. bei weiterem wie die Truppenfahne des Gebirgssanitatsregimentes 42


http://www.traditionsverband-kempten.de/
http://www.traditionsverband-kempten.de/

LAllgau® stehe man in entsprechenden Gesprachen. Diese wirden nach Auflésung der
Artilleriekaserne zunéchst wie fir Exponate des Stadtarchivs selbst erforderlich, im Gebaude
der Firma Saurer Alma in Kempten untergebracht. Des Weiteren kdmpfe der Vorstand um
die steinerne Skulptur ,Artilleriezugpferd®, die Gedenksteine vom Gebirgsartilleriebataillon
81, Gebirgssanitatsbataillon 8 bzw. Gebirgssanitatsregiment 8 bzw. Gebirgssanitatsregiment
42 LAllgau” in der Artilleriekaserne, ein Denkmal in der Standortschief3anlage in der
Riederau, sowie Exponate des ehemaligen Vereins der Kemptener ,Feld- und
Fulartilleristen®. Vorstand und Stadtfiihrung seien einig in der Auffassung, dass all das was
.Kemptener Militdrgeschichte® ist auch dorthin gehért, wo der direkte geschichtliche Bezug
besteht. Wunsch des Vorstandes sei es daher auch, dass nach Auflosung der
Artilleriekaserne und Ubernahme dieses Areals durch die Stadt der Turm mit dem Torbogen
erhalten werden sollte. Die steinerne Skulptur ,Artilleriezugpferd® und die Gedenksteine
konnten dann an diesem authentischen Ort an die Geschichte der Bundeswehr erinnern.
Sollte dieses nicht realisierbar sein, ware der Wunsch des Vorstandes die Platzierung in
unmittelbarer Nahe der Residenz. Diese Anliegen sei auch durch den Vorstand in einer
Pressemitteilung am 21.10.2015 an die Allgauer Zeitung gegeben worden, welche dann in
ihrer Ausgabe am 23.10. und nochmals am 28.10. dartber berichteten. Diesem stimmten die
Anwesenden Mitglieder ausdricklich zu. Anschlie3end wurde kurz Uber die bisherigen drei
Mitgliedertreffen, welche von den Vereinsmitgliedern gut besucht worden seien, berichtet.
Ein herausragendes Ereignis fur den Verein sei sicherlich auch, dass das Vereinsmitglied,
Dr. Michael Tempel, seit Juli der Inspekteur des Sanitatsdienstes der Bundeswehr und damit
als Generaloberstabsarzt der ranghdchste Sanitatsoffizier der Bundeswehr sei. Darauf sei
der Verein stolz und wiinsche diesem alles erdenklich Gute und Soldatengliick.
AbschlieRend ging der Schriftfiihrer noch auf die Termine fur den Auflésungsappell des
Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau“ am 10.12.2015 auf dem Hildegardplatz und des
wahrscheinlich auch letzten Adventskonzert des Gebirgsmusikkorps Garmisch-Partenkirchen
am 15.12.2015 in der St. Franziskus in Kempten ein. Die Vorstandschaft bat herzlichst um
rege Beteiligung der Vereinsmitglieder bei diesen fiir die noch bestehende Garnison
Kempten nochmals bedeutenden Veranstaltungen der Bundeswehr. Nach dem Schriftfihrer
trug der Schatzmeister, Robert Schmidt, zum Kassenbericht vor. Die Kasse wurde vorab
durch den Kassenprufer, Mitglied Klaus Dieterle, gepriift. Dieser trug zur Prifung der Kasse
vor und stellte fest, dass alle Belege nachvollziehbar und vollstdndig sein. Die Kasse sei
absolut ordnungsgemald und korrekt gefiuihrt worden. Der Kassenbericht wurde von den
anwesenden Mitgliedern zustimmend zur Kenntnis und der schriftiche Bericht der
Kassenprifung zu den Akten beim Kassenprufer und Schriftfihrer genommen. Als Ersatz fur
den verstorbenen weiteren Kassenprufer, Gebhard Pfleghar, wurde per

Akklamationsabstimmung (per Handzeichen) das Mitglied Thomas Bamberger gewabhilt.



AnschlieBend bat der Vorsitzende, H. Hitscherich, um Entlastung des Vorstandes. Die
anwesenden Mitglieder erteilten dem gesamten Vorstand einstimmig die Entlastung. Da bis
zum gesetzten Termin vor der Mitgliederversammlung keine Antrage und Winsche schriftlich
eingegangen waren, ging der 2. Vorsitzende, Kurt Rasch, auf einige wenige Punkte ein, die
in der Mitgliederversammlung zu diskutieren und ggf. auch schon zu entscheiden seien. Von
einigen Mitgliedern war der Wunsch auf Verlegung der 1/4 jahrlichen Mitgliedertreffen von
bisher Dienstag bzw. Donnerstag auf Freitags an den Vorstand herangetragen worden.
Dieses wurde zur Abstimmung gestellt. In der Akklamationsabstimmung gab es keine
Gegenstimme, so dass der Vorstand diese Treffen nunmehr auf Freitags plant. Vorbehaltlich
dieser Abstimmung hatte der Vorstand bereits die Treffen flr 2016 entsprechend geplant und
gab diese dann auch bekannt. Geplant seien die Treffen am Freitag, 11.03., 17.06. und
zugleich als Mitgliederversammlung am 11.11.2016. Termine und Ortlichkeiten wiirden im
Jahresinformationsschreiben 2016 dann bekanntgegeben. Der 2. Vorsitzende sprach dann
an, dass der Vorstand alle Mitglieder darum bitten wirde, sich auch fur den Erhalt des
Turmes mit Torbogen in der Artilleriekaserne auszusprechen und den Vorstand zum Beispiel
auch durch Leserbriefe an die Allgauer Zeitung und Kreisboten unterstiitzen sollten. Gleiches
gelte hinsichtlich einbringen der Mitglieder durch Ideen fur die zuklnftig geplante
Prasentation des Vereins in einem Traditionsraum und in der zukUnftigen
Museumslandschaft in Kempten sowie bei der weiteren Mitgliederwerbung. Abschliel3end
wurde Uber die Beteiligung des Vereins an der jahrlichen Kranzniederlegung am
Jagerdenkmal in Kempten im Rahmen des Volkstrauertages und an der jahrlichen
Gedenkveranstaltung am 03.06. zur Erinnerung an das ,lllerunglick 1957 gesprochen und
um Beteiligung gebeten. Danach beendete der Vorsitzende den offiziellen Teil der
Mitgliederversammlung und bedankte sich nochmals fir die zahlreiche Teilnahme der
Mitglieder. In geselliger Runde wurde anschliel3end die Kameradschaft gepflegt.




Am 24.11. wurde das Fachsanitatszentrum im Rahmen einer akademischen Feierstunde in
der Dienststelle am Haubensteigweg durch die stellvertretende Kommandeurin des
Kommandos Regionale Sanitéatsunterstitzung in Diez/Lahn, Frau Generalarzt Dr. Gesine
Kriger, aufgeltst. Die Zeitung der Kreisbote berichtete in der Ausgabe vom 28.11.2015.

Die Sparkasse Allgau unterstutzt mit einer Spende jahrlich Vereine fir gemeinnitzige und
mildtatige Zwecke. Der Vorstand hat daher am 23.11.2015 einen Spendenantrag in Hohe
von 3.000 gestellt. Hieriber wird voraussichtlich bis zum Ende des I. Quartal 2016
entschieden.

Die Zeitung der “Kreisbote” berichtete am 01.12.2015 Uber einen vom Vorstand am

21.11.2015 dort eingegebenen Leserbrief.

Die Allgauer Zeitung kindigte nochmals den bevorstehenden Auflésungsappell auf dem
Hildegardplatz am 10.12.2015 in der Ausgabe vom 08.12.2015 an.

Die Allgduer Zeitung erinnerte am Tag des Aufldsungsappells nochmals an die stolze

Geschichte der traditionsreichen Garnisonsstadt Kempten.

Um 11:.00 Uhr begann der Feierliche Appell zur formalen AuRerdienststellung des
Regimentes auf dem Hildegardplatz in Kempten. Nach dem Appell fand im Prunksaal der
Residenz ein Empfang fir geladene Géste statt. Dort fand dann auch noch die Auflésung der
Patenschaften des Regimentes mit der Stadt und den Gemeinden im Landkreis Oberallgau,
Ostallgdu und Lindau statt. Der Vorstand beteiligte sich am Empfang mit einem
Informationsstand, um weiterhin flr sein Anliegen zu werben und weitere Mitglieder zu
gewinnen. Die Allgauer Zeitung und die Zeitung der Kreisbote berichtete in der Ausgabe am
11.12.2015.

Die Allgauer Zeitung berichtete am 17.12.2015 tber den vom Vorstand am 21.11.2015 dort
eingegebenen Leserbrief.

Mit Datum 17.11.2015 hat der Vorstand das 2. Jahresinformationsschreiben des Vereins an
die Vereinsmitglieder versendet. Der Vorstand ging dabei auf die Vereinsarbeit und die
Geschehnisse im Standort Kempten sowie auf das fir den Verein im Jahr 2016 anstehende
ein. Der Vorstand bat auch um weiteres Werben von Mitgliedern, der zukiinftigen Beteiligung
des Vereins mit einer Abordnung und Mitgliedern an der jahrlichen Gedenkveranstaltung am
03.06. zur Erinnerung an das ,lllerunglick 1957 sowie an der jahrlichen Kranzniederlegung
am Jagerdenkmal in Kempten im Rahmen des Volkstrauertages im November. AbschlieRend

wurde betont, dass der Verein optimistisch in die Zukunft blicken kénne, die Grundlagen



seien dafur gelegt. Alle Mitglieder mégen sich mit Tatkraft zur Unterstitzung des Vorstandes

bei allen anstehenden Aufgaben und Verpflichtungen einsetzen.

Die Termine fur 2016 wurden wie folgt festgelegt:

Mitgliedertreffen

I. Quartal Freitag, 11.03. Cafe Zimmermann
19:00 Uhr Kaufbeurer Stral3e 21, Kempten
Il. Quartal Freitag, 17.06. Brauereigaststatte ,Zum Stift*
19:00 Uhr Stiftsplatz 1, Kempten
(Grillabend)
IV. Quartal Freitag, 48-22. 11.11. Hotel Gasthof Waldhorn
19:00 Uhr Steufzgen 80, Kempten

Jahreshauptversammlung 2016
1841 11.11.

(im Rahmen des Mitgliedertreffens im 1V. Quartal)

Weitere Termine im Jahr 2016

03.06.

Jahrliche Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an das ,lllerunglick 03. Juni 1957 am
Denkmal bei Hirschdorf (Stadtteil Kempten).

13.11.

Kranzniederlegung am Jagerdenkmal im Rahmen des Volkstrauertages in Kempten.

AbschlielRend wiinschte der Vorstand dem Verein ein erfolgreiches Jahr 2016.

Die Geschéftsstelle bekam vor Weihnachten durch Schenkungen organisiert durch Kamerad
Wilhelm Kélling einen Computer sowie zwei Monitore fiir die Geschaftsstelle. Kamerad Mark
Doepelheuer unterstiitzte beim Einrichten des Computers mit der erforderlichen Software.

Vielen Dank dafr.

Mit Schreiben datiert vom 19.01.2016 richtete sich der Vorstand mit einem Schreiben an den

Kommandeur des Sanitédtsregimentes 3 in Dornstadt und bat um Unterstitzung bei der



Bereitstellung einer Truppenfahne aus dem Bestand des bereits am 10.12.2015 mit Wirkung
zum 31.12.2015 auler Dienst gestellten Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau®. Von den
beiden an das Sanitatsregiment 3 Ubergebenen Truppenfahnen konnte eine zur
Traditionspflege in Dornstadt sowie eine zur Traditionspflege durch unseren
.1raditionsverband® gemeinsam mit der Stadt Kempten Verwendung finden. Die
grundséatzliche Genehmigung dazu ist jedoch durch das Bundesministerium der Verteidigung
in Bonn erforderlich. In so fern richtete der Vorstand ein weiteres Schreiben datiert vom
17.02. Uber unseren Vereinskameraden und Inspekteur des Sanitatsdienstes der
Bundeswehr, Generaloberstabsarzt Dr. Michael Tempel, an das Ministerium. Dieses zugleich
mit einem Schreiben durch den Oberbirgermeister der Stadt vom 11.02.. Unserem
»1raditionsverband“ und der Stadt Kempten ist es von Bedeutung, dass eine dieser

Truppenfahnen in Kempten erhalten bleibt.

Kurze Zeit spater wurde der Vorstand auch tatig, um gemeinsam mit der Stadt die steinerne
Skulptur ,Artilleriepferd” und die drei Gedenksteine der ,Kavallerievereinigung Kempten und
Umgebung®, des ,Gebirgsartilleriebataillons 81 und ,Gebirgssanitatsregimentes 8 sowie
einen weiteren Gedenkstein in der Standortschielfanlage Kempten Riederau ,Erinnerung an
die Soldaten unter dem Edelweil3 in den Kriegen 1871/1872, 1914 — 1918 und 1939 — 1945¢
in Kempten zu erhalten. Diese sollen an einer méglichst authentischen Stelle im Stadtgebiet
aufgestellt und gemeinsam mit der zukinftigen musealen historischen und
militdrgeschichtlichen Ausstellung im stadtischen Museum an die insgesamt tiber 200-jahrige
traditionsreiche Militargeschichte in der dann ehemaligen Garnison Kempten zu erinnern.
Hierzu richtete der Vorstand ein Schreiben datiert vom 23.01. sowie der Oberblrgermeister
der Stadt Kempten mit Schreiben datiert vom 17.02. an das zunéchst zusténdige
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum in Kaufbeuren. Das Weitere muss dann durch das
Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen sowie die Bundesanstalt fur
Immobilienaufgaben des Bundes beide mit Sitz in Bonn gemeinsam in Absprache mit der
Stadt regein.

23 Mitglieder waren der Einladung zu unserem 4. Mitgliedertreffen am 11.03.2016 in das
Cafe Zimmermann, Kaufbeurer Strale 21, in Kempten gefolgt. Der Vorsitzende, Helmut
Hitscherich, begrifte um 19:00 Uhr alle Mitglieder auf das herzlichste und berichtete tber
die Aktivitdten des Vorstandes und die Gesprache mit dem Oberbirgermeister der Stadt
Kempten in den letzten Wochen. Die Bereitstellung eines Biros fiir die zukinftige
Geschéftsstelle des Vereins sei beim letzten Gesprach durch den Oberbirgermeister in
Aussicht gestellt worden. Der Vorstand habe sich mit einem Unterstitzungsschreiben durch
den Oberbirgermeister der Stadt um den Erhalt der steinernen Skulptur ,Artilleriezugpferd®

und der Gedenksteine des Gebirgsatrtilleriebataillons 81 und des Gebirgssanitéatsregimentes



42 LAllgau in der Artillerieckaserne sowie eines weiteren Gedenksteines in der
StandortschieRanlage in der Riederau in einem Schreiben an das Bundeswehr-
Dienstleistungszentrum in Kaufbeuren bemiht. Diese sollen auch nach Auflosung des
Standortes Kempten 2016 an einer moglichst authentischen Stelle erhalten bleiben. Des
Weiteren habe sich der Vorstand mit einem Schreiben Uber das Vereinsmitglied und
Inspekteur des Sanitatsdienstes der Bundeswehr, Generaloberstabsarzt Dr. Michael Tempel,
an das Bundesministerium der Verteidigung gewendet und um Bereitstellung einer
Truppenfahne des nun bereits auRer Dienst gestellten Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau”
gebeten. Diese soll mit weiteren Exponaten in einer geplanten gemeinsamen musealen
Ausstellung mit der Stadt Kempten in der zukunftigen neuen Museumslandschaft an die
Militargeschichte der Bundeswehr in der Garnison erinnern. Die Vorstandsmitglieder Dieter
Tielmann und Robert Schmidt seien derzeit in einer Reservedienstleistung beim
Gebirgssanitatsregiment und hatten die vorhandenen Exponate aus dem Bestand des
Regimentes, aus der Traditionsecke des Gebirgsartilleriebataillons 81 sowie die beim Verein
bereits vorhandenen Exponate aus dem Bestand der bereits friher im Standort aufgeltsten
Verbéande/Truppenteile/ Dienststellen, in einer Datenbank erfasst. Die Freigabe dieser aus
dem Bestand der Bundeswehr nun in den Bestand des Vereins auf der Grundlage von
Leihgaben bzw. Schenkungen misse nun beim Militdrhistorischen Museum der Bundeswehr
in Dresden beantragt und von dort genehmigt werden. Die Exponate miissten dann genauso
wie die bisherige Geschéftsstelle spatestens im Juni aus der Artilleriekaserne in die durch
die Stadt Kempten dafir vorgesehenen Raume verlegt werden. Der Vorsitzende bat daher
die Mitglieder um Unterstiitzung des Vorstandes beim wegrdaumen, transportieren und
einlagern. Die Vorstandsmitglieder D. T. und R. S. planen dafir die ersten beiden
Juniwochen ein. Der SchriftfUhrer wird diesbeziiglich genauso wie an das néchste
Mitgliedertreffen am 17.06. in der Brauereigaststatte ,Zum Stift“ in Kempten in einer Mail
erinnern. Abschliel3end bedankte sich der Vorsitzende noch beim Vereinsmitglied Georg Horl
daflir, dass er eine hoélzerne Skulptur ,Gebirgsjager wieder restauriert habe. In geselliger
Runde verblieben die letzten Mitglieder bis nahezu 22:00 Uhr im Cafe Zimmermann.

Dem Antrag des Vorstandes mit Schreiben vom 23.11.2015 auf eine Spende durch die

Sparkasse Allgéau konnte fur das Jahr 2016 nicht entsprochen werden. Die Sparkasse Allgau



begriindete das in ihrem Schreiben vom 16.03.2016 mit einer hohen Anzahl von
Spendenantragen, so dass nicht allen Antrdgen entsprochen werden konnte. Der Vorstand
wird sich fur das Jahr 2017 wieder darum bemuhen.

Am 03.06.2016 nahm der Vorstand an der jahrlichen Gedenkfeier ,lllerungliick® am Denkmal

in Hirschdorf teil.

Der Vorstand kam am 07.06.2016 zu seiner 8. Vorstandssitzung in der Brauereigaststatte
,LZum Stift* in Kempten zusammen. Zun&chst ging es um die Organisation des
Mitgliedertreffens am 17.06. in der Brauereigaststatte ,Zum Stift* in Kempten. Der Vorstand
hofft auf ein zahlreiches Erscheinen. Am 30.06 wird ein letztes Mal die Bundesdienstflagge in
der aufzuldsenden Artilleriekaserne in Anwesenheit des Kommandeurs Sanitéatsregiment 3
aus Dornstadt, Herr Oberstarzt Dr. Thorsten Schitz und des Oberblrgermeisters der Stadt
Kempten, Herr Thomas Kiechle, eingeholt. Im Anschluss daran wird obligatorisch der
Schlissel der Kaserne vom Nachkommando des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau” als
letzten Hausherrn an einen Vertreter fur das fur die Liegenschaft zustdndige Bundeswehr-
Dienstleistungszentrum Kaufbeuren Ubergeben. Herr Hauptmann a. D. Dieter Tielmann, der
Schriftfihrer des Vereins, hat in den letzten zweieinhalb Jahren eine mehrhundertseitige
Chronik tber das Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau“ erstellt. Diese wird abschlieiend zur
Veranstaltung dem Oberblrgermeister und fiir das Stadtarchiv bergeben. Der Vorstand
beschloss mit den Vorstandsmitgliedern Herrn Hitscherich, Rasch und Karg, daran
teilzunehmen. In der Vorstandssitzung wurde anschlieRend eroértert, dass das Bundeswehr-
Dienstleistungszentrum Kaufbeuren dem Verein schriftlich mitgeteilt hatte, dass die steinerne
Skulptur ,Artilleriezugpferd“ sowie die Gedenksteine in der Artilleriekaserne wie vom Verein
mit Unterstitzung durch die Stadt Kempten angeschoben, erhalten und im Zuge der
Auflosung der Artilleriekaserne  an den Verein Ubergeben werden koénnen.
Ubereinstimmende Auffassung war im Vorstand, dass die Stadt diese Objekte (als
Vertragspartner gegeniiber der Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben bzw. des
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Kaufbeuren) zeitgerecht Ubernehmen misse. Der
Vorsitzende wird dazu an die Stadtfihrung herantreten und vorgeschlagen, die
Gedenksteine in Nahe zur steinernen Skulptur zu verlegen und diese mit der Skulptur
einzuzaunen. Damit waren diese geschiitzt und wirden auch zu einem spateren Zeitpunkt
an authentischer Stelle der Offentlichkeit zuganglich sein. Im Zuge der Auflosung der
Artilleriekaserne ist auch die dort bisher eingerichtete Geschéftsstelle aufzulésen und in eine
neue durch die Stadt Kempten zugewiesene Raumlichkeit in der LeonhardstraRe 19, 87437
Kempten, zu verlegen. Herr Schmidt und Herr Tielmann berichteten den weiteren
Vorstandsmitgliedern Uber den Sachstand der Verlegung und das Weitere noch zu

organisierende. Der Vorstand beschloss zunachst wie bisher einmal wochentlich (Mittwoch,



10:00 bis 12:00 Uhr) die neue Geschaftsstelle zu besetzen. In den Sommerferien solle diese
geschlossen bleiben und danach alle zwei Wochen Mittwochs zur gleichen Uhrzeit wie
bisher zu besetzen. Herr Schmidt bzw. Herr Tielmann werden diese Informationen auf der
vereinseigenen Homepage den Mitgliedern mitteilen, bzw. per Mail und Post. Daruber hinaus
soll dieses uber die Allgauer Zeitung mitgeteilt werden. Danach berichtete Herr Tielmann und
Herr Schmidt tiber die Ubergabe der im Zuge der Auflosung des Gebirgssanitatsregimentes
42 ,Allgau®, der Auflosung der Traditionsecke des ehemaligen Gebirgsartilleriebataillon 81
und sonstiger in der Artilleriekaserne vorhandenen Exponaten/Objekte an das
Militarhistorische Museum in Dresden sowie welche Exponate/Objekte vom Verein
Ubernommen wurden. AbschlieBend zur Vorstandssitzung beschloss der Vorstand
einstimmig im Herbst auch fir das Jahr 2016 einen Antrag auf eine Spende durch die

Sparkasse Kempten zu stellen.

Am Freitag, 17.06.2016 fand das 5. Mitgliedertreffen wie im letzten Jahr nicht wie geplant im
Biergarten, sondern in der Brauereigaststatte ,Zum Stift* statt. Der Vorsitzende (Prasident)
Helmut Hitscherich konnte trotz Urlaubszeit und schlechten Wetters 28 Mitglieder begrtifZen.
Nach seiner Begrifdung berichtete er Uber die Aktivititen des Vorstandes in den letzten
Wochen. Die Geschéftsstelle sei bereits im Zuge der Auflésung der Artilleriekaserne in neue
durch die Stadt Kempten bereitgestellte Raumlichkeiten verlegt worden. Diese sei hunmehr
in der LeonhardstraRe 19, 87437 Kempten, im Gebaude ehemals Firma Saurer Alma. Die
postalische Anschrift sei jedoch die Anschrift des Geschaftsfihrers. Die Geschéftsstelle sei
dort wie bisher telefonisch erreichbar und mit Ausnahme der Ferienzeit wochentlich jeden
Mittwoch in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr besetzt. Durch den Schatzmeister, Herrn Robert
Schmidt wurden anschlie3end kleine Informationszettel dazu an die Mitglieder ausgegeben.
Herr Hitscherich berichtete anschlieend vom Abschluss der Auflosung der Artilleriekaserne.
Am 30.06.2016 fande ein letztes Einholen der Bundesdienstflagge in Anwesenheit des
Oberbiurgermeisters der Stadt Kempten sowie eines kleinen Kreises geladener Gaste,
einschlieRlich des Vereinsvorstandes, statt. Danach erfolge eine obligatorische Ubergabe
des Schlussels der Artilleriekaserne an das fiir die Liegenschaft zunachst noch zustandige
Bundeswehr-Dienstleistungszentrums Kaufbeuren statt. Die Veranstaltung sei zwar eine
nicht Offentliche Veranstaltung, trotzdem koénnten Interessierte daran teilnehmen.
AbschlieRBend erfolge bei einem kleinen Empfang fir die geladenen Gaste die durch den
Schriftfihrer des Vereins, Dieter Tielmann, erstellte Chronik des Gebirgssanitatsregimentes
42 ,Allgau” an den Oberburgermeister und das Stadtarchiv. Diese Chronik sowie weiterer
bereits in der Garnison Kempten aufgeloster Verb&nden/Truppenteilen und Dienststellen

seien nun auch auf der vereinseigenen Homepage eingestellt und standen auch somit zum



Lesen zur Verfuagung. Abschlieend winschte der Vorsitzende dem Mitgliedertreffen einen

guten Verlauf in geselliger Runde.

Der Vorstand nahm am 30.06.2016 an der letzten offiziellen Zeremonie in der
Artilleriekaserne in Kempten teil. Die fur die Restabwicklung der Aufldsung des dort
stationierten und bereits am 10.12.2015 Auf3erdienst gestellten Gebirgssanitatsregiment 42
LAllgdu® noch verbliebenen Soldaten waren ein letztes Mal zum Einholen der
Bundesdienstflagge angetreten. Danach erfolgte eine symbolische Schlisseliibergabe der
Kaserne an das fur die Auflosung dieser zustandigen Verantwortlichen des Bundeswehr-
Dienstleistungszentrum Kaufbeuren — Objektmanagement Kempten. Beim anschlie3enden
kleinen Empfang wandte sich auch der Oberbirgermeister der Stadt nochmals an die
Soldaten und wirdigte die Leistungen des Regimentes. Ihm und den anwesenden
Birgermeistern der ehemaligen Patengemeinden wurde eine durch Hauptmann a. D. Dieter
Tielmann erstellte und als Buch gedruckte und gebundene Chronik des Regimentes
Uberreicht. Mit der Auflosung der Artilleriekaserne endet die Uber 200-jahrige

Militargeschichte der Garnison Kempten.

Am 13.07. Ubergab der Schriftfihrer Dieter Tielmann einer der wenigen Printexemplare der
von ihm erstellten Chronik des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau” an den Inspekteur des
Sanitatsdienstes der Bundeswehr und Vereinsmitglied, Herrn Generaloberstabsarzt Dr.
Michael Tempel, im Kommando Sanitatsdienst der Bundeswehr in Koblenz. Dr. Tempel war
von 1989 bis 1992 Kommandeur des Gebirgssanitatsbataillons 8 in der damals noch Prinz

Franz Kaserne in Kempten.

Am 24.08. erfolgte die Ubergabe der Chronik durch D. Tielmann noch an den Kommandeur
des Kommandos Sanitatsdienstliche Einsatzunterstitzung in  Weilenfels, Herrn
Generalstabsarzt Dr. Ulrich Baumgartner, in der Rommel-Kaserne in Dornstadt. Das

aufgeldste Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau” unterstand zuletzt diesem Kommando.

In Vorbereitung auf das anstehende Mitgliedertreffen und zugleich Jahreshauptversammlung
am 11.11. fuhrte der Vorstand mit den Beisitzern eine erweiterte Vorstandssitzung in der
Geschéftsstelle des Vereins am 14.10.2016 durch. Die 5 Vorstandsmitglieder sowie 4
Beisitzer waren zugegen. Nach der BegrufRung durch den Vorsitzenden Helmut Hitscherich
trug dieser zum Besuch des Oberbirgermeisters Thomas Kiechle in der Geschaftsstelle am
10.10. vor. Der Oberbiirgermeister habe sich beindruckt von der bisherigen Arbeit des
Vereins und von den in der Geschéftsstelle zusammengetragenen Exponate im Zuge der

Auflésung des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau® und der Artilleriekaserne gezeigt.



Diese Exponate wirden wesentlich mit dazu beitragen, die Geschichte der Bundeswehr in
der ehemaligen Garnison Kempten zu dokumentieren. Dieser habe auch darlber berichtet,
dass die Stadt in Verbindung mit der Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben und dem
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Kaufbeuren die Ubernahme der Exponate steinerne
Skulptur ,Artilleriezugpferd® und Gedenksteine durch die Stadt nun geregelt hatten. Diese
wirden auch in der ehemaligen Artilleriekaserne verbleiben, die Gedenksteine ggf. in
unmittelbare Nahe zur steinernen Skulptur ,Artilleriezugpferd® verlagert. Dieses entspricht
auch den Vorstellungen des Vorstandes. In Folge berichtete der Vorsitzende tber den
derzeitigen Sachstand der Ausplanung der zukinftig neuen Museumslandschaft in Kempten.
Die Geschichte der Bundeswehr soll dabei museal dokumentiert und préasentiert werden.
Das Marstallgebdude konnte zukinftig die zentrale Anlaufstelle der neuen
Museumslandschaft werden, so der Vorsitzende. Ubergangsweise wiirde dazu auch das
Zumsteinhaus genutzt werden. Bereits dort solle eine Informationsecke/-stand eingerichtet
werden und mit einigen Exponaten auch aus der Zeit der 60 Jahre Bundeswehr in der
Garnison bestiickt werden. Am 20.10.216, 19:00 Uhr, wirde zum Thema
.Museumslandschaft® auch eine o6ffentliche Rede-Antwort Veranstaltung durch die Stadt
Kempten im Marstallgebdude durchgefiihrt werden. Im weiteren Verlauf der
Vorstandssitzung wurde das anstehende Mitgliedertreffen und zugleich
Jahreshauptversammlung vorbereitet. Dieses findet wie terminiert und im Jahres-
informationsschreiben mitgeteilt am 11.11.2016 im Hotel Gasthof Waldhorn, Steufzgen 80,
Kempten, statt. Der Schriftflihrer wird zusatzlich zum Jahresinformationsschreiben eine
Einladung an die Mitglieder per Mail bzw. per Post zeitgerecht versenden. Die jahrliche
Kassenprifung wird durch die Kassenprifer Thomas Bamberger und Klaus Dieterich mit
dem Schatzmeister Robert Schmidt am 21.10.2016 in der Vereinsgeschéftsstelle
durchgefuhrt und das Ergebnis bei der Jahreshauptversammlung vorgetragen. Der
Schriftfihrer erstellt fur den Vorstand einen Jahresbericht zum Verein. Die Termine fir die
Mitgliedertreffen und sonstige anstehende Termine mit Beteiligung des Vereins fur das Jahr
2017 wurden besprochen und werden beim Mitgliedertreffen bekanntgegeben. Der Vorstand
beschloss anschliel3end auch fir das Jahr 2017 hinsichtlich einer Spende einen Antrag an
die Sparkasse Allgau zu richten. Fur das Jahr 2016 konnte der Verein nicht bertcksichtigt
werden. Der Vorstand wird sich auch wie im vergangenen Jahr an der Kranzniederlegung
am Jagerdenkmal in Kempten anlasslich des Volkstrauertages am 13.11.2016 beteiligen. Die
Bundeswehr wirde sich mit zwei Ehrenposten und zwei Kranztrdgern gestellt aus dem
Sanitatsregiment 3 in Dornstadt beteiligen, so der Schriftfihrer Dieter Tielmann. Ebenso
Kameraden aus der Reservistenkameradschaft Kempten so der Vorsitzende . AbschlieRend
berichtete der Schatzmeister tUber den aktuellen Mitgliederstand. Im Sommer des Jahres sei

ein Mitglied verstorben. 4 Mitglieder hatten ihren Austritt erklart. Somit habe der Verein mit



Ablauf des Jahres einen voraussichtlichen Mitgliederstand von 107 Mitgliedern. Die

Vorstandssitzung endete um 19:00 Uhr.

Am 12.10. berichtet die Allgauer Zeitung nochmals tber die durch den Schriftfiihrer Dieter

Tielmann in erstellte Chronik des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau®.

Mit Schreiben bzw. per Mail lud der Vorstand nochmals alle Mitglieder zum anstehenden
Mitgliedertreffen und zugleich Jahreshauptversammlung am 11.11. ein.

Nachdem dem Antrag auf Zuweisung einer Spende durch die Sparkasse Allgau fur das 2016
nicht entsprochen werden konnte, richtete der Vorstand sich wiederum mit einem Schreiben

und Antrag vom 11.11. an die Sparkasse Allgau fur die Berlicksichtigung im Jahr 2017.

Der Vorsitzende (Prasident), Helmut Hitscherich, begruRte am 11.11. im Hotel Restaurant
Waldhorn in Kempten 32 Mitglieder zum Mitgliedertreffen im IV. Quartal und zugleich als
Jahreshauptversammlung 2016. Die weiteste Anreise hatte wiederum Ernst Haberacker aus
Wettringen bei Crailsheim und Dr. Norbert Weber aus Starnberg auf sich genommen. Nach
einer kurzen BegrifRung bat der Vorsitzende um ein stilles Gedenken des am 30.06.
verstorbenen Kameraden Hauptmann a. D. Otto Koczwara. AnschlieBend wurde die
Tagesordnung bekanntgegeben und die Beschlussfahigkeit festgestellt, so dass die
Mitgliederversammlung  (zugleich  als  Jahreshauptversammlung)  satzungsgemaf
durchgefuhrt werden konnte. Zunéchst trug der Schriftfihrer, Dieter Tielmann, zum
Mitgliederstand und zum Tatigkeitsbericht des Vereins im Berichtsjahr vor. Vier Mitglieder
hatten ohne Mitteilung der Griinde ihren Austritt erklart. Somit habe der Verein zum
Jahreswechsel 107 Mitglieder. Der Vorstand habe sich auch weiterhin um weitere Mitglieder
bemuht. Durch die Aufldsung des zuletzt noch in der aufzuldsenden Garnison Kempten
stationierten Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgdu“ am 30.06. und des zum gleichen
Zeitpunkt aufzulésenden Fachsanitatszentrums Kempten stiinden keine Soldaten und zivilen
Beamten und Angestellten der Bundeswehr mehr zur direkten Mitgliederwerbung in Kempten
zur Verfugung. Durch die Versetzung dieser in neue Verbande/Truppenteile und
Dienststellen, die meisten davon noch im regionalen Umfeld Dornstadt bei Ulm, Fissen,
Sonthofen und Kaufbeuren und der Einbindung dort in eine neue militarische und berufliche
Heimat, wirde dieses erschwert. Der Vorstand héatte am 30.06. an der letzten offiziellen
Zeremonie in der Artilleriekaserne mit einem letzten Einholen der Bundesdienstflagge
teilgenommen. Beim anschlie@enden kleinen Empfang hatte sich auch der
Oberbirgermeister der Stadt Kempten nochmals an die Anwesenden gewendet. Dieser wéare

dabei nochmals auf den Verein und die mit der Stadt gesetzten gemeinsamen Ziele zur



Pflege der Tradition der Bundeswehr in der nun aufgeldsten Garnison eingegangen und
hatte zugleich Werbung fur den Verein gemacht. Das Bayerische Fernsehen habe am
gleichen Tag in der Sendung ,die Abendschau“ Uber die Aufldsung der Garnison Kempten
berichtet. In diesem Beitrag sei auch der Verein mit seinem Anliegen angemessen erwahnt
worden. Die seit Ende Marz vergangenen Jahres eingerichtete Homepage des Vereins im
Internet wirde von den Mitgliedern und Interessierten genutzt. Zwischenzeitlich sei eine
Vielzahl an Chroniken von nun aufgeldsten Verb&nden/Truppenteilen und Dienststellen in
der Garnison Kempten digital auf der Homepage eingestellt worden und somit auch auf
diesem Weg, neben der Mdglichkeit in der Geschaftsstelle des Vereins in Papierform, allen
Interessierten zuganglich. Zugleich bestiinde die Mdglichkeit auch tUber die Homepage mit
dem Verein und dem Vorstand in Kontakt zu treten. Durch die SchlieBung der
Artilleriekaserne habe der Verein durch die Stadt Kempten Raumlichkeiten zur Einrichtung
einer neuen Geschéftsstelle erhalten. Diese befanden sich seit Juni in der Leonhardstralle
19 in Kempten im ehemaligen Pfortnergebdude der Firma Saurer Alma. Dieses sei den
Vereinsmitgliedern per Mail bzw. per Post sowie auch beim letzten Mitgliedertreffen am
17.06. per ausgeteilten Informationszettel mitgeteilt worden. Die Geschéftsstelle sei mit
Ausnahme der Hauptferienzeit jeden Mittwoch von 10:00 bis 12:00 Uhr durch ein
Vorstandsmitglied besetzt und ware dort in dieser Zeit auch telefonisch erreichbar. Leider
wirde die Mdoglichkeit des Besuches der Geschaftsstelle von Vereinsmitgliedern selten
genutzt. Der Vorstand wirde daher darum bitten davon Gebrauch zu machen. Vor allem
auch vor dem Hintergrund, dass die Stadt dem Verein diese Moglichkeit zur Verfiigung
gestellt habe und dieses sei fiir einen noch jungen Verein keine Selbstverstandlichkeit. Der
Oberbirgermeister der Stadt Kempten und Vereinsmitglied Thomas Kiechle, habe daher am
10.10. die Geschéftsstelle personlich besucht. Dieser habe sich von der bisherigen Arbeit
des Vereins und von den in der Geschaftsstelle zusammengetragenen Exponaten beindruckt
gezeigt. Diese wirden wesentlich mit dazu beitragen, die Geschichte der Bundeswehr in der
ehemaligen Garnison Kempten zu dokumentieren. Der Oberbirgermeister hatte auch
dariiber Dberichtet, dass die Stadt in Verbindung mit der Bundesanstalt fir
Immobilienaufgaben und dem Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Kaufbeuren die
Ubernahme der Exponate steinerne Skulptur ,Artilleriezugpferd“ und Gedenksteine durch die
Stadt geregelt hatten. Diese wirden in der ehemaligen Artilleriekaserne verbleiben, die
Gedenksteine  ggf. in unmittelbare Nahe zur steinernen Skulptur ,Artilleriezugpferd*
verlagert. Dieses entsprdche auch den Vorstellungen des Vorstandes. Die Geschichte der
Bundeswehr solle zudem zukiinftig auch in der neuen Museumslandschaft in Kempten
museal dokumentiert und prasentiert werden. Wie der Schriftfihrer weiter vortrug héatten die
Vorstandsmitglieder Herbert Karg und Robert Schmidt an der am 20.10. abends

durchgefuhrten offentlichen Rede-Antwort Veranstaltung der Stadt Kempten zum neuen



Museumskonzept teilgenommen. Uber den vom 17.02. gerichteten Antrag des Vorstandes
an das Bundesministerium der Verteidigung zur Ubernahme der Truppenfahne des
zwischenzeitlich aufgeldsten Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau” sei offiziell immer noch
nicht entschieden. Der Vorstand hatte sich daher erneut mit einem weiteren Schreiben vom
14.10. an das Ministerium gewendet und um eine Entscheidung gebeten. Die
Wahrscheinlichkeit dass diesem entsprochen werden wirde, musste jedoch als sehr gering
eingeschatzt werden. Es ware aber ein Versuch wert. Der Vorstand héatte im Berichtsjahr drei
Vorstandssitzungen, davon eine als erweiterte Vorstandssitzung, durchgefihrt. Das
Mitgliedertreffen des Vereins im |. Quartal habe am 11.03. im Cafe Zimmermann mit 23 und
das im Il. Quartal in der Barauereigaststatte ,Zum Stift* mit 28 Mitgliedern stattgefunden.
Das Mitgliedertreffen in der Brauereigaststatte ,Zum Stift* sei jedoch durch die Wirtsleute als
Grillfest nicht so geplant und organisiert worden wie zunachst abgesprochen. Der Vorstand
sei auch erst am Durchfuhrungstag davon unterrichtet worden. Hierlber sei der Vorstand
sehr enttauscht gewesen und schlug daher vor im kommenden Jahr das Grillfest an anderer
Stelle auszurichten. Der Vorstand habe am 23.11.2015 einen Spendenantrag in H6he von
3.000 fur gemeinnitzige und mildtatige Zwecke an die Sparkasse Allgau gestellt. Wegen der
hohen Anzahl von Spendenantragen hatte jedoch nicht allen Antrdgen entsprochen werden
kénnen. So hatte sich der Vorstand mit einem Schreiben und Antrag vom 11.11. erneut an
die Sparkasse Allgau gewendet und um Beriicksichtigung bei der Spendenvergabe fiir das
Jahr 2017 gebeten. Eine solche Spende solle dann vor allem der Aufarbeitung, Aufbereitung
und Pflege der ibernommenen Exponate und der Bereitstellung fur die zukinftig geplante
museale Prasentation in der Kemptener Museumslandschaft dienen. Am 03.06. habe der
Vorstand an der jahrlichen Gedenkfeier anlasslich des ,lllerunglickes® am Denkmal in
Hirschdorf teilgenommen. Auch wirde sich der Vorstand am 13.11. an der
Kranzniederlegung am Jagerdenkmal in Kempten anlasslich des Volkstrauertages 2016
beteiligen. Der Vorstand bat um Beteiligung weiterer Vereinsmitglieder. Die Bundeswehr
wurde sich mit zwei Ehrenposten und zwei Kranztragern gestellt aus dem Sanitatsregiment 3
in Dornstadt beteiligen. Ebenso Kameraden aus der Reservistenkameradschaft Kempten. Im
Dezember 2015 habe das zunachst letzte traditionelle Advents- u. Benefizkonzert des
Gebirgsmusikkorps aus Garmisch-Partenkirchen in Kempten stattgefunden. Es sei jedoch
geplant dieses ggf. im jahrlichen Wechsel entweder im Standort Sonthofen oder in der
ehemaligen Garnison Kempten durchzufihren. Eine endgtltige Entscheidung stiinde jedoch
noch aus. Wie der Schriftfiihrer weiter vortrug, wiirde der Vorstand auch im kommenden Jahr
2017 mdaglichst an bis zu 4 Vorstandssitzungen festhalten. Ebenso an den Mitgliedertreffen
im 1., Il. und Ill. Quartal. Das Mitgliedertreffen im Ill. Quartal sei dann zugleich mit der
Neuwahl des Vorstandes verbunden. Weitere Termine waren u.a. die 60.

Gedenkveranstaltung am 03.06. anlasslich des ,lllerungliickes”. Bei dieser Gedenkfeier



seien hochrangige Gaste wie Generalinspekteur, Inspekteur Heer und ggf. auch die
Bundesministerin der Verteidigung, zu erwarten. Wenige Tage spater fande am 10.06. der
bundesweite ,Tag der Bundeswehr” statt. In der Region im Standort FUissen und in Dornstadt
bei Ulm, wo ja zwischenzeitlich viele der Kemptener Soldaten im neuen Sanitatsregiment 3
eine neue militdrische Heimat gefunden hatten. Und zum Jahresende hin die traditionelle
Kranzniederlegung am 19.11. am Jagerdenkmal in Kempten anlasslich des Volkstrauertages
2017. Der Vorstand bitte darum sich diese Termine vorzumerken und daran teilzunehmen.
Nach dem Schriftfihrer trug der Schatzmeister, Robert Schmidt, zum Kassenbericht vor.
Die Kasse wurde vorab durch die beiden Kassenprifer, Mitglied Klaus Dieterle und Thomas
Bamberger, geprift. Thomas Bamberger trug zur Prifung der Kasse vor und stellte fest,
dass alle Belege nachvollziehbar und vollstandig seien. Die Kasse sei absolut
ordnungsgeman und korrekt geftihrt worden. AnschlieBend beantragte der Kassenprifer die
Entlastung des Schatzmeisters. Die Entlastung durch die Mitglieder erfolgte ohne
Gegenstimme. Der schriftiche Bericht der Kassenprufung wurde zu den Akten beim
Kassenprufer und Schriftfihrer genommen. Der 2. Vorsitzende, Kurt Rasch, Ubernahm
anschlielend den Punkt Antrage, Winsche und Aussprache. Dieser stellte fest, dass bis
zum gesetzten Termin vor der Mitgliederversammlung keine Antrdge und Winsche
schriftlich eingegangen seien. In so fern sei nun zu klaren, ob die durch den Schriftfiihrer
genannten Terminvorschlagen fir die Durchfihrung der Mitgliedertreffen im Jahr 2017 die
Zustimmung der anwesenden Mitglieder finden wirde. Die Terminvorschlage wurden
durch die Mitglieder bestéatigt. Die Mitgliedertreffen fanden daher im I. Quartal am Freitag,
17.03. um 19:00 Uhr beim Vereinsmitglied Herbert Zimmermann im Cafe Zimmermann,
Kaufbeurer StraBe 21, im Il. Quartal am 23.06. um 19:00 Uhr als Grillfest (Ortlichkeit wiirde
noch festgelegt) sowie im IV. Quartal zugleich als jahrliche Mitgliederversammlung und mit
Neuwahl der Vorstandschaft gemaR der Satzung des Vereins am 17.11. um 19:00 Uhr
(Ortlichkeit wird noch gepriift) statt. Kurt Rasch ging anschlieRend nochmals auf die neue
Geschéftsstelle des Vereins, der Offnungszeit und die bisher nur selten genutzte
Besuchsmaoglichkeit durch Mitglieder ein. Der Vorstand schlug daher vor, die Offnung der
Geschéftsstelle zukinftig auf 2-mal wochentlich oder einmal im Monat (erster Mittwoch im
Monat) zu reduzieren. Unabhangig davon kdnnte jederzeit telefonisch Uber die
Vorstandsmitglieder oder telefonisch in der Offnungszeit der Geschéftsstelle ein Termin
vereinbart werden. Diese Mdglichkeiten wurden den Mitgliedern zur Diskussion und
Entscheidung dariiber gestellt. Die Mitglieder entschieden sich fir die Offnung der
Geschéftsstelle jeweils am ersten Mittwoch im Monat und zusatzlich der Mdoglichkeit
telefonisch einen Termin vereinbaren zu koénnen. Danach beendete der Vorsitzende
(Prasident), Helmut Hitscherich, den offiziellen Teil der Mitgliederversammlung, bedankte

sich nochmals fur die zahlreiche Teilnahme der Mitglieder, bat um zahlreiche Beteiligung



2017 an den Mitgliedertreffen, der 60. Gedenkfeier anlasslich des ,lllerunglickes®, dem
bundesweiten ,Tag der Bundeswehr® und der Kranzniederlegung anlasslich des
Volkstrauertages sowie um Werbung weiterer Mitglieder. Bis 22:00 Uhr wurden in geselliger
Runde angeregte Gespréache gefihrt und die Kameradschaft gepflegt.

Auf der Grundlage des erneuten Antrages vom 11.11.2016 an die Sparkasse Allgau fur die
Berticksichtigung bei der Vergabe von Spenden fiir das Jahr 2017 hat sich der Verein im
Januar 2017 zusatzlich auch auf der Spendenplattform flr gemeinniitzige Zwecke www.gut-
fur-das-allgaeu.de. registriert. Der Vorstand hofft auch auf diesem Weg Spenden fir die
Pflege der im Zuge der Auflosung der Bundeswehr Ubernommenen Exponate zu erhalten
und diese fur die zukinftige museale Préasentation der Militargeschichte der Stadt Kempten

zur Verfligung zu stellen.

Am 23.02.2017 fihrte der Vorstand die 9. Vorstandssitzung in den R&umen der
Geschéftsstelle durch. In der Sitzung wurde beschlossen, sich nunmehr mit einem Schreiben
direkt an die Frau Bundesministerin der Verteidigung zu wenden und die immer noch
ausstehende Antwort des mittlerweile zweimaligen Antrags des Vereins zur Bereitstellung
der ehemaligen Truppenfahne des Gebirgssanitatsregiments 42 ,Allgau” zur Traditionspflege
in Kempten einzufordern. Der Vorstand beharrt auf eine schriftliche Entscheidung und wird
beim nachsten Mitgliedertreffen am 17.03. dariiber berichten. Fir das diesjahrige Grillfest im
Rahmen des Mitgliedertreffens am 23.06. wurde als Ortlichkeit der ,Bachtelweiher-Garten*
erkundet und festgelegt. Die Vorstandsmitglieder Herbert Karg und Robert Schmidt haben
dazu bereits die erforderlichen Absprachen mit den Wirtsleuten getroffen. Mit einer

Einladung dazu werden im Mai alle Mitglieder an das Mitgliedertreffen erinnert. Als


http://www.gut-für-das-allgaeu.de/
http://www.gut-für-das-allgaeu.de/

Schatzmeister trug Robert Schmidt zum Sachstand der Zahlung der Mitgliedsbeitrage fir das
Jahr 2017 vor. Abschlielend beschloss der Vorstand mit vier Vorstandsmitgliedern am
06.03. an einer Informationsveranstaltung der Stadt Kempten zur zukunftigen Museums-
landschaft teilzunehmen und dazu ebenfalls beim nachsten Mitgliedertreffen vorzutragen.

Mit Schreiben vom 28.02.2017 hat sich der Vorstand nun direkt an die Bundesministerin der
Verteidigung, Frau Dr. Ursula von der Leyen, gewendet und die noch ausstehende Antwort
auf das zweimalige Schreiben und Bitte des Vereins zur Bereitstellung der ehemaligen
Truppenfahne des aufgelésten Gebirgssanitatsregiments 42 ,Allgau“ zur Traditionspflege

eingefordert.

Zum ersten Mitgliedertreffen im Jahr 2017 konnte der Vorsitzende Helmut Hitscherich am
17.03. im Cafe Zimmermann 24 Mitglieder begriiRen. Der Vorsitzende informierte Uber die
Aktivitdten des Vorstandes seit der Mitgliederversammlung im November des vergangenen
Jahres. Insbesondere Uber den Sachstand der gemeinsamen Aktivitaten mit der Stadt
Kempten zur Préasentation der Geschichte der Bundeswehr in der Garnison Kempten in der
zuklnftigen neuen Museumslandschaft der Stadt. Auch kiindigte er das Sommergrillfest des
Vereins am 23.06. im ,Bachtelweiher-Garten® am Bachtelweiher in Kempten an. Der
Schriftfiihrer Dieter Tielmann kindigte an, dazu auch nochmals im Mai eine Einladung per
Mail bzw. per Post an alle Mitglieder zu versenden. Der Vorstand wirde sich Uber ein
zahlreiches Erscheinen bei hoffentlich schonem Sommerwetter freuen. In geselliger und
angeregter Runde wurden nette Gesprache gefihrt und die Mitglieder durch Herrn

Zimmermann bestens bewirtet.

Das zweite Mitgliedertreffen im Jahr 2017 und zugleich das dritte Sommergrillfest des
Vereins am 23.06. stand unter einem guten Stern, konnte es doch nun im Jahr 2017 bei
bestem Sommerwetter im ,Bachtelweiher-Garten® am Bachtelweiher in Kempten
durchgefuhrt werden. Leider folgten der Einladung zu diesem Fest nur 18 Mitglieder, obwohl
mehr als diese Zahl dieses angekiindigt hatten. Die anwesenden Mitglieder und auch deren
Angehdrige lieRen sich die Freude jedoch nicht nehmen und genossen den schénen
Sommerabend bei gutem Grillessen, guten Gesprachen in geselliger Runde. Kamerad Dr.
Norbert Weber aus Starnberg war wieder einmal der die weiteste Anreise hatte und auf

einen ehemaligen Reserveoffizier kann man sich nun mal verlassen.

Der 1. Vorsitzende (Prasident), Helmut Hitscherich, begrif3te am 17.11. im Hotel Restaurant
Waldhorn in Kempten 28 Mitglieder zur 3. Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung

2017) mit Neuwahl des Vorstandes. Die weiteste Anreise hatte Dr. Norbert Weber aus



Starnberg auf sich genommen. Nach einer kurzen Begruf3ung bat der Vorsitzende zunachst
um ein stilles Gedenken des am 03.08.2017 verstorbenen Mitglieds und Kameraden
Oberstleutnant a. D. Klaus Dieterle. Anschlie3end berichtete der Vorsitzende Uber die
Entwicklung der ehemaligen Bundeswehr-Liegenschaften in Kempten (Artilleriekaserne,
Verpflegungsamt, Geb&ude Fachsanitatszentrum am Haubensteigweg, Standortschiel3-
anlage Riederau mit Gelande des ehemaligen Munitionsdepots). Ebenso uber die
Entwicklung der =zukinftig neuen Museumslandschaft mit Bericksichtigung der
Militargeschichte der Garnison mit 60. Jahre Bundeswehr. Vor diesem Hintergrund sprach
der Vorsitzende auch seinen Dank an den Oberbirgermeister Thomas Kiechle aus, welcher
sich personlich fur das Anlegen des Vereins einsetzen wirde. Der Oberburgermeister habe
dem Vorstand vor wenigen Tagen schriftlich mitgeteilt, dass der bestehende Mietvertrag zur
Nutzung von Raumlichkeiten in der Leonhardstral3e als Geschéftsstelle und Lagerung von
Exponaten verlangert werden wirde. Danach bedankte sich der Vorsitzende bei den
Vorstandsmitgliedern fir die Unterstitzung zur Fuhrung des Vereins. Anschlie3end
informierte er die Mitglieder dariiber, dass fir die Mitgliederversammlung ein
Getrankegutschein in Héhe von 3.50 € ausgegeben werden wiirde. Nach der BegriiRung und
einleitenden Worte zur Mitgliederversammlung gab der Vorsitzende nochmals die
Tagesordnung gemalf der Einladung zur Mitgliederversammlung vom 04.10.2017 bekannt

und stellte die Beschlussfahigkeit festgestellt.

Vor der Neuwahl des Vorstandes bat er den Schriftfihrer um Vortrag zum Tatigkeitsbericht
des Vorstandes sowie den Schatzmeister um Vortrag zum Kassenbericht. Zunachst trug der
Schriftfihrer, Dieter Tielmann, zum Mitgliederstand und zum Téatigkeitsbericht des Vereins im
Berichtsjahr vor. Im Laufe des Jahres sei mit Kamerad Oberstleutnant a. D. Klaus Dieterle
ein Mitglied verstorben, 2 Mitglieder hatten ihren Austritt erklart. Als Neumitglied ware
Kamerad Hauptmann a. D. Reinhard Crantz-Heen (ehemals Leiter Kraftfahrausbildungs-
zentrum Kempten) und Kamerad Matthias Frasch (zuletzt Zeitsoldat und Hauptgefreiter in
der 2. Kompanie des Gebirgssanitatsregiments ,Allgau®) hinzugekommen. Somit hatte der
Verein zum Jahreswechsel 107 Mitglieder. Der Vorstand hatte im Berichtsjahr eine
Vorstandssitzung am 23.02. und eine erweiterte Vorstandssitzung am 30.10. durchgefihrt.
Die Mitgliedertreffen seien am 17.03. und am 23.06. durchgefuihrt worden. Noch vor der
Jahreshauptversammlung 2016 hatte sich der Vorstand mit einem Schreiben vom 11.11.
erneut an die Sparkasse Allgdu gewendet und um Bericksichtigung bei der
Spendenvergabe fiur das Jahr 2017 gebeten. Eine solche Spende solle vor allem der
Aufarbeitung, Aufbereitung und Pflege der tibernommenen Exponate und der Bereitstellung
fur die zukinftig geplante museale Présentation in der Kemptener Museumslandschaft

dienen. Die Entscheidung dartber stehe jedoch noch aus. In der Vorstandssitzung vom



23.02. sei beschlossen worden, sich mit einem weiteren Schreiben (vom 28.02.) direkt an die
Frau Bundesministerin der Verteidigung zu wenden und die immer noch ausstehende
Antwort des mittlerweile zweimaligen Antrags des Vereins zur Bereitstellung der ehemaligen
Truppenfahne des Gebirgssanitatsregiments 42 ,Allgadu” zur Traditionspflege in Kempten
einzufordern (eine von zwei). Das Bundesministerium der Verteidigung habe daraufhin mit
Schreiben vom 28.03. mitgeteilt, dass eine Ausnahmegenehmigung unter der MalRRgabe,
dass die Truppenfahne als Exponat dem Kemptener Museum zur Verfligung gestellt wirde,
erteilt. Dieses wére ja auch das Anliegen des Vorstandes gewesen. Zeitgerecht seien
zusatzlich zum Jahresinformationsschreiben 2017 (den Mitgliedern im Dezember 2016
zugesendet) die Einladungen zu den Mitgliedertreffen am 17.03. und 23.06. zugesendet
worden. Ware das Treffen am 17.03. im ,Cafe Zimmermann* mit 24 Mitgliedern gut besucht
gewesen, hatten leider am 23.06. nur 16 Mitglieder teilgenommen. Die Wirtsleute im
.Bachtelweiher Garten® hatten sich viel Muhe fir die Vorbereitung des Grillfestes gegeben.
Umso schade ware die geringe Anzahl der Teilnehmer gewesen. Die Teilnehmer hatten sich
jedoch die Freude nicht nehmen lassen und hatten bei einem schénen Sommerabend das
gute Grillessen und gute Gespréache in geselliger Runde genossen. Am 03.06. habe der
Vorstand an der diesjahrigen, mittlerweile 60. Gedenkveranstaltung anlasslich des
Jllerungliick am 03.06.1957, am Denkmal in Hirschdorf teilgenommen. Zahlreiche
hochrangige Gaste wie der stellvertretende Generalinspekteur seien zugegen gewesen. Das
neue Sanitatsregiment 3 in Dornstadt, wo ja die meisten Soldatinnen und Soldaten des
ehemaligen Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Aligau” hin versetzt wurden, ware am 10.06. u. a.
Gastgeber fur den bundesweiten ,Tag der Bundeswehr 2017“ gewesen. Annahernd 10.000
Besucher seien der Einladung in die Rommel-Kaserne gefolgt. Die Vorstandsmitglieder Kurt
Rasch und Dieter Tielmann, als auch Mitglied Dr. Norbert Weber, hatten daran
teilgenommen und auch kurz die Gelegenheit fiir ein Gesprach mit dem Vereinsmitglied und
Kameraden, Inspekteur des Sanitatsdienstes der Bundeswehr, Generaloberstabsarzt Dr.
Michael Tempel, gehabt. Dr. Tempel hétte zugesichert, dass er ab Ende kommenden
Jahres, wenn er in den Ruhestand versetzt sei, dann auch zeitlich die Mdglichkeit hatte an
den Mitgliedertreffen teilzunehmen und dieses auch vor habe. Am 14.06. héatten die
Vorstandsmitglieder Kurt Rasch und Dieter Tielmann und am 18.10. mit Herbert Karg und
Dieter Tielmann ein Gesprach mit Vertretern des Kulturamtes Kempten gehabt. In beiden
Gesprachen sei es um die Entwicklung der zukinftigen neuen Museumslandschaft in
Kempten und der Berlcksichtigung der MilitArgeschichte der Garnison Kempten, davon 60.
Jahre Bundeswehr, gegangen. Die Vorstandmitglieder hatten nochmals darauf hingewiesen,
dass dieses zukunftig angemessen museal prasentiert werden muisste und dieses auch
durch die Oberbirgermeister Dr. Ullrich Netzer und nun Thomas Kiechle versprochen

worden ware. Sachstand sei, dass die Fertigstellung der neuen Museumslandschaft sich



verzdogern wirde. Bisher geplant Ende 2018, derzeit eher Ende 2019 zu erwarten.
Sachstand sei, dass die zun&chst im Zumsteinhaus geplante Ausstellung wegen der sehr
begrenzten Raumlichkeiten sich auf wenige Exponate, wie die chronologische zeitliche
Darstellung der Zeit der Bundeswehr, die Ausstellung von ausgewdahltem fotografischem
Material (ggf. auch Video) zu Ereignissen der Garnisonszeit wie ,lllerunglick®, Bau der
Kasernen, etc. begrenzen miuisste. Dazu kénnten aber auch die bisher vom Verein
gesammelten Exponate beitragen. Mehr wirde der zur Verfugung stehende Platz jedoch
nicht her geben. Die Prasentation von ehemaligen Truppenfahnen sei auch deswegen
ausgeschlossen. Die bisher vom Verein gesammelten Exponate sollten aber deswegen nicht
entsorgt werden. Diese konnten wie z. B. die alten Fahnenbander, etc. zukinftig im neuen
stadtischen Museumsdepot ihren Platz finden. Die drei alten Fahnen, Fahne des koniglich
bayerischen 20. Infanterieregimentes, Fahne des Vereins ehemaliger Angehdériger des 10.
und 13. Infanterieregimentes Kempten - Festungsbrigade Ingolstadt und eine Fahne mit
Wappen der Stadt Kempten, wirden wie bereits mit der Leiterin des stadtischen
Museumsdepot vereinbart dorthin abgegeben. Die Fahnen kénnten in den Raumlichkeiten
der Geschaftsstelle in der LeonhardstraRe nicht sachgemaR gelagert werden und wirden
sonst auch weiteren Schaden nehmen. Am 30.10. sei eine erweiterte Vorstandssitzung in
den Raumen der Geschaftsstelle mit den 4 Vorstandsmitgliedern und 7 Beisitzern im
Vorstand durchgefiihrt worden. Der Schriftfiihrer hatte auf der Grundlage der mit Vertretern
des Kulturamtes zuletzt gefiihrten Gesprache Uber den aktuellen Sachstand der Entwicklung
der zukunftig neuen Museumslandschaft in Kempten vorgetragen. Beisitzer Klaus-Dieter
Fischer hatte daraufhin den Vorschlag gemacht, die Fahne des Vereins Ehemaliger des
koniglich bayrischen 20. Infanterieregimentes, in der Kemptener Residenz auszustellen. Dort
waére das Regiment mal stationiert gewesen. Dieser Vorschlag wirde durch den Vorstand in
Verbindung mit dem Landgerichtsprasidenten (Hausherr, Justizministerium Freistaat Bayern)
geprift. Beisitzer, Wilhelm Kolling, schlug desweiteren vor, Exponate die nicht unbedingt in
Kempten verbleiben kénnten, an das Gebirgsjagermuseum nach Sonthofen abzugeben.
Diesem wurde zugestimmt. Welche Exponate das sein kénnten, misste jedoch noch gepruift
werden. Wilhelm Kolling wirde sich um das Weitere kimmern. Trotz der derzeit geringen
Resonanz die Geschéftsstelle jeden ersten Mittwoch im Monat besuchen zu kénnen, sei
beschlossen worden an der Geschaftsstellenstunde festzuhalten. Ausnahme: in den
Ferienzeitraumen. Die Geschéftsstellenstunde sollte daher zuktinftig auch zugleich als ein
monatlicher Mitgliedertreff angeboten werden. Dieses soll in der Allgduer Zeitung in der
Rubrik ,kurz notiert, Vereine® angekundigt werden. Die geringe Resonanz beim
Sommergrillfest im Juni 2017 wurde bedauert. Es wirde aber weiterhin an den
Mitgliedertreffen im 1., 1l. und IV. Quartal festgehalten. Als Termine fir 2018 solle in der

Mitgliederversammlung am 17.11. vorgeschlagen werden: Mitgliedertreffen I. Quartal 2018,



16.03, 19:00 Uhr Cafe Zimmermann, Kaufbeurer StraBe 21, Kempten, Mitgliedertreffen II.
Quartal 2018, 22.06, 19:00 Uhr (Grillfest), Bachtelweiher-Garten in Kempten und
Mitgliedertreffen 1V. Quartal (zugleich Jahreshauptversammlung), 16.11., 19:00 Uhr, Hotel
Restaurant Waldhorn, Steufzgen 80, in Kempten. Beisitzer Wolf-Christian Vetter hatte sich in
der Vorstandssitzung bereit erklart, sich fur die Neuwahl des Vorstandes als Wabhlleiter zur
Verfugung zu stellen. Beisitzer Wilhelm Kolling hatte sich bereit erklart bei der Neuwahl des
Vorstandes als zweiter Kassenprufer zur Verfigung stellen. Der Vorsitzende héatte den Herrn
Oberbirgermeister der Stadt Kempten gebeten, dem Verein auch weiterhin die
Réaumlichkeiten in der LeonhardstraRe zur Nutzung als Geschaftsstelle des Vereins nutzen
zu konnen. Der Oberbirgermeister hatte dieses bereits schriftlich bestatigt und das der
bisherige Mietvertrag entsprechend verlangert werden wirde. Nach dem Vortrag des
Tatigkeitsberichtes forderte der Vorsitzende die anwesenden Mitglieder auf, Fragen dazu zu
stellen. Seitens der Mitglieder wurden keine Fragen gestellt. Nach dem Schriftfihrer trug der
Schatzmeister, Robert Schmidt, zum Kassenbericht vor. Die Kasse sei vorab durch den
Kassenprufer, Mitglied Thomas Bamberger, am 03.11. geprift worden. Der Verein héatte
durch die Mitgliedsbeitrdge 2017 und Zinsen sowie abzlglich der Ausgaben ein
Vereinsvermdgen von 5.956,69 €. Als Kautionsricklage fir die Mitglieder 1.100,00 €.
Thomas Bamberger trug anschlieRend zur Prifung der Kasse vor und stellte fest, dass alle
Belege nachvollziehbar und vollstandig seien. Die Kasse sei absolut ordnungsgemai und
akribisch korrekt gefiihrt worden. AnschlieBend beantragte der Kassenprifer die Entlastung
des Schatzmeisters. Die Entlastung durch die Mitglieder erfolgte ohne Gegenstimme bei
Enthaltung des bisherigen Schatzmeisters. Der schriftliche Bericht der Kassenprifung wurde

zu den Akten beim Schatzmeister und Schriftfihrer genommen.

AnschlieBend erfolgte die Neuwahl des Vorstandes. Der bisherige Vorsitzende, Helmut
Hitscherich trug zunéchst vor, dass sich Mitglied Wolf-Christian Vetter bei der am 30.10.
durchgefuihrten erweiterten Vorstandssitzung sich als Wahlleiter fur die Neuwahl des
Vorstandes angeboten hatte. Er fragte anschlieRend alle anwesenden Mitglieder ob weitere
Vorschlage dazu vorhanden seien. Dieses war nicht der Fall. Daraufhin wurde dariber
abgestimmt, ob Mitglied Wolf-Christian Vetter die Wahlleitung tGbernehmen sollte. Dieses
erfolgte einstimmig bei Enthaltung von Herrn Vetter. Mitglied Thomas Bamberger und Franz-
Josef Schuhmacher stellten sich als stellv. Wabhlleiter und Schriftfihrer zur Verfigung.
Weitere Vorschlage wurden durch die Mitglieder nicht geduRRert, so dass diese einstimmig
bei Enthaltung von Herrn Bamberger und Schumacher gewahlt wurden. Vor Beginn der
Neuwahl bat der Wabhlleiter zundchst um Entlastung des bisherigen Vorstandes. Dieses
erfolgte durch die Mitglieder einstimmig bei 4 Enthaltungen der anwesenden bisherigen

Vorstandsmitglieder. Daraufhin liel3 der Wabhlleiter zunachst die Mitglieder dariber



abstimmen, ob die Wahl geheim oder per Akklamation (Handzeichen) erfolgen solle. Die
Mitglieder stimmten einstimmig fur eine Wahl per Akklamation. Der Wabhlleiter informierte die
Mitglieder darliber, dass die bisherigen Vorstandsmitglieder sich auch fur die Neuwahl des
Vorstandes zur Verfligung stellen wirden. Das schriftliche Einverstéandnis des bisherigen 2.
Vorsitzenden, Kurt Rasch, (zeitlich an der Teilnahme der Mitgliederversammlung verhindert)
lage der Wahlleitung vor. Ebenso das Einverstandnis, dass sich die Mitglieder Wilhelm
Kdlling und Thomas Bamberger sich als Kassenprifer zur Verfigung stellen wirden. Die
Mitglieder wurden daraufhin aufgefordert weitere Vorschlage einzureichen. Dieses erfolgte
nicht. Die Vorschlage zur Neuwahl des Vorstandes und der Kassenprifer wurde durch die
Mitglieder bei Enthaltung der Vorgeschlagenen einstimmig angenommen. Die Wahl des
Vorstandes erfolgte in der Reihenfolge 1 Vorsitzender, 2. Vorsitzender, 3. Vorsitzender,
Schatzmeister und Schriftfiihrer. Als 1. Vorsitzender wurde Helmut Hitscherich, als 2.
Vorsitzender, Kurt Rasch, als 3. Vorsitzender, Herbert Karg, als Schatzmeister, Robert
Schmidt, und als Schriftfihrer, Dieter Tielmann, gewahlt. Die Wahl erfolgte einstimmig bei
Enthaltung der Vorgeschlagenen. Der Wabhlleiter befragte einzeln die Gewahlten, ob sie das
Amt annehmen wirden. Diese auf3erten sich, dass sie die Wahl und damit das Amt in das
sie gewahlt wurden, annehmen wirden. Als Beisitzer stellten sich die anwesenden Mitglieder
Georg Hiemer, Hasso Hauptvogel, Dr. Karlheinz Maier, Peter Schmidt, Franz-Joseph
Schumacher, Patrick Wagner und Wolf-Christian Vetter zur Wahl. Die Mitglieder Klaus Dieter
Fischer und Michael Zimmer (beide zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung zeitlich
verhindert) hatten ihr schriftliches Einverstandnis zur Wahl als Beisitzer abgegeben. Dieses
lag der Wahlleitung vor. Der Wabhlleiter befragte daher die Mitglieder, ob weitere Vorschlage
vorhanden seien. Dieses erfolgte nicht. Die Beisitzer wurden daher einstimmig, bei
Enthaltung der Vorgeschlagenen einstimmig gewéhlt. Der Wabhlleiter befragte auch die
gewahlten Beisitzer einzeln, ob sie die Wahl und damit das Amt in das sie gewahlt wurden,
annehmen wirden. Diese aufRerten sich, dass sie die Wahl und damit das Amt in das sie
gewahlt wurden, annehmen wirden. Der Wabhlleiter stellte abschlie3end fest, dass damit die
Neuwahl des Vorstandes gemalR der Satzung des Vereins und der Wahlordnung
ordnungsgemal abgelaufen und abgeschlossen sei. Damit sei der neue Vorstand in seinem
Amt bestatigt. Anschlielend bedankte er sich bei der Mitgliederversammlung und tbergab
das Wort an den neu gewdahlten Vorstand. Der neu gewahlte 1. Vorsitzende, Helmut
Hitscherich, bedankte sich bei den Mitgliedern fur das Vertrauen in den gewahlten Vorstand
und betonte, dass sich dieser auch weiterhin fur die Belange des Vereins, im Schwerpunkt
fur die Pflege der Tradition der Bundeswehr, der Berlcksichtigung der Geschichte der
Bundeswehr in der zukiinftig neuen Museumslandschaft und fur den Erhalt von Geb&auden in
der ehemaligen Artilleriekaserne (wie Turm, Stabsgeb&ude) sowie historischen Exponaten

wie die Skulptur ,Artilleriezugpferd, Gedenksteine, etc. einsetzen wirde. Auch sollte sich der



Verein weiterhin nicht in Konkurrenz zu anderen Organisationen wie die Ehemaligen,
Reservisten und Hinterbliebenen im Deutschen Bundeswehrverband und Kameradenkreis
der Gebirgstruppe sehen. Anschlie3end lie3 der 1. Vorsitzende Uber die bereits durch den
Schriftfihrer im Téatigkeitsbericht vorgeschlagenen Mitgliedertreffen im Jahr 2018 abstimmen.
Dieses wurde durch die Mitglieder einstimmig angenommen. Mitgliedertreffen |. Quartal
2018, 16.03, 19:00 Uhr Cafe Zimmermann, Kaufbeurer StraRe 21, Kempten,
Mitgliedertreffen 1. Quartal 2018, 22.06, 19:00 Uhr (Grillfest), Bachtelweiher-Garten in
Kempten und Mitgliedertreffen IV. Quartal (zugleich Jahreshauptversammlung), 16.11.,
19:00 Uhr, Hotel Restaurant Waldhorn, Steufzgen 80, in Kempten. Angenommen wurde
auch der Vorschlag des Vorsitzenden, die bisherige monatliche Geschaftsstellenstunde
zugleich als Mitgliedertreff anzubieten (Mitteilung dazu in der Allgauer Zeitung), sowie das
Grillfest im 1l. Quartal aufgrund der zuletzt sehr niedrigen Teilnehmerzahl gemeinsam mit
dem Kameradenkreis der Gebirgstruppe auszurichten. Die Abstimmung dartber erfolgte
einstimmig. Antrage lagen dem Vorstand bis zur Mitgliederversammlung nicht vor. Antrage
wurden auch in der Mitgliederversammlung nicht gestellt. Sonstige Punkte wurden ebenso in

der Mitgliederversammlung nicht eingebracht. Der 1. Vorsitzende beendete damit die

Mitgliederversammlung. AnschlieBend erfolgte der gesellige Teil.

Der in Kiirze zu erwartende neue Traditionserlass der Bundeswehr war nach der Begrif3ung
und einleitenden Worte zu Themen der Bundeswehr reges Thema beim ersten
Mitgliedertreffen im Jahr 2018. Der Vorsitzende, Helmut Hitscherich, freute sich das 17
Mitglieder der Einladung am 16.03. in das Cafe Zimmermann gefolgt waren. Er berichtete

zunéchst Uber die Planungen zur weiteren Nutzung des ehemaligen Gelandes der Artillerie-



Kaserne und des Verpflegungslagers. Die Planungen wie es mit der ehemaligen Kaserne
weitergeht seien immer noch nicht absehbar, da ja der vordere Teil beginnend ab dem
Stabsgebaude entlang der Bundesstrale B 12 bis zum hintersten Unterkunftsgebaude
weiterhin fur den Regierungsbezirk Schwaben als Aufnahmelager fir mdogliche weitere
Fluchtlinge fur mindestens 10 Jahre vorzuhalten sei. Sichere Planung sei im Moment
lediglich die Schaffung einer neuen Zufahrt zur ehemaligen Kaserne im Zuge der
Umgestaltung der Kaufbeurer StralRe zwischen der Tankstelle und der Firma Liebherr.
Dieses wirde im nachsten Jahr beginnen. Fir das Geldnde des ehemaligen
Verpflegungslagers an der Ulmer Stral3e gabe es wie ja auch in der Allgauer Zeitung und im
Kreisboten berichtet wurde ein Konzept. Ein Investor habe dieses Geléande fir 100.000 € von
der Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben erworben, jedoch mit der Verpflichtung fir die
Kosten des Abrisses der Gebdude selbst aufzukommen. Der Kemptener Gartenfachmarkt
Dehner sowie ein Sport-Fitnesscenter hatten Interesse angemeldet sich dort anzusiedeln. Im
Zuge der Neugestaltung des neuen Museums im Zumsteinhaus gabe es derzeit im Marstall-
Gebaude die Ausstellung ,Mit machen®. Jeder Birger kdnne dort mit Ideen und Exponaten
zur Darstellung der Geschichte Kemptens im neuen Museum beitragen. Die Eréffnung des
Museums wirde aber durch Verzdégerungen beim Umbau frihestens im Jahr 2019 erfolgen
kbnnen. Wie bereits in vorherigen Mitgliedertreffen und auch zuletzt bei der
Mitgliederversammlung im November angekiindigt, seien zwischenzeitlich drei alte
Traditionsfahnen, die in den R&aumlichkeiten des Vereins nicht ordnungsgemal gelagert
werden konnten, an das stadtische Museumsdepot abgegeben worden. Dort seien sie vor
weiteren Schaden geschiitzt und kénnten wenn schon nicht im neuen Museum, dann doch
gof. im Rathaus oder im Residenzgebdude, mit der ehemaligen Truppenfahne des
Gebirgsatrtilleriebataillons 81 und Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau” ausgestellt und dort
zur Erinnerung an die Militdrgeschichte Kemptens beitragen. AnschlieRend trug der
Vorsitzende zu Anregungen vor, die an ihn vor wenigen Tagen gerichtet worden waren. Es
wurde angeregt, neben den Mitgliedertreffen auch Dammerschoppen (monatlich oder
zweimonatlich) durchzufihren. Auch wurde angeregt, dass bei runden Geburtstagen (ab
welchem Alter, 70. bzw. 80.) neben einer Grul3karte auch ein Prasent wie z. B. eine Flasche
Wein mit einer Abordnung uberreicht werden sollten. Dieses sei grundsatzlich zu begrufien,
sollte aber bei der nachsten Mitgliederversammlung Ende des Jahres zur Abstimmung durch
die Mitglieder eingebracht werden, so der Vorsitzende. Bis dahin bat er auch die
anwesenden Mitglieder zu tberlegen, in welcher Lokalitdt die DAmmerschoppen dann auch
stattfinden konnten, ohne dass dafir eine Saalmiete bezahlt werden musste. Denn dieses
sei in den meisten Lokalitaten mittlerweile Gblich. Daran anschlieRend wurde rege tber das
diskutiert, was man zwischenzeitlich tUber den zu erwartenden neuen Traditionserlass wisse.

Zentral zur Traditionsstiftung stehe dann die eigene mittlerweile Uber 60.jahrige Geschichte



der Bundeswehr. Der neue Traditionserlass sei davon geleitet, dass die Wehrmacht als
solches und Wehrmachtsangehorige allein wegen herausragender militarischer Leistungen
fur die Bundeswehr nicht traditionsstiftend sein konnten. Mit Ausnahme der
Widerstandskampfer wie z. B. ,Stauffenberg. In diesem Zusammenhang wurde Uber den
Namen ,Rommel“ als Namensgeber fur Kasernenbezeichnungen wie im Standort Dornstadt
bei Ulm diskutiert. Wie ,Rommel“ zukunftig gesehen und bewertet werden mdusste, sei
sicherlich abh&ngig von weiteren militargeschichtlichen Forschungen und deren Ergebnisse.
Bis dahin sei es aber nicht so einfach Kasernen umzubenennen, da Stadte und Kommunen
dort eine Mitentscheidung hatten. Nach angeregter Diskussion wurde anschlie3end in
geselliger Runde die Kameradschaft gepflegt.

Zum zweiten Mitgliedertreffen im Jahr 2018 und Sommergrillfest am 22.06. kamen 31
Teilnehmer, davon 24 Mitglieder und 7 aus dem "Kameradenkreis der Gebirgstruppe" zum
.Bachtelweiher-Garten® am Bachtelweiher in Kempten. Wie bereits in 2017 konnte bei
schonem Wetter gegrillt werden. Bei guter Stimmung, gutem Essen und frischen Getréanken

entstanden wieder anregende Gesprache. Fazit: ein sehr netter Abend.

Am 09.07. erschien in der Allgauer Zeitung ein Beitrag hinsichtlich der aktuellen Planung zur

neuen Museumslandschaft mit dem Zumsteinhaus in Kempten.

Unser Vereinsmitglied, Herr Generaloberstabsarzt Dr. Michael Tempel, war von 2015 bis
2018 der ranghotchste Sanitatsstabsoffizier der Bundeswehr und damit Inspekteur des
Sanitatsdienstes der Bundeswehr. Er hat in dieser Zeit mafRgeblich den Sanitéatsdienst
gepragt. Am 25.09.2018 wurde er durch den Generalinspekteur der Bundeswehr im Rahmen
eines Ubergabeappells und GroRen Zapfenstreich in Koblenz/Rhein in den wohlverdienten
Ruhestand versetzt. Der Verein ist stolz auf sein Vereinsmitglied und die fur den

Sanitatsdienst hohen Verdienste.

Nachfolgend ein Bericht zum Ubergabeappell und GroRen Zapfenstreich.
Quelle:  www.sanitatsdienst-bundeswehr.de, Presse- u. Informationszentrum des
Sanitatsdienstes der Bundeswehr, Koblenz, 26.09.2018 (Bericht Sanitatsdienst unter neuer

Fuhrung)

.Der Generalinspekteur der Bundeswehr, General Eberhard Zorn, hat am 25.09. das
Kommando Uber den Sanitatsdienst der Bundeswehr von Generaloberstabsarzt Dr. Michael
Tempel an Generaloberstabsarzt Dr. Ulrich Baumgartner Gbergeben. Viele Weggefahrtinnen

und Weggefahrten, Gaste und Soldatinnen und Soldaten verfolgten den Ubergabeappell auf


http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/

der Festung Ehrenbreitstein. Die Festung hoch (ber Koblenz/Rhein, eine der gréf3ten
Wehranlagen Europas, bildete eine gelungene Kulisse fur den letzten Hohepunkt in der
Karriere von Generaloberstabsarzt Dr. Tempel. ,Es wird Zeit Danke zu sagen“ begann er
seine Abschiedsrede an die angetretenen Abordnungen des Sanitatsdienstes. ,Sie alle sind
Teil eines starken und effizienten Sanitatsdienstes und sie sind Angehdérige eines der besten
militdrischen Sanitatsdienste weltweit.“ Bevor der Generalinspekteur der Bundeswehr das
Zepter an den neuen Inspekteur des Sanitatsdienstes Ubergab, richtete er sein Augenmerk
auf den Werdegang des scheidenden Inspekteurs. ,Sie sind ein Freund klarer Worte und
haben die Neustrukturierung des Sanitatsdienstes vorangetrieben® bilanzierte der
ranghdchste Soldat der Bundeswehr. ,Und sie haben die internationalen Kooperationen
weiter intensiviert.“ Sichtbares Zeichen waren die zahlreichen hochrangigen Vertreter aus
den USA, Frankreich und den Niederlanden, die an diesem Tag den Weg nach Koblenz
gefunden hatten. ,Sie haben es vom Fallschirmjager bis zum ranghdchsten Sanitatsoffizier
gebracht®, betonte Zorn auf dem anschlie®enden Empfang. Auch der scheidende Inspekteur
des Sanitatsdienstes zeigte Emotionen: ,lch bin gepragt von Dankbarkeit. Ich hatte den

schonsten Beruf der Welt und wirde mich immer wieder so entscheiden®.

In den Abendstunden wurde Generaloberstabsarzt Dr. Michael Tempel nach (ber 45
Dienstjahren mit einem Grol3en Zapfenstreich in den Ruhestand verabschiedet. Der Grol3e
Zapfenstreich ist die hoéchste Form der militdrischen Ehrenbezeugung. Er wird nur zu
besonderen Anldassen durch das Bundesministerium der Verteidigung genehmigt, wie
beispielsweise der Ehrung von Persdnlichkeiten, die sich um die Bundeswehr verdient
gemacht haben. Generaloberstabsarzt Dr. Tempel stand dem Sanitatsdienst seit 2015 vor.
Seine Karriere begann er 1973 als Fallschirmjéageroffizier und durchlief nach seinem Studium
der Humanmedizin mehrere nationale und internationale Fiihrungs- und Stabsverwendungen

als Sanitatsoffizier.“

Im Vorfeld und der Vorbereitung der anstehenden ordentlichen Mitgliederversammlung am
16.11. hat der Vorstand mit den Mitgliedern im erweiterten Vorstand am Freitag, 02.11. in der

Geschéftsstelle eine Vorstandssitzung durchgefiinrt. Der Vorsitzende trug zum derzeitigen



Planungsstand des zuklnftigen neuen Museums im Zumsteinhaus in Kempten, u. a. zum
Thema ,Geschichte der Bundeswehr in der ehemaligen Garnison Kempten®, vor. Die
Eroffnung, die ursprunglich bereits fir Ende 2018 vorgesehen war, sei nun fir Ende 2019
vorgesehen. Die Geschichte der Bundeswehr solle dann im Zumsteinhaus in zwei Rdumen
dargestellt werden. Im Erdgeschoss der Raum zum Thema: Raum und Zeit, diene allgemein
der schnellen Orientierung und biete einen chronologischen Einblick in die Geschichte
Kemptens. Aus 100 Ereignissen aus der uber 2000-jahrigen Geschichte der Stadt kénne
man Ereignisse auswahlen, die mit Bild und Zeittafel prasentiert wirden. Vier Ereignisse aus
der Garnisonsgeschichte seien ausgewahlt worden. Das waren, 1936/1937 die Garnison mit
dem Bezug der Prinz-Franz Kaserne im sudlichen Teil des Hofgartens und mit dem Bezug
der Scharnhorst-Kaserne (1956 in Artilleriekaserne umbenannt) an der Kaufbeurer Stral3e,
1944 wiederholte Bombardierungen der Stadt, 1957 ertrinken 15 junge Soldaten beim
Versuch, auf Anweisung ihres Zugfiuhrers die lller bei Hirschdorf zu durchqueren und
10.12.2015 nach Uber 200 Jahren endet die Garnisonsgeschichte mit der
Aulerdienststellung des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau” auf dem Hildegardplatz und
der SchlieRung der Artilleriekaserne am 30.06.2016. Die Ereignisse wirden mit kurzem Titel
und einem dazugehdrigen Bild an der Wand gezeigt. Durch den Einsatz von Medien, max.
funf Tablets, die auf einer Schiene montiert wiirden, konne der Besucher direkt mit dem
Zeitstrahl interagieren und zusétzliche Informationen wie Videos und Bilder erhalten. Im
zentralen Stadtmodell im Obergeschoss wirden die verschiedenen Stadtentwicklungs-
phasen von den Rémern bis zur Gegenwart aus der Vogelschau projiziert. Hierzu gehore
das Thema Abriss und Neubau, wo auch die stadtbildprdgende SchlieRung und zukiinftige
Umnutzung der ehemaligen Kasernen thematisiert werden wirde. Der Vorstand wirde
nunmehr dazu erganzend vorschlagen, weitere Themen wie ,Einsatze im Rahmen der Hilfe
beim Einsturz der Leubas-Bricke, Sturm Wibke, Schneekatastrophe, Hochwasser u. 4.“ mit
Zeitungsberichten und Bildmaterial darzustellen. Auf3erdem sollten zum ehemaligen
Gebirgssanitatsbataillon/Gebirgssanitatsregiment  Bilder/Fotos zu Sanitatseinrichtungen,
Krankentransportfahrzeugen, Auslandseinsatzen und zum ehemaligen Gebirgsartillerie-
bataillon Bilder/Fotos mit Artilleriegeschiitzen dargestellt werden, so dass sich der Besucher
im Museum auch etwas darunter vorstellen kénne. Sollten die bisher in der Geschéftsstelle
zusammengetragenen Exponate fir museale Zwecke im Zumsteinhaus keine Verwendung
finden, hat der Vorstand beschlossen, dass keine dieser an Privatpersonen abgegeben
werden sollen. Diese sollen alle an das stadtische Museumsdepot Ubergeben werden.
Chroniken, Fotoalben und Géastebiicher an das Stadtarchiv. Ggf. ware dann noch zu prifen,
was vor einer Entsorgung einer anderen Verwendung zugeftihrt werden sollte/kann. Solange
wirde der Vorstand auch an der Geschéftsstelle in der LeonhardstralRe festhalten, sofern

dafur keine Kosten entstehen. Auch mdchte der Vorstand bis dahin an der seit zwei Jahren



fur Mitglieder und Interessierte in der Geschéftsstelle angebotene Geschéftsstellenstunde
festhalten, auch wenn dieses bisher auf kaum Resonanz stof3t. Trotz der Information Uber
das jahrliche Informationsschreiben, welches Ende des Jahres den Mitgliedern zugesendet
wird. Trotz monatlicher Ankiindigung wenige Tage vorher tber die Allgauer Zeitung in der
Rubrik ,kurz notiert”. Trotz ansprechen bei den Mitgliedertreffen. Das sei aber in der
Mitgliederversammlung noch zu diskutieren und zu entscheiden. Sonstige Punkte waren: Es
wurde entschieden an drei Mitgliedertreffen bzw. einmal davon als ordentliche
Mitgliederversammlung im Jahr festzuhalten. Der Geldbestand des Vereins solle fur das
jahrliche  Sommergrilifest und sonstige Mitgliedertreffen, sowie wenn das noch dazu
beitragen konnte, an einer adaquaten Darstellung der Geschichte der Bundeswehr im
Zumsteinhaus verwendet werden. Fir die Mitgliederversammliung erhalte jedes Mitglied
bereits einen Bon in H6he von 5 €. Als Termine fur das Jahr 2019 wurde entschieden:
Mitgliedertreffen im |. Quartal 2019 am 22.03. 19:00 Uhr, Cafe Zimmermann,
Mitgliedertreffen II. Quartal oder Ill. Quartal 2019 (Sommerfest/Grillfest) Vorschlag vorrangig
07.06. oder alternativ 19.07. 19:00 Uhr, im Bachtelweihergarten. Dieses solle auch im
Anschluss der Mitgliederversammlung durch Mehrheitsbeschluss festgelegt werden. Das
Mitgliedertreffen 1V. Quartal und zugleich ordentliche jahrliche Mitgliederversammlung am
15.11. 19:00 Uhr, im Hotel Restaurant Waldhorn.

Der 1. Vorsitzende (Préasident), Helmut Hitscherich, begrif3te am 16.11. im Hotel Restaurant
Waldhorn in Kempten 26 Mitglieder zur 4. Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung
2018). Die weiteste Anreise hatte wiederum Dr. Norbert Weber aus Starnberg auf sich
genommen. Nach der BegrifRung und einleitenden Worte zur Mitgliederversammlung gab
der 1. Vorsitzende nochmals die Tagesordnung gemafl der Einladung zur
Mitgliederversammlung vom 28.09.2018 bekannt und stellte die Beschlussfahigkeit
festgestellt. AnschlieRend bat er den Schriftfihrer um Vortrag zum Tatigkeitsbericht des
Vorstandes, sowie den Schatzmeister um Vortrag zum Kassenbericht. Der Schriftfhrer,
Dieter Tielmann, trug zum Mitgliederstand und zum Tatigkeitsbericht des Vereins im

Berichtsjahr vor.

Mitgliederstand:

,Im Laufe des Jahres sind mit Stabshauptmann a. D. Walter Proneth aus WeiRenhorn und
Hauptmann Otto Koczwara (Junior) aus Kosnach in Niederbayern, zwei ehemalige
Angehdrige Sanitatsbataillon 210 bzw. Gebirgssanitatsbataillon 8, sowie mit Herrn Karl-
Heinz Aust aus Kempten, drei neue Kameraden Neumitglied geworden. Frau Sabrina
Brieger hat zum Jahresende aus personlichen Grinden ihren Austritt erklart. Somit hat der

Verein zum Jahreswechsel 108 Mitglieder.”



.,Uunser Kamerad und Mitglied, Generaloberstabsarzt Dr. Michael Tempel, ehemals
Kommandeur Gebirgssanitatsbataillon 8 und von 2015 bis 2018 Inspekteur des
Sanitatsdienstes der Bundeswehr und damit ranghdchster Sanitatsoffizier der Bundeswehr,
wurde am 24.09. im Rahmen eines Ubergabeappells und GroRen Zapfenstreich in
Koblenz/Rhein in den wohlverdienten Ruhestand versetzt. Der Verein ist stolz auf sein
Mitglied und die fir den Sanitatsdienst der Bundeswehr hohen Verdienste. Er lasst alle
Mitglieder herzlich griiRen. Da er trotz seiner Zurruhesetzung noch terminlichen Zwangen
und Verpflichtungen unterliegt, war es ihm noch nicht mdoglich, an der diesjahrigen
Mitgliederversammlung teilzunehmen, hat dieses aber fur 2019 vorgesehen, wenn sich alles

mal fur ihn beruhigt hat.”

Aktivitdten im Berichtsjahr:

,Beginnen vom 10.01. war monatlich mit Ausnahme in den Sommerferien jeden 1. Mittwoch
im Monat die Geschéaftsstelle des Vereins in der LeonhardstraRe von 10:00 bis 12:00 Uhr fur
Mitglieder, sowie an der Geschichte der Bundeswehr Interessierte gedffnet und abwechseind
mit den Vorstandsmitgliedern Kamerad Rasch, Karg, Schmidt und Tielmann besetzt. Wie
bereits in vorherigen Mitgliedertreffen und auch bei der Mitgliederversammlung im November
2017 angekundigt, wurden am 13.01. drei alte Traditionsfahnen die in den Raumlichkeiten
des Vereins nicht sachgemal gelagert werden konnten, an das stadtische Museumsdepot in
Kempten-Ortsteil Ursulasried abgegeben. Das ist die Fahne des koniglich bayerischen 20.
Infanterieregimentes mit Fahnenbander und Schreiben des Bayerischen Hauptstaatsarchivs
— Kriegsarchiv vom 21.12.1994, die Fahne des Vereins ehemaliger Angehdriger des 10. u.
13. Infanterieregimentes Kempten — Allgéu - Festungsbrigade Ingolstadt, sowie eine Fahne
mit Wappen der Stadt Kempten. Im stadtischen Museumsdepot sind vor allem die beiden
zuerst genannten aulerst aufwendig hergestellten und auch daher sehr wertvollen Fahnen
vor weiteren Schaden geschitzt. Diese sind neben bereits sehr vielen dort gelagerten
vorhandenen Fahnen Zeugnis fur Kemptener Militargeschichte. Vielleicht wird es in der
zuklnftig neuen Museumslandschaft neben der musealen Ausstellung im Zumsteinhaus ja
auch mal eine Sonderausstellung nur zur Militargeschichte Kemptens u.a. mit Prasentation
von Traditions- und Truppenfahnen geben. Hierfur wird sich der Vorstand stark einsetzen.
Mit der Ubergabe der Fahnen wurde auch dem Vermichtnis des bereits verstorbenen und
langjahrigen Vorsitzenden des Bayernbundes Bezirksverband Allgéu, Herrn Johann-Georg
Bdck, Rechnung dem getragen. Dieser hatte die Fahnen 1977 an den damaligen
Kommandeur Sanitatsbataillon 210 in der Prinz-Franz Kaserne Ubergeben. Mit der Auflage
verbunden, dass die Fahnen Kempten nie verlassen durften. Die Fahnen standen zuletzt im

Dienstzimmer des Kommandeurs des zum 30.06.2016 aufgeldsten Gebirgssanitatsregiment



42 ,Allgau” in der Artilleriekaserne. Im Zuge der Auflésung des Regimentes hatte der Verein
die Fahnen Gbernommen, um das Vermachtnis von Herrn Johann-Georg Bock auch Uber
den Zeitpunkt der Auflosung der Bundeswehr sicherzustellen. Bereits im Dezember 2017
wurde hinsichtlich des Verbleibs des steinernen Verbandswappen Gebirgsartilleriebataillon
81, welches seit 1986 am Turm in der ehemaligen Artilleriekaserne befestigt ist und Zeugnis
fur die ehemalige stolze Kemptener Artillerietruppe gibt, mit der Bundesanstalt fir
Immobilienaufgaben im Zustandigkeitsbereich Regierungsbezirk Schwaben in Augsburg
Verbindung aufgenommen. Im Mé&rz wurde von dort zugesichert, dass das steinerne Wappen
solange es zu keiner Veraul3erung der ehemaligen Liegenschaft der Bundeswehr kdme, dort
sicher verbleiben kdnne. Erst wenn dieser Fall eintreten sollte, miisste Uber ein entfernen am
Turm gesprochen werden. Die Ubernahme des Wappens an den Verein ware aber auch
ansonsten jederzeit moglich. Unser erstes Mitgliedertreffen im Jahr 2018 haben wir am
16.03. im Cafe unseres Kameraden Herbert Zimmermann in der Kaufbeurer StralRe
durchgefuhrt. 17 Mitglieder waren zugegen. Der neue Traditionserlass der Bundeswehr war
reges Thema. Der Vorsitzende berichtete auch Uber die Planungen zur weiteren Nutzung
des ehemaligen Gelandes der Artillerie-Kaserne und des ehemaligen Verpflegungslagers.
AnschlieRend trug dieser zu Anregungen vor, die an ihn vor wenigen Tagen gerichtet worden
waren. Es wurde angeregt, neben den Mitgliedertreffen auch Dammerschoppen (monatlich
oder zweimonatlich) durchzufthren. Hierzu ist beim Tagesordnungspunkt Anregungen zu
diskutieren und durch die Mitgliedschaft zu entscheiden. Anschlielend wurde in geselliger
Runde die Kameradschaft gepflegt. Wie Sie in den Medien sicherlich mitbekommen haben,
wurde im Frihling dieses Jahres das europaische Datenschutzgesetz, die sogenannte
Datenschutzgrundverordnung, nochmals verscharft. Fir viele Vereine hat dieses einen
hinsichtlich Erhebung, Speicherung und Veroffentlichung von personenbezogenen Daten
einen enormen Aufwand. Der Schatzmeister, welcher sich dieser Sache fir den Verein
angenommen hat, wird in seinem Bericht darauf auch kurz eingehen. Am 03.06. hat der
Vorstand an der diesjahrigen Gedenkveranstaltung anldsslich des ,lllerunglick® im Jahr
1957“ am Denkmal in Hirschdorf teilgenommen. Am 22.06. wurde im Bachtelweiher-Garten®
das Sommergrillfest durchgefiihrt. Bei bestem Wetter waren 24 Mitglieder, sowie 7 aus dem
"Kameradenkreis der Gebirgstruppe”, der Einladung gefolgt. Bei guter Stimmung, gutem
Essen und frischen Getranken entstanden wieder anregende Gesprache. Fazit: ein sehr
netter Abend. Am 09.07. erschien in der Allgauer Zeitung ein Beitrag hinsichtlich der
aktuellen Planung zur neuen Museumslandschaft mit dem Zumsteinhaus in Kempten. Initiiert
wurde dieses durch unseren Vorsitzenden und zugleich Stadtrat. Ausgangspunkt war, dass
dem Verein schon durch den Vorgénger des jetzigen Oberbirgermeisters, Dr. Ulrich Netzer,
zugesichert worden war, dass auch die Geschichte der Bundeswehr im dann neuen

Kemptener Museum ihren Platz finden wird. Unser Vorsitzender kritisierte in einem Brief an



den jetzigen Oberblrgermeister Thomas Kiechle, dass die Zusage seines Vorgangers nicht
mehr geplant sei. In einer Sitzung des Kulturausschusses sei besprochen worden, zumindest
auf die inzwischen aufgegebenen Kasernen hinzu-weisen. In einer Folgesitzung sei das
Thema Geschichte der Garnison gar nicht mehr auf der Agenda gewesen. Zu seinem grof3en
Bedauern wurden auch noch die Kasernen gestrichen. Fir den Verein und als Stadtrat
erwarte er jetzt Auskunft dariber, ob das Thema Bundeswehr Uuberhaupt noch
Berlicksichtigung findet. Sofern nicht, wirde er beantragen dies doch zu tun. Zu diesem
Thema spéater nochmals eingehender. Durch den Verein wurden vom aufgelosten
Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgdu” auch eine Chronik des Stabes Sanitdtskommando 2 mit
Fotoalbum, eine Wappenkachel des und ein Wappenteller aus Holz der dem 1993 in Ulm
nachfolgenden ehemaligen Sanitatsbrigade 2, tbernommen. Anfang September hat sich nun
ein Vorstandsmitglied des Ulmer Traditionsvereins ehemals Sanitatskommando 2 -
nachfolgend Sanitatsbrigade 2, von dessen Existenz wir in Kempten bis zu diesem Zeitpunkt
nichts wussten, an den Vorstand gewendet und sich nach Gegenstanden aus diesem
Bereich erkundigt. Auf dieses hin hat der Vorstand entschieden, die genannten Gegenstande
an den Ulmer Verein zu Ubergeben, mit der Verpflichtung, dass diese wie auch bei uns in
einem Bestandsverzeichnis sachgemall aufgenommen, archiviert und nachgewiesen
werden. Die Chronik Sanitatsbataillon 210, der Chronik der 6. Kompanie des Bataillons und
der 2. Kompanie des Krankentransportbataillons 230 wurden jedoch nicht Ubergeben. Das
Bataillon und die beiden Kompanien waren von der Aufstellung beginnend bis zur Auflésung
ununterbrochen in Kempten und sind daher Kemptener Militdrgeschichte. Ebenfalls im
September wurde der Vorstand durch die Stadt Kempten angeschrieben und wie alle
Behorden der Stadt aufgefordert, die glltige Brandschutzordnung fiir das jeweilige von der
Stadt zu Verfigung gestellte Objekt umzusetzen. Der Vorstand, welcher regelmaRig in der
Geschaftsstelle in der Leonhardstrafle seiner Vorstandsarbeit und Geschaftsstellenstunde
nachkommt, musste eine Unterweisung in die Brandschutzordnung durchfiihren und diese
nachweislich zur Dokumentation unterschreiben. Zukiinftig ist dieses jahrlich zu wiederholen.
Jedes Mitglied und jeder Besucher ist dariiber hinaus bei Betreten der Geschéftsstelle auf
das Brandschutzkonzept mit den entsprechenden Verboten, Verhaltensregeln, Notaus-
gadngen und Sammelstellen im Fall eines Brandes hinzuweisen. Die R&ume der
Geschéftsstelle sind daher auch entsprechend der Brandschutzordnung vom Vorstand
gekennzeichnet worden. Im Vorfeld und der Vorbereitung der jetzigen Mitgliederversammi-
ung hat der Vorstand mit den Mitgliedern im erweiterten Vorstand am Freitag, 02.11. in der
Geschéftsstelle eine Vorstandssitzung durchgefuhrt. Der Vorsitzende trug zum derzeitigen
Planungsstand des zukiinftigen neuen Museums im Zumsteinhaus in Kempten u. a. zum
Thema ,Geschichte der Bundeswehr in der ehemaligen Garnison Kempten“ vor. Die

Er6ffnung, die urspriinglich bereits fir Ende 2018 vorgesehen war, ist nun fir Ende 2019



vorgesehen. Die Geschichte der Bundeswehr soll dann im Zumsteinhaus in zwei Raumen
dargestellt werden. Im Erdgeschoss der Raum zum Thema: Raum und Zeit, dient allgemein
der schnellen Orientierung und bietet einen chronologischen Einblick in die Geschichte
Kemptens. Aus 100 Ereignissen aus der tber 2000-jahrigen Geschichte der Stadt kann man
Ereignisse auswahlen, die mit Bild und Zeittafel prasentiert werden. Vier Ereignisse aus der
Garnisonsgeschichte wurden ausgewahlt. Das sind, 1936/1937 die Garnison mit dem Bezug
der Prinz-Franz Kaserne im sudlichen Teil des Hofgartens und mit dem Bezug der
Scharnhorst-Kaserne (1956 in Artilleriekaserne umbenannt) an der Kaufbeurer Stral3e, 1944
wiederholte Bombardierungen der Stadt, 1957 ertrinken 15 junge Soldaten beim Versuch,
auf Anweisung ihres Zugftihrers die lller bei Hirschdorf zu durchqueren und 10.12.2015 nach
Uber 200 Jahren endet die Garnisonsgeschichte mit der AuRerdienststellung des
Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau“ auf dem Hildegardplatz und der SchlieBung der
Artillerieckaserne am 30.06.2016. Die Ereignisse werden mit kurzem Titel und einem
dazugehorigen Bild an der Wand gezeigt. Durch den Einsatz von Medien, max. funf Tablets,
die auf einer Schiene montiert werden, kann der Besucher direkt mit dem Zeitstrahl
interagieren und zusatzliche Informationen wie Videos und Bilder erhalten. Im zentralen
Stadtmodell im Obergeschoss werden die verschiedenen Stadtentwicklungsphasen von den
Romern bis zur Gegenwart aus der Vogelschau projiziert. Hierzu gehdrt das Thema Abriss
und Neubau, wo auch die stadtbildpragende SchlieBung und zuklnftige Umnutzung der
ehemaligen Kasernen thematisiert wird. Der Vorstand schlagt nunmehr dazu ergénzend vor,
weitere Themen wie ,Einsdtze im Rahmen der Hilfe beim Einsturz der Leubas-Briicke,
Sturm Wibke, Schneekatastrophe, Hochwasser u. 4.“ mit Zeitungsberichten und Bildmaterial
darzustellen. AuRerdem sollten zum ehemaligen Gebirgssanitatsbataillon/Gebirgssanitats-
regiment Bilder/Fotos zu Sanitatseinrichtungen, Krankentransportfahrzeugen, Auslands-
einsatzen und zum ehemaligen Gebirgsartilleriebataillon Bilder/Fotos mit Artilleriegeschiitzen
dargestellt werden, so dass sich der Besucher im Museum auch etwas darunter vorstellen
kann. Sollten die bisher in der Geschéaftsstelle zusammengetragenen Exponate flr museale
Zwecke im Zumsteinhaus keine Verwendung finden, hat der Vorstand beschlossen, dass
keine dieser an Privatpersonen abgegeben werden sollen. Diese sollen alle an das
stadtische Museumsdepot Ubergeben werden. Chroniken, Fotoalben und Géstebicher an
das Stadtarchiv. Ggf. ist dann noch zu prifen, was vor einer Entsorgung einer anderen
Verwendung zugefuihrt werden sollte/kann. Solange halt der Vorstand auch an der
Geschéftsstelle in der Leonhardstrale fest, sofern dafir keine Kosten entstehen. Auch
mochte der Vorstand bis dahin an der seit zwei Jahren fur Mitglieder und Interessierte in der
Geschéftsstelle angebotene Geschaftsstellenstunde festhalten, auch wenn dieses bisher auf
kaum Resonanz stoldt. Trotz der Information Uber das jahrliche Informationsschreiben,

welches Ende des Jahres den Mitgliedern zugesendet wird. Trotz monatlicher Ankiindigung



wenige Tage vorher Uber die Allgduer Zeitung in der Rubrik ,kurz notiert“. Trotz ansprechen
bei den Mitgliedertreffen. Das ist aber anschlie3end noch zu diskutieren. Sonstige Punkte
waren: Es wurde entschieden an drei Mitgliedertreffen bzw. einmal davon als ordentliche
Mitgliederversammlung im Jahr festzuhalten. Der Geldbestand des Vereins zu dem
nachfolgend der Schatzmeister vortragen wird, soll fir die adaquate Darstellung der
Geschichte der Bundeswehr im Zumsteinhaus verwendet werden. Fur die heutige

Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied bereits einen Bon in Hohe von 5 € erhalten.

Als Termine fiir das Jahr 2019 wurde entschieden:
+ Mitgliedertreffen im I. Quartal 2019, 22.03., 19:00 Uhr, Cafe Zimmermann.
Dabei:
Vortrag von unserem Mitglied Dr. Norbert Weber zu:
— Sanitatsdienstliche Versorgung von Verwundeten im Il. Weltkrieg, Bewertung des
damaligen Sanitatsdienstes aus heutiger Sicht.
+ Mitgliedertreffen Il. Quartal oder Ill. Quartal 2019 (Sommerfest/Grillfest)
Vorschlag vorrangig 07.06. oder alternativ 19.07., 19:00 Uhr, im Bachtelweihergarten.
Dieses soll im Anschluss durch die Mitgliederversammlung durch Mehrheitsbeschluss
festgelegt werden.
+ Mitgliedertreffen IV. Quartal und zugleich Jahreshauptversammlung
15.11. 19:00 Uhr, Hotel Restaurant Waldhorn.

Weitere Termine

— Beteiligung an der jahrlichen Gedenkveranstaltung am 03.06. zur Erinnerung an das
Hlllerungliick 1957 in Hirschdorf.

— Beteiligung an der jahrlichen Kranzniederlegung am Jagerdenkmal in Kempten am 17.11.

(Volkstrauertag).”

Dieses beendete den Tatigkeitsbericht. Nach dem Vortrag des Tatigkeitsberichtes forderte
der Vorsitzende die anwesenden Mitglieder auf, Fragen dazu zu stellen. Seitens der

Mitglieder wurden keine Fragen gestellt.

Vor dem Kassenbericht trug der Schatzmeister zur Umsetzung des nochmals verschérften
europdischen Datenschutzgesetzes (Datenschutzgrundverordnung) im Verein vor. Dieses
sei vorbereitet und wirde nun entsprechend der festgelegten Regelungen hinsichtlich
Erhebung, Speicherung und Veroffentlichung von personenbezogenen Daten, umgesetzt.
Danach trug der Schatzmeister zum Kassenbericht vor. Die Kasse sei vorab durch den

Kassenprufer, Mitglied Wilhelm Kolling, am 07.11. gepruft worden. Der Verein hatte durch



die Mitgliedsbeitrage 2018 und Zinsen, sowie abziglich der Ausgaben, ein Vereinsvermégen
von 7.848,59 €. Als Kautionsriicklage fur die Mitglieder 1.090,00 €. Wilhelm Kolling trug
anschliel3end zur Prifung der Kasse vor und stellte fest, dass alle Belege nachvollziehbar
und vollstéandig seien. Schatzmeister und Vorstand sei eine sparsame Haushaltsfiihrung zu
bescheinigen. Die Kassenfilhrung sei beispielhaft und die Kassenprifung sei vorbildlich
vorbereitet gewesen. AnschlieRend beantragte der Kassenprifer die Entlastung des
Schatzmeisters. Die Entlastung durch die Mitglieder erfolgte ohne Gegenstimme bei
Enthaltung des Schatzmeisters. Der schriftiche Kassenbericht und der Kassenprifung
wurde zu den Akten beim Schatzmeister und SchriftfUhrer genommen. In der Aussprache
ging der 1. Vorsitzende nochmals auf die derzeitigen Planungen und der Berticksichtigung
des Themas Bundeswehr im zuklnftigen neuen Museum im Zumsteinhaus ein.
Diesbezlglich stehe er auch in regem Kontakt mit dem Oberblrgermeister der Stadt
Kempten, Thomas Kiechle und der Leiterin der stadtischen Museen, Frau Dr. Mller-Horn. In
einem Schreiben des Oberblrgermeisters vom 14.11. habe dieser ihm auf seine Anfrage
vom 27.09. nochmals zugesichert, dass das Thema Garnison und die Bundeswehr im neuen
Museum seinen Platz finden wirde. Der 1. Vorsitzende betonte in diesem Zusammenhang
nochmals, dass es dem Vorstand wichtig sei, neben dem bisher geplanten die Bundeswehr
auch durch eine detaillierte Zeittafel mit den ehemaligen Verbanden, Truppenteilen und
Dienststellen, sowie wie bei Einsatzen dieser im Rahmen der Hilfe beim Einsturz der
Leubas-Brucke, bei Sturm Wibke, bei der Schneekatastrophe, bei der Hungerhilfe in der
damaligen Sowjetunion, beim Hochwasser u. a. durch Zeitungsberichten und Bildmaterial,
museal darzustellen. Der Vorstand wirde dazu mit der Leiterin der stadtischen Museen
zusammenarbeiten. Die Mitglieder bat er, wenn bei ihnen noch alte Zeitungsausschnitte und
Fotos/Bildmaterial diesbeziglich vorhanden seien, dieses doch an den Vorstand
weiterzugeben, damit dieses ggf. Verwendung finden kdnne. Auch ging der 1. Vorsitzende
nochmals auf die bisherigen Planungen hinsichtlich der weiteren Nutzung des ehemaligen
Gelandes des Verpflegungsamtes der Bundeswehr und der Artilleriekaserne ein. Hinsichtlich
der Nutzung des ehemaligen Gelandes des Verpflegungsamtes seien konkrete
Entscheidungen gefallen. Was die Nachnutzung der ehemaligen Artilleriekaserne betreffe,
sei weiterhin alles offen. AnschlieRend ging der 1. Vorsitzende auf die monatlich angebotene
Geschéftsstellenstunde und den Vorschlag eines Mitglieds vom Mitgliedertreffen vom 16.03.
ein, zukunftig neben den Mitgliedertreffen auch Dadmmerschoppen durchzufihren. An der
Geschéftsstellenstunde wiirde trotz der bisher fehlenden Resonanz seitens der Mitglieder
auch weiterhin festgehalten. Er bat die Mitglieder doch davon Gebrauch zu machen, da
dieses ja nicht zum Selbstzweck des Vorstandes geschiahe. Uber den Vorschlag
,Dammerschoppen® bat der 1. Vorsitzende um ein Feedback. Lediglich die Mitglieder

Wilhelm Kolling und Georg Hiemer aulRerten sich dazu und kdnnten sich dieses vorstellen.



Dieses stellte der Vorsitzende zur Abstimmung. Die anwesenden Mitglieder entschieden bei
2 Gegenstimmen keinen Dammerschoppen durchzufihren. Anschlie@end lieR der 1.
Vorsitzende Uber die bereits durch den Schriftfihrer im Tatigkeitsbericht vorgeschlagenen
Mitgliedertreffen im Jahr 2018 abstimmen. Diese wurde durch die Mitglieder einstimmig wie

folgt angenommen.

+ Mitgliedertreffen im I. Quartal 2019, 22.03., 19:00 Uhr, Cafe Zimmermann.
Dabei Vortrag von Mitglied Dr. Norbert Weber.

+ Mitgliedertreffen Il. Quartal/lll. Quartal 2019 (Sommerfest/Grillfest)
19.07. 19:00 Uhr, im Bachtelweihergarten.

+ Mitgliedertreffen IV. Quartal und zugleich Jahreshauptversammlung
15.11. 19:00 Uhr, Hotel Restaurant Waldhorn.

Der 1. Vorsitzende beendete damit den offiziellen Teil der Mitgliederversammlung.

AnschlieRend wurde bis 22:00 Uhr in kameradschaftlicher Runde die Geselligkeit gepflegt.

Kamerad, Dr. Norbert Weber, stand mit seinem Vortrag zum Thema: ,Sanitatsdienstliche
Versorgung im Zweiten Weltkrieg“, im Mittelpunkt des 13. Mitgliedertreffens am 22.03.2019.
26 Mitglieder waren in das Cafe unseres Kameraden, Herbert Zimmermann, in die
Kaufbeurer StraRe gekommen und waren beeindruckt von dem was Dr. W. vortrug. Die
Leistungen des sanitatsdienstlichen Personals unter den Bedingungen des extremsten
Krieges der Weltgeschichte sind in Worten kaum zu beschreiben. Die hdchste Verwundungs-
und Sterbensrate sei alleine im letzten Kriegsjahr gewesen. Interessanterweise konnte man
feststellen, dass sich an den sanitatstaktischen Abldufen von damals zu heute kaum was
geédndert hat. Fazit war, dass die Erfahrungen deutscher Soldaten aus dem Zweiten
Weltkrieg und die damit verbundene hohe Qualifizierung des heutigen sanitatsdienstlichen
Personals wesentlich zum Ansehen des Sanitatsdienstes der Bundeswehr beitragen. Nach
mehreren Wortmeldungen ging es zum kameradschatftlichen Teil Uber. Fazit: ein gelungenes

interessantes Mitgliedertreffen.



Am 07.06.2019 fuhrte der Vorstand mit seinen 5 Mitgliedern seine erste Vorstandssitzung fur
das Jahr 2019 durch. Nach der BegrifRung durch den Vorsitzenden stellte dieser die
Tagesordnung vor und bedankte sich eingangs beim Schriftfilhrer im Namen der
Vorstandschaft flr seine Arbeit mit der Erstellung eines Buches zur Dokumentation der
Geschichte der Bundeswehr in Kempten. Der Schriftfihrer stellte den Sachstand hinsichtlich
des Druckens des Buches vor. Mehrere Druckereien seien von ihm kontaktiert worden. Das
glunstigste Angebot sei bei der Druckerei ,wirmachendruck® ermittelt worden. Die
Vorstandschaft beschloss daraufhin einstimmig das Buch in der genannten Druckerei
drucken zu lassen. Der SchriftfUhrer wurde zugleich beauftragt ein Angebot von bis zu 200
Exemplaren dort einzuholen. Auch welche Kosten bei einem Nachdruck entstehen wiirden.
Daflr wurde der Verein max. 6.000 bis 7.000 € aus dem Vereinsvermdgen zur Verfigung
stellen. Sollte dieses Uberschritten werden, miisste nochmals darliber entschieden werden.
Die gedruckten Exemplare sollen wie im Buch vermerkt zur Dokumentation an die genannten
Adressaten, einschlieBlich an die Stadtbibliothek Kempten, Ubergeben werden. Daruber
hinaus sollen diese den Mitgliedern zur Verfiigung gestellt werden. Ein Teil der Kosten fur
die Erstellung des Buches soll jedoch von den Mitgliedern Gbernommen werden. Uber
diesen Betrag soll jedoch entschieden werden, wenn die exakten Kosten fur den Druck des
Buches in der vorgenannten Anzahl bekannt sind und mit dem erweiterten Vorstand eine
Entscheidung dazu getroffen wurde. Um einen Termin mit dem Oberbirgermeister der Stadt
Kempten und Ubergabe des Buches im Rahmen eines Pressetermins wiirde sich der
Vorsitzende kimmern. Die Ubergabe sollte zeitnah vor der Eréffnung des neuen Museums
im Zumsteinhaus sein. Es wurde vereinbart, dass nach der Ubergabe des Buches als
nachster Schritt Exponate aus der Geschéftsstelle der Stadt Kempten ubergeben werden
sollten. Hierzu sollten dann der Stadtarchivar, die Museumsleiterin und die Leiterin des
stadtischen Museumsdepots zu einer Besichtigung und Auswahl der Exponate eingeladen
werden. Solange jedoch die Stadt noch keine Moglichkeit hatte die ausgewéhlten Exponate
zu Ubernehmen und einzulagern, sollte an den Raumlichkeiten der Geschéftsstelle als

Lagerungsort festgehalten werden. Es sei dem, das die Stadt, die Kosten dafir nicht mehr



tragen wiirde. Die weitere Durchfilhrung einer monatlichen Offnung der Geschéftsstelle fir
Mitglieder und Interessierte trotz fehlendem Interesse wird in die Tagesordnung der
erweiterten Vorstandssitzung am 25.10. sowie der Jahreshauptversammlung am 15.10.
aufgenommen. Als Termin fur die erweiterte Vorstandssitzung im V. Quartal 2019 wurde der
25.10. um 18:00 Uhr in der Geschéaftsstelle festgelegt. Der Schriftfihrer wird zeitnah die
Einladungen dazu erstellen und versenden. Fir die Jahreshauptversammlung 2019 wurde
vereinbart, dass der Schriftfihrer die Einladungen dazu zeitgerecht versenden soll. Punkte
zur Aufnahme in der Tagesordnung missten spatestens bis Termin 18.10.2019 dem
Vorstand vorgelegt werden. Der Schriftfiihrer trug weiter vor, dass er in den nachsten Tagen
nochmals ein Erinnerungsschreiben/bzw. Einladung an die Mitglieder zum Sommerfest
versenden wirde. In diesem Schreiben wirde er darum bitten, dass sich die Mitglieder

hinsichtlich einer Teil-, bzw. Nichtteilnahme bis 07.07.2019 an den Vorstand melden sollten.

Zum Sommergrillfest 2019 kamen am 12.07. 21 Mitglieder, 3 aus dem ,Kameradenkreis der
Gebirgstruppe” sowie 4 Gaste. Die Wirtsleute im ,Bachtelweiher-Garten® in Kempten hatten
dieses bestens vorbereitet, so dass alle bei guter Stimmung und sehr gutem reichlichem

Essen einen schonen Abend hatten.

60 Jahre Bundeswehr in einer Gber 200 Jahre alten Militdrgarnison sind wahrlich Anlass
dieses schriftlich zu dokumentieren. Der Verein hat nunmehr fiir den Verein, die Stadt und
auch zur sonstigen Dokumentation fur die Bundeswehr, ein kleines Buch, dabei doch das
Wesentliche erfasst, zur ,Geschichte der Bundeswehr in Kempten von 1956 bis 2016

erstellt. Neben der Dokumentation soll dieses auch an die Geschichte der Bundeswehr in der



Stadt erinnern. Das Buch wurde durch den Vorstand am 23.10.2019 in der Schrannenhalle
im Rathaus von Kempten im Rahmen eines offiziellen Pressetermins an den
Oberburgermeister der Stadt, Herrn Thomas Kiechle, in Anwesenheit von geladenen Géasten
Ubergeben. Der Oberbirgermeister begrif3te die Anwesenden und dankte dem Verein fir
seine wertvolle Arbeit zur Dokumentation eines Teils der Stadtgeschichte. Danach bedankte
sich der Prasident (1. Vorsitzende) des Vereins, Herr Helmut Hitscherich, beim
Oberburgermeister und den Vertretern des Kulturamtes, dass die Bundeswehr in Kempten
eines von 100 Themen im neuen Kemptener Museum sein wird und die Geschichte der
Bundeswehr auch dadurch angemessen zukinftig in Erinnerung bleibt. Er verband damit
auch die Hoffnung, dass weiteres an die Bundeswehr erinnerndes wie der Turm in der
ehemaligen Atrtilleriekaserne, Gedenktafeln, Skulpturen wie ,das steinerne Artilleriezugpferd®
erhalten werden konnten. AnschlieBend wurde das Wort an den Autor des Buches, den
Schriftfiihrer des Vereins, Herrn Dieter Tielmann, Gbergeben. Herr Tielmann berichtete, dass
er ja bereits zur Auflésung des Gebirgssanitatsregimentes 42 ,Allgau“ und zeitgleichen
Auflésung des Bundeswehrstandortes Kempten zum 30. Juni 2016 eine sehr umfassende
Chronik zum Regiment, dessen geschichtlicher Dokumentation und zur Ubergabe u. a. auch
an die Stadt erstellt habe. Dieses lage nun schon Uber 3 Jahre zurlick. Bereits damals habe
er auch schon erste Gedanken zur Erstellung eines Buches zur Geschichte der Bundeswehr
in Kempten gehabt. In mehreren Gesprachen des Vereinsvorstandes mit dem Leiter des
Kulturamtes und der Leiterin der stadtischen Museen zum Thema Prasentation der
Bundeswehr im zukinftig neuen Museum, sei letztlich der Entschluss gereift, keine
umfassende Chronik, sondern ein kleines Buch zu erstellen. Einerseits doch so informativ,
dass dieses zu Dokumentationszwecken, als auch im stadtischen Museum in der Leserecke,
sowie in der Stadtbilicherei, Interessierte ansprechen wirde. Auf vieles habe er bereits
zurlckgreifen konnen. Auf Chroniken ehemaliger Verbande und Truppenteile,
Standortbroschiren, die bereits 1958 erschienene Broschire ,Deutsche Garnisonen —
Kempten 1958 auf Informationen aus dem Stadtarchiv, dem Bundesarchiv in Freiburg, dem
Zentrum fur Militargeschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr in Potsdam, sowie

weitere Quellen.

Auszug aus der Originalrede:

»Zusammenfassend kann man fir Kempten als Bundeswehrstandort sagen:

In Kempten waren sehr viele Truppenteilen und Dienststellen stationiert, viel mehr als
heute noch in Erinnerung sind.
Den Anfang machte am 01. Juli 1956 fur die militArischen Truppenteile und Dienststellen

zunachst ein Standortoffizier, sowie fur die Dienststellen der zivilen Wehrverwaltung eine



Verwaltungsstelle. Diese mussten in sehr kurzer Zeit die Grundlagen fur die Stationierung

der nachfolgenden Truppenteile, Dienststellen, Einrichtungen und Behérden legen.

Kempten war gerade in der Zeit der Aufstellung der Bundeswehr ein wichtiger
Standort fur die Bundeswehr.

Nach dem Zweiten Weltkrieg verfiigte Kempten mit der Prinz Franz Kaserne und mit der
ehemaligen Scharnhorst-Kaserne, die dann fir die Bundeswehr die Bezeichnung
Artilleriekaserne erhielt, noch tber eine so ausreichende Infrastruktur, dass in den Jahren
von 1956 bis 1962 viele Truppenteile zun&chst mit einem kleinen Kader an Soldaten und
noch wenigen Fahrzeugen, Gerat und Material dort aufgestellt wurden. Kurze Zeit spater
wurden diese in andere Standorte verlegt, in denen durch Neubau oder gré3erer Sanierung

von Kasernen die notwendige Infrastruktur erst geschaffen werden mussten.

In Kempten waren Truppenteile, Dienststellen und Einrichtungen nahezu aller
Truppengattungen des Heeres, der Luftwaffe und des Sanitatsdienstes, mit Ausnahme
der Marine, sowie der Wehrverwaltung.

Am 16. Juli 1956 traf als erstes ein Vorkommando eines Panzergrenadierbataillons in der
Prinz Franz Kaserne ein, aus denen dann kurze Zeit spater Luftlandejager, bzw.
Fallschirmjager wurden. Rasch darauf folgten Fallschirmpioniere, Luftlandepioniere,
Flugabwehr- bzw. Flugabwehrraketensoldaten, Versorgungstruppen, Sanitatstruppen,
Sanitatseinrichtungen, Ausbildungstruppenteile bzw. Einrichtungen, Kommandos zur
Regelung von Standort- und Verteidigungskreisangelegenheiten, sowie Dienststellen und
Behdrden der Wehrverwaltung zur Versorgung der Truppe, der Verwaltung der
Bundeswehrliegenschaften im Standort und standortnahen Bereich, als auch zur Musterung
und Einberufung von Wehrpflichtigen, sowie Gewinnung von Zeitsoldaten, einschlief3lich

einer Bundeswehrfachschule.

Kempten war von Anfang an ein wichtiger Standort fir den Sanitatsdienst der
Bundeswehr.

Der Sanitdtsdienst war von Anfang an mit einem Standortlazarett, spater Bundes-
wehrlazarett, fir kurze Zeit mit einer Luftlandesanitdtskompanie, mit einer Kranken-
kraftwagenkompanie, einem Feldlazarett und einem Chirurgischen Lazarett, vertreten. Kurze
Zeit spater folgte 1962 die Verlegung eines Gebirgssanitatsbataillons von Degerndorf in
Oberbayern nach Kempten in die Artilleriekaserne, nur 3 Jahre spater 1965 zusatzlich die
Aufstellung eines weiteren Sanitatsbataillons in der Prinz Franz Kaserne und 1970 die

Aufwertung des Bundeswehrlazarettes am Haubensteigweg in ein Bundeswehrkrankenhaus.



Kempten seit 1919/1920 auch als ,Wiege der neuen deutschen Gebirgstruppe
bezeichnet“, war ab 1956 wieder ein Standort fiir die Gebirgstruppe.

Jedoch nicht mit Gebirgsjagern. Als erster grol3erer gebirgsspezifischer Truppenteil war
dieses ein Versorgungsbataillon. Dieses wurde zunachst in Mittenwald aufgestellt und war
der 1. Gebirgsdivision mit Sitz in Garmisch-Partenkirchen unterstellt. Mit der Verlegung 1959
nach Kempten wurde es zugleich auch in Gebirgsversorgungsbataillon umbenannt.
Spatestens ab diesem Zeitpunkt war auch das Edelweild der Gebirgstruppe wieder auf den
Feldmutzen bzw. Bergmutzen der Soldaten allgegenwartig in Kempten. Auf das ab 1962 in
Kempten stationierte Gebirgssanitatsbataillon folgte 1970 ein von Calw im Schwarzwald
nach Kempten verlegtes Fallschirmartilleriebataillon, bei gleichzeitiger Umbenennung und
Umstrukturierung in ein Gebirgsartilleriebataillon. Beide Bataillone gehérten lange Jahre zu
den gréRten Truppenteilen der 1. Gebirgsdivision und zu diesem Zeitpunkt bereits auch

schon zu den éltesten bestehenden Truppenteilen der Bundeswehr.

Kempten hat aus den beiden prdgenden Truppenteilen, den Gebirgsartilleristen und
den Gebirgssanitatern, einen spateren Generalinspekteur der Bundeswehr und
Inspekteur des Sanitatsdienstes der Bundeswehr hervorgebracht.

Auch dieses kann nicht jeder Bundeswehrstandort fiir sich in Anspruch nehmen.

Kempten war zeitweise mit tber 1.500 Soldatinnen und Soldaten, sowie Uber 500
Beamtinnen und Beamten, zivilen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, viele Jahre lang
einer der groRRten bayerischen Bundeswehrstandorte.

Die Bundeswehr war dadurch ein wichtiger Wirtschaftsfaktor fur die Stadt.

Das Verhdaltnis Stadt und Bundeswehr hatte nicht besser sein kénnen.
Dieses war stets von harmonischen Miteinander, gegenseitigem Respekt und

freundschaftlichen Kontakten und Bindungen gepragt.

All dieses habe ich versucht in diesem kleinen Buch zu dokumentieren.

Dazu gehéren auch eine Auflistung aller ehemaligen Truppenteile, Dienststellen,
Einrichtungen und Behérden, sowie deren Zuordnung zu den genutzten Liegenschaften der

Bundeswehr in der Stadt.

Des Weiteren habe ich einige die Bundeswehr in Kempten pragende Truppenteile,
Dienststellen und Einrichtungen, Ereignisse aus dieser Zeit, sowie die abschlielende

Auflésung dieser und des Bundeswehrstandortes, naher beschreiben.



Das kleine Buch wird neben Dokumentationszwecken auch dazu beitragen kénnen, dass die
Geschichte der Bundeswehr noch langer in Erinnerung bleibt. Auch wird dieses, wie mir das
Zentrum fur Militargeschichte und Sozialwissenschaften in Potsdam bereits bestétigte,
Licken in der dort gerade im Aufbau befindlichen Standortdatenbank schliel3en bzw. bisher
unklares naher beschreiben kdnnen. Auch in so fern hat sich die Arbeit an diesem Buch
gelohnt. Auch wenn es bei aller Sorgfalt die ein- oder andere Liicke noch geben wird.

Ich wiinsche allen Lesern viel Freude beim Einblick in die Bundeswehr in Kempten.

Dank mdochte ich an dieser Stelle all denen aussprechen, die die Erstellung des Buches
unterstitzt und gefordert haben. Dazu gehért auch die Bereitstellung von Foto- und
sonstigen Bildmaterial sowie der Genehmigung dieses auch zu verwenden. Hier mdchte ich
neben der Stadt Kempten mit dem Herrn Oberblrgermeister, dem Stadtarchiv, vor allem
auch die Allgauer Zeitung, hier besonders den langjahrigen engen Begleiter der Bundeswehr
in Kempten, Herrn Ralf Lienert, sowie die Vorstandskollegen im Traditionsverband,
erwahnen. Lieber Ralf ohne deine schonen Fotos wére das Buch nicht halb so viel wert. Und
selbstverstandlich erwéhne ich auch die Zeitung Kreisbote Kempten mit ihren schénen Fotos

und Berichte zur Bundeswehr in Kempten.*

Die Zeitung Kreisbote Kempten berichtete am 30.10.2019. Die Allgéuer Zeitung berichtete
am 31.10.2019.



Ein Buch erinnert an 60 Jahre Bundeswehr in Kempten

Kempten - 200 Jahre lang war Kempten Garnisionsstadt und 60 Jahre dayon, von 1956 bis 2016,
war die Bundeswehr in Kempten stationiert. Grund genug fiir Dieter Tielmann (auf unserem Bild
rechts), Hauptmann a. D. und Schriftfiihrer des Vereins ,Freunde des Standortes Kempten e.V.”,

ein kleines Buch liber , Die Bundeswehr in Kempten/Allgau 1956 — 2016 zu schreiben. ,Mit Aus-
nahme der Marine waren in Kempten nahezu alle Truppengattungen des Heeres, der Luftwaf-
fe und des Sanitétsdienstes vertreten”, sagte der Autor bei der Buchiibergabe an den Oberbiir-
germeister Thomas Kiechle (Mitte). Aus den beiden Truppenteilen der Kemptener Kasernen, der
Prinz-Franz-Kaserne und der Artilleriekaserne, kamen sogar ein spaterer Generalinspekteur der
Bundeswehr und ein spaterer Inspekteur des Sanitatsdienstes der Bundeswehr, was schon eine
Auszeichnung fiir den Standort war. Zeitweise war Kempten mit iber 1500 Soldatinnen und Sol-
daten und Gber 500 Beamten und zivilen Mitarbeitern einer der gréRten Bundeswehrstandorte
in Bayern. Somit war die Bundeswehr ein wichtiger Wirtschaftsfaktor fiir die Stadt und auch das
Verhaltnis zwischen Stadt und Bundeswehr hatte nicht besser sein konnen. Gegenseitiger Respekt
und freundliche Kontakte pragten das Miteinander zwischen den Stationierten und den Kemp-
tenern. Viele erinnern sich noch an die Zeit, als Soldaten in Uniform oder Fahrzeuge der Bundes-
wehr kein ungewohnlicher Anblick in der Stadt waren. Um unter anderem diese Erinnerung zu
erhalten, wurde der Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V. im
Jahr 2014 gegriindet. ,Neben der Pflege der Tradition der Bundeswehr hatte sich der Verein zum
Ziel gesetzt, gemeinsam mit der Stadt Kempten dafiir zu sorgen, dass die Geschichte der Bundes-
wehr in Kempten in Erinnerung bleibt”, so Oberst a. D. Helmut Hitscherich (im Bild links), ehe-
mals Kommandeur Gebirgsartilleriebataillon 81. Autor Tielmann gelang es, ein kleines informati-
ves Buch zu erstellen, das einerseits die Geschichte umfangreich dokumentiert, andererseits auch
den interessierten Leser anspricht und mit umfangreichem Bildmaterial ausgestattet ist. So wird
das Buch auch in der Stadtbiicherei und in der Leseecke des neugestalteten stadtischen Museums
im Zumsteinhaus den Interessierten zur Verfigung stehen. Wer das Buch fiir sich selbst haben
mochte, kann sich direkt an den Verein wenden. Text/Foto: Hammes



Kempten Jahrelang recherchierte
Dieter Tielmann die Entwicklung
der Garnison Kempten. Jetzt stellte
der pensionierte Hauptmann ,,Die
Geschichte der Bundeswehr in
Kempten 1956 bis 2016 vor. Im
neuen Stadtmuseum wird kiinftig
der iiber 200-jahrigen militarischen
Geschichte Platz eingeraumt.

»Die Auflésung des Standorts vor
drei Jahren war ein schwerer Schlag
fir Kempten®, sagt Oberbiirger-
meister Thomas Kiechle. Er erin-
| nert an die vielfiltigen Beziehungen
von Stadt und Bundeswehr, an eine
»von Respekt getragene Zusam-
menarbeit.“ Seit 1802 gehorten Sol-
daten zum Stadtbild. ,Biirger in
Uniform* war ein Begriff und an
den Gel6bnissen nahm die Offent-
lichkeit regen Anteil. Tielmann (62)
listete erstmals die unterschiedli-
chen Truppenteile auf: , Kempten
war einer der grofiten bayerischen
Standorte und hatte alle Waffengat-
tungen mit Ausnahme der Marine.

Herausgegeben wird das Buch
(78 Seiten) vom Traditionsverband
Ehemaliger und Freunde des Stand-
orts Kempten. Dessen Vorsitzen-

Die Bundeswehrzeit
in der Stadt beleuchtet

Vorstellung Dieter Tielmann hat ein Buch iiber den Standort geschrieben

der, Oberst a. D. Helmut Hitsche-
rich, freut sich iiber die akribische
Arbeit: ,,Kempten war gerade in der
Zeit der Aufstellung der Bundes-
wehr ein wichtiger Standort.“ Zwi-
schen 1956 und 1962 wurden viele
Truppenteile hier aufgestellt und
dann in andere Standorte verlegt.
Priigende Elemente waren der Sani-
titsdienst,  Bundeswehrkranken-
haus und die Artillerie. Immerhin
waren in der ,Wiege der neuen
deutschen Gebirgstruppe® iiber
1500 Soldaten und 500 Beamte und
zivile Mitarbeiter beschiftigt.

Mit seiner Zusammenstellung
leistet Tielmann nicht nur einen
Beitrag zur Kemptener Geschichte.
Das Zentrum-fiir ‘Militirgeschichte
in Potsdam konnte damit Liicken in
der Standortdatenbank schliefen.
Aus dem Bundeswehrstandort
Kempten heraus stieg Peter von
Kirchbach bis zum Generalinspek-
teur der Bundeswehr auf, Kersten
Lahl wurde Kommandeur der 1.
Gebirgsdivision sowie als General-
leutnant Befehlshaber des Streit-
krifteunterstiitzungskommandos.
Und Michael Tempel wurde als Ge-

Der Traditionsverband Ehemaliger und
Freunde des Standorts Kempten gab ein
Buch iiber die Bundeswehr heraus. Von
links Vorsitzender Helmut Hitscherich,
OB Thomas Kiechle und Autor Dieter

Tielmann. Fotos: Ralf Lienert
neraloberstarzt ranghdchster Soldat
des Sanititsdienstes. Tielmann
wiinscht sich jetzt, dass die Stadt das
steinerne Artilleriezugpferd und die
Gedenktafel erhilt. (/)

» Das Buch ,Die Bundeswehr in Kempten
1956 bis 2006 gibt es unter der Adresse
www.traditionsverband-kempten.de



Der 1. Vorsitzende (Prasident), Helmut Hitscherich, begrifRte am 15.11. im Hotel Restaurant
Waldhorn in Kempten wie im vergangenen Jahr 26 Mitglieder zur 5. Mitgliederversammlung
(Jahreshauptversammlung 2019). Die weiteste Anreise hatte wiederum Dr. Norbert Weber
aus Starnberg auf sich genommen. Nach der Begruf3ung und einleitenden Worte zur
Mitgliederversammlung wurde zunachst fur das am 30.06. verstorbene Vereinsmitglied und
Beisitzer im Vorstand, Georg Hiemer, eine Gedenkminute eingelegt. AnschlieRend gab der
1. Vorsitzende nochmals die Tagesordnung gemafl der Einladung zur Mitglieder-
versammlung vom 12.09.2019 bekannt und stellte die Beschlussfahigkeit festgestellt. Diese
wurde ohne Antrage auf Anderung angenommen. AnschlieRend bat er den Geschaftsfihrer,
Herbert Karg, in Vertretung fur den krankheitsbedingt abwesenden Schriftfihrer, Dieter
Tielmann, um Vortrag zum Tatigkeitsbericht des Vorstandes. Im Laufe des Jahres seien zwei

Neumitglieder gewonnen worden.

Tatigkeitsbericht:

,Im Laufe des Jahres sind 2 Neumitglieder fir den Verein gewonnen worden. 5 Mitglieder
treten altersbedingt bzw. aus personlichen Griinden zum Jahresende aus dem Verein aus.
Somit hat der Verein nach dem Jahreswechsel 104 Mitglieder. Beginnend vom 10.01. war
mit Ausnahme in den Sommerferien jeden 1.Mittwoch im Monat die Geschéftsstelle des
Vereins in der LeonhardstraBe von 10:00 bis 12:00 Uhr fir Mitglieder, sowie an der
Geschichte der Bundeswehr Interessierte gedffnet und abwechselnd mit den
Vorstandsmitgliedern Herrn Rasch, Karg, Schmidt und Tielmann, besetzt. Das erste
Mitgliedertreffen im Jahr 2019 wurde am 22.03. im Cafe Zimmermann in der Kaufbeurer
Stral3e durchgefuhrt. 26 Mitglieder waren zugegen. Das Vereinsmitglied Dr. Norbert Weber,
stand mit seinem Vortrag zum Thema: ,Sanitatsdienstliche Versorgung im Zweiten
Weltkrieg“, im Mittelpunkt des Treffens. Es war beeindruckend was Dr. Weber vortrug. Die
Leistungen des sanitatsdienstlichen Personals unter den Bedingungen des extremsten
Krieges der Weltgeschichte seien kaum in Worten zu beschreiben. Fazit sei, dass die
Erfahrungen deutscher Soldaten aus dem Zweiten Weltkrieg und auch die daraus
resultierende heutige Qualifizierung des sanitatsdienstlichen Personals wesentlich zum
hohen Ansehen des Sanitéatsdienstes der Bundeswehr im Inland und in den Einsétzen der
Bundeswehr weltweit beitragen wiirden. Nach mehreren Wortmeldungen ging es zum
kameradschaftlichen Teil Gber. Fazit: ein gelungenes und interessantes Mitgliedertreffen. Am
03.06. hat der Vorstand an der diesjahrigen Gedenkveranstaltung anlasslich des
HJlerunglick® im Jahr 1957“ am Denkmal in Hirschdorf teilgenommen. Wenige Tage spater
am 07.06. fuhrte der Vorstand mit seinen 5 Vorstandsmitgliedern eine Sitzung in der
Geschéftsstelle durch. Der Vorsitzende bedankte sich beim Schriftfhrer im Namen der

Vorstandschatft fir dessen Arbeit mit der Erstellung eines kleinen Buches zur Dokumentation



der Geschichte der Bundeswehr in Kempten. Der Schriftfihrer stellte danach den Sachstand
der Erstellung, sowie des Druckens des Buches, vor. Mehrere Druckereien seien von ihm
kontaktiert worden. Die Vorstandschaft beschloss daraufhin einstimmig das Buch bei der
Druckerei ,wirmachendruck® im wuirttembergischen Tettnang mit 200 Exemplaren fur einen
Gesamtpreis (Kostenvoranschlag) von 1.007,73 € drucken und binden zu lassen. Es wurde
ebenso beschlossen, dass diese Biicher vorrangig den Mitgliedern des Vereins Ubergeben
werden sollen. Weitere Exemplare zur Dokumentation beim Bundesarchiv in Koblenz/Rhein,
beim Zentrum fur Militargeschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr in Potsdam,
beim Militarhistorischen Museum der Bundeswehr in Dresden, beim Bayerischen
Armeemuseum in Ingolstadt, beim Kameradenkreis der Gebirgstruppe e. V. mit Sitz in Bad
Reichenhall, beim Stadtarchiv, dem stadtischen Museum und in der Stadtblcherei. Fir alle
Interessierten soll das Buch dartber hinaus digital auf der Homepage des Vereins eingestellt
werden. Die offizielle Ubergabe an die Stadt Kempten im Rahmen eines Pressetermins
wurde fur Oktober/November anvisiert, zeitnah zur Wiedererdffnung des neuen stadtischen
Museums. Zum Sommergrillfest am 12.07. kamen 21 Mitglieder, 3 aus dem
.Kameradenkreis der Gebirgstruppe” sowie 4 Gaste. Die Wirtsleute im ,Bachtelweiher-
Garten“ in Kempten hatten dieses bestens vorbereitet, so dass alle bei guter Stimmung und
sehr gutem reichlichem Essen einen schénen Abend hatten. Auch noch im Juli wurde mit
dem Oberblrgermeister der Stadt Kempten vereinbart, dass das durch den Verein erstellte
Buch am 23.10. im Rathaus in Anwesenheit von Presse, sowie Gasten, offiziell zu
Ubergeben. Dem Oberbilrgermeister wurde ein Vorabexemplar zur Vorbereitung auf diesen
Termin Ubergeben. Am 23.10. erfolgte die Ubergabe des Buches in der Schrannenhalle im
Rathaus in Anwesenheit von Gasten der Stadt, dem Vorstand, Mitglieder des Vereins und
Vertreter der Presse. Der Oberbirgermeister bedankte sich flr das Buch und damit der
Dokumentation der Geschichte der Bundeswehr in Kempten. Neben
Dokumentationszwecken wirde dieses auch zukinftig Interessierte im neuen stadtischen
Museum und in der Stadtbiicherei ansprechen und damit auch an die Bundeswehr im
Standort erinnern. Zwei Tage spater am 25.10. trat der erweiterte Vorstand zu einer Sitzung
in der Geschaftsstelle, insbesondere zur Vorbereitung der am 15.11. anstehenden
ordentlichen 5. Mitgliederversammlung und Jahreshauptversammlung 2019, zusammen.
Zunachst trug der Schriftfihrer zu den wichtigsten MafRnahmen zur Vorbereitung der
5.ordentlichen Mitgliederversammlung vor. Als erstes bat er um Verstandnis, dass er aus
gesundheitlichen Grinden am 15.11. nicht an der Mitgliederversammlung teilnehmen
kénnte. Vor diesem Hintergrund, sowie sonstiger privater Griinde, bat der Schriftfihrer auch
um Verstandnis, dass er sich bei der 6.ordentlichen Mitgliederversammlung im November
2020 nicht mehr als Schriftfihrer zur Wiederwahl stellen wirde. Er wirde dieses bewusst

bereits jetzt mitteilen, so dass im Rahmen der Aussprache in der Mitgliederversammlung



Werbung firr die nachfolgende Ubernahme der Funktion des Schriftfiihrers gemacht werden
konnte. Im Anschluss trug der Schatzmeister kurz zum Kassenstand vor und dass die
jahrliche Kassenpriifung zeitgerecht vor der Mitgliederversammlung durch die Kassenprufer
am 31.10. vorgenommen werden wurde. In der Vorstandssitzung wurden anschlie3end
Vorschlage fur die Termine zu den Mitgliedertreffen und der Mitgliederversammliung
(Jahreshauptversammlung) im Jahr 2020 festgelegt. Weiter wurde entschieden, dass das
durch den Verein erstellte Buch allen Vereinsmitgliedern geschenkt wird. Im Rahmen der
Mitgliederversammlung soll dieses an die dort anwesenden Mitglieder ausgegeben werden.
Far dort nicht anwesende Mitglieder sei dieses per Post zu zusenden. Es wurde dabei auch
entschieden, dass das Buch nicht kduflich zu erwerben ist. Dieses kdnne jedoch gegen eine
Spende mindestens in Héhe von 10,00 € erworben werden. Hierzu waren
Spendenquittungen unerlasslich! Vorrangig sollten jedoch Interessierte an dem Buch
zunachst fur eine Vereinsmitgliedschaft gewonnen werden (ehemalige Soldatinnen/Soldaten,
Beamtinnen/Beamten, zivile Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter), vor allem noch lebensjlingere die
zum Erhalt des Vereins wesentlich beitragen wirden. Vor dem Hintergrund der Verzégerung
beim Bau des neuen stadtischen Museumsdepots wurde entschieden, zundchst noch an der
Geschéftsstelle zum einlagern der durch den Verein zusammengetragenen Exponate und
der Durchfiihrung der Geschéaftsstellenstunde, festzuhalten. Da derzeit jedoch nicht
abzusehen sei, wann das neue stadtische Museumsdepot zur Verfligung steht, wurde der
Leiterin des stadtischen Museums im Rahmen der Buchibergabe am 23.0ktober angeboten,
die Exponate mal vor dem Hintergrund zu sichten: Was ist fur die Stadt und das Museum
geschichtlich interessant, daher auch erhalten und noch an das jetzt bestehende
Museumsdepot Ubergeben werden konnten. Exponate die auch zuklnftig im neuen
stadtischen Museumsdepot keine Verwendung finden kdnnten, missten dann dahingehend
gesichtet werden, was vorrangig dem Militarhistorischen Museum der Bundeswehr
anzubieten sei. Alles was auch dort (oder alternativ Bayerisches Armeemuseum, etc.) keine
Verwendung finden wirde, sollte dann den Vereinsmitgliedern vor einer ggf. notwendigen
Entsorgung angeboten werden. Es wurde daraufhin entschieden, zunachst die weitere
Entwicklung abzuwarten, dann neu zu bewerten und eine nachfolgende
Vorstandsentscheidung dazu herbeizufiihren. Es wurde dazu auch entschieden, die in der
Geschéftsstelle vorhandenen Chroniken und sonstige geschichtlich erhaltenswerten
schriftichen Dokumente, einschliel3lich Fotos, auch spétestens bei der Auflésung der
Geschéftsstelle an das Stadtarchiv zu Gbergeben. Dem Leiter des Stadtarchivs sollte
ebenfalls vorab eine Sichtung angeboten werden. Aufgrund des geringen Interesses der
Vereinsmitglieder wurde entschieden die bisher monatliche Geschéftsstellestunde ab dem
Jahr 2020 nur noch einmal im Quartal (05.02., 06.05., 02.09, 11.11. durchzufihren.

Vereinsmitglieder und auch sonstige Interessierte kénnten jedoch jederzeit beim Vorstand



einen Termin und ein Treffen in der Geschaftsstelle vereinbaren. Diese sollte auch in der

Mitgliederversammlung in der Aussprache angesprochen werden.”

AnschlieRend trug der Schatzmeister zum Kassenstand vor.

Bericht des Schatzmeisters:

,Die Kasse sei vorab durch die Kassenprifer, Mitglied Thomas Bamberger und Wilhelm
Kolling, am 31.10. geprift worden. Der Verein hatte durch die Mitgliedsbeitrdge 2019
abzulglich der Ausgaben ein Vereinsvermogen von 8653,98 €. Als Kautionsricklage fur die
Mitglieder 1100,00 €. Unser Mitglied Herr Granzow trug anschlieRend zur Prifung der Kasse
vor und stellte fest, dass alle Belege nachvollziehbar und vollstandig seien. Schatzmeister
und Vorstand sei eine sparsame Haushaltsflihrung zu bescheinigen. Die Kassenfiihrung sei
beispielhaft und die Kassenprifung sei vorbildlich vorbereitet gewesen. AnschlieRend
beantragten die Kassenprifer die Entlastung des Schatzmeisters. Die Entlastung durch die
Mitglieder erfolgte ohne Gegenstimme bei Enthaltung des Schatzmeisters. Der schriftliche
Kassenbericht und der Kassenprifung wurde zu den Akten beim Schatzmeister und

Schriftfihrer genommen.*

In der Aussprache ging der 1. Vorsitzende auf die Mitgliedertreffen im Jahr 2020 ein. Die
Termine wurden ohne Gegenstimmen angenommen. Mitgliedertreffen am 20.03, im Cafe
Zimmermann, Kempten, am 10. oder 17.07. im Bachtelweiher-Garten (Sommergrillfest),
Kempten, und am 13.11. zugleich als 6. ordentliche Mitgliederversammlung mit Neuwahl des
Vorstandes im Hotel Restaurant Waldhorn, Kempten. Die quartalsmafiigen Termine
Geschéftsstellestunde nur noch einmal im Quartal (05.02., 06.05., 02.09. und 11.11. wurden
ohne Anderungsantrage angenommen. Zuséatzlich nach Terminvereinbarung fir
Vereinsmitglieder und auch sonstige Interessierte. Weiterhin gab der Vorsitzende bekannt,
dass das Zumsteinhaus am 06.12. er¢ffnet wird und die Bundeswehr in der Ausstellung
angemessen bericksichtigt wurde. Auch ging der 1. Vorsitzende nochmals auf die
bisherigen Planungen hinsichtlich der weiteren Nutzung des ehemaligen Geléandes des
Verpflegungsamtes der Bundeswehr sowie der Artilleriekaserne ein. Zum Schluss wurde
unser Mitglied Sonja Wilhelm-Skwierowski einstimmig zur Beisitzerin im Vorstand gewahlt.

Der 1. Vorsitzende beendete danach den offiziellen Teil der Mitgliederversammlung.

Auf Grund der starken Nachfrage nach dem durch unseren Verein erstellten kleinen Buch
zur Bundeswehr in Kempten von 1956 bis 2016 hat der Vorstand im Januar beschlossen,
einen Nachdruck von 100 Exemplaren in Auftrag zu geben. Diese stehen seit Ende Februar

fur weitere Interessenten gegen eine Spende zur Verfiigung. Die drei der Stadtbicherei



Ubergebenen Exemplare werden kontinuierlich ausgeliehen. Ebenso finden auch die dem
neuen Museum im Zumsteinhaus Uberlassenen Exemplare Interesse bei Besuchern, welche
sich mit dem kleinen Buch in der Leserecke bzw. auch am Stadtmodell mit Informationen aus
diesem Buch besser am Stadtmodell und der dort dargestellten Standorte der Bundeswehr in

Kempten orientieren kénnen.

In der wehrmedizinischen Monatsschrift vom Februar war ein Nachruf auf den am 20.01.
verstorbenen Generalarzt a. D. Dr. Mdckel, zu lesen. Dieser war von 1967 bis 1970 Chef der
3. Kompanie des noch bis 1968 in Kempten in der Artilleriekaserne stationierten
Luftaffenausbildungsbataillons. Einige wenige Zeitzeugen (Kamerad Ullrich Wdlm) unter uns
kénnen sich vielleicht noch an diese Einheit erinnern. Diese wurde ja auch in unserem
kleinen Buch zur Bundeswehr in Kempten erwahnt. Dr. Méckel hat die Kompanie dann 1968
in den neuen Standort nach Giebelstadt bei Wirzburg verlegt. Als Generalarzt war er zuletzt

als Inspizient der Zahnmedizin im Sanitatsamt der Bundeswehr eingesetzt.

Vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklung der Corona Virus Pandemie und der
Hinweise und Empfehlungen dazu, inshesondere Reduzierung sozialer Kontakte gerade
besonders gefahrdete Personengruppen betreffend, hatte der Vorstand am 14.03.2020
beschlossen, dass fir Freitag, 20.03. im Cafe Zimmermann in Kempten geplante
Mitgliedertreffen abzusagen. Das absolute Risiko wurde von den Experten zwar als niedrig
eingeschéatzt, aber dennoch gegeben. Der Vorstand bat daher um Verstandnis fir diese
drastische MalRnahme, welche aber letztlich notwendig war und einen Beitrag zur
Reduzierung einer weiteren Ausbreitung leistete und damit zum Schutz von uns allen diente.
Damit war die Hoffnung des Vorstandes verbunden, dass fur Juli geplante Mitgliedertreffen
durchfiihren zu konnen. Hinsichtlich der Einladung dazu, bzw. ggf. eine Absage, hat der
Vorstand am 07.05. beschlossen, zunachst die weitere Entwicklung des Infektionsrisikos und
die damit verbundenen Anordnungen, insbesondere auch die Gastronomie betreffend, bis

Anfang Juni abzuwarten und dann eine Entscheidung zu treffen.

Der Vorstand kam aufgrund der staatlich verordneten InfektionsschutzmalRnahmen und der
damit verbundenen Anordnungen und Regelungen am 04.06.2020 einstimmig zu der
Entscheidung, dass Mitgliedertreffen (Sommergrillfest) am 17.07. abzusagen. Da eine
vollstdndige Eindammung des Virus noch nicht in Sicht sei, wirde weiterhin ein hohes
Infektionsrisiko, insbesondere fir diejenigen die zur besonderen Risikogruppe gehoren,
bestehen. Dieses betreffe die Mehrzahl der Mitglieder des Vereins. Auch wenn die
zwischenzeitlich vorgenommenen Lockerungen der Anordnungen und Regelungen wieder

einen Betrieb der Gastronomie erlauben wirden, sei dieses jedoch mit restriktiven Auflagen



verbunden, wie tragen einer Gesichtsmaske (Mund- und Nasenschutz) beim Betreten und
Verlassen der Ortlichkeit, Mindestabstand zwischen den Tischen 1,5 Meter, strikte
Einhaltung der Regelungen was die allgemeine Kontaktbeschréankung anbelangt mit fester
Platzierung an einem Tisch, pro Tisch maximal Personen aus zwei Haushalten, Verbot einer
Gruppenreservierung fur mehrere Tische (das Verbot gilt nur dann nicht, wenn es sich bei
dieser Gruppe um Personen handelt, fur die kein Kontaktverbot besteht), etc. Somit habe
sich fur den Vorstand die Frage gestellt, ob das Mitgliedertreffen wie geplant tberhaupt
zulassig, zu organisieren, in geselliger Form durchfiihrbar und vor allem verantwortlich wére.
Die Gesundheit hatte nach wie vor hdchste Prioritdt, welchem sich auch ein Vereinsleben
unterzuordnen habe. Der Vorstand hat sich daher die Entscheidung nicht leicht gemacht und
entschieden, dass Mitgliedertreffen abzusagen und damit auch als Verein dazu beizutragen,
dass die Corona-Virus Pandemie weiter eingedammt und mdoglichst einer zweiten
Ausbruchswelle entgegen gewirkt werden kann. Dieses sei ja auch die Voraussetzung dafir,
dass das gesellschaftliche Leben und damit auch der Vereinsbetrieb wieder vollstandig
aufgenommen werden konne. Der Schriftfihrer wurde beauftragt, ein Schreiben des
Vorstandes zu erstellen und an die Mitglieder zu versenden. In diesem Schreiben solle auch
darauf hingewiesen werden, dass die Durchfihrung der fir den 13.11. terminierten
6.ordentlichen Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstandes sich derzeit nicht
einschatzen lasse. Sollte auch dieses nicht mdglich sein, misste der Vorstand aufgrund der
gesetzlichen Vorgaben fir die Vereine die weiteren Moglichkeiten prifen, wie ggf. zunachst
Verbleib des Vorstandes im Amt auch wenn die Vereinssatzung dieses zun&chst nicht
vorsieht, bzw. die Durchfuihrung einer Briefwahl. Der Schriftfiihrer hat das diesbezlgliche
Schreiben mit Datum vom 06.06. allen Mitgliedern per Mail bzw. per Post mitgeteilt.

Am 09.10. fuhrte der Vorstand mit den erweiterten Vorstandsmitgliedern eine
Vorstandssitzung unter Corona-Virus Bedingungen durch. Der Vorstand stimmte einstimmig
Uber die Durchfihrung der diesjahrigen ordentlichen Mitgliederversammlung mit der alle 3
Jahre anstehenden Neuwahl des Vorstandes am 13.11. unter den Einschrénkungen durch
die Infektionsschutzverordnung (u.a. nur bis max. 50 Personen bei Veranstaltungen in
geschlossenen R&umen), ab. Einzelheiten, Auflagen und Hinweise dazu wirden den
Vereinsmitgliedern mit einem Informationsschreiben, der Einladung, sowie weiteren
Informationen dazu, per Mail bzw. per Post unverziglich zugesendet. Dartber hinaus

wurden die Termine fur die Mitgliedertreffen im Jahr 201 vorgeplant.

Es war gerade mal knapp 3 Wochen her, als der Vorstand in einer erweiterten
Vorstandssitzung am 09.10. entschieden hatte, die diesjahrige Mitgliederversammlung mit
Neuwahl des Vorstandes unter Bertcksichtigung der Corona-Virus (COVID-19 Pandemie)
bedingten Auflagen und erheblichen Einschréankungen doch durchzufihren. Der Vorstand

hatte sich aufgrund der zu diesem Zeitpunkt vorliegenden Infektionszahlen die Entscheidung



schon nicht einfach gemacht. Ein diesbezlgliches Informationsschreiben und die Einladung
dazu wurden mit Datum vom 13.10. an alle Mitglieder versendet. Unser vorsichtiger
Optimismus ist nun leider schon wieder durch die in kurzer Zeit jetzt doch hoch dynamisch
und rasant ansteigenden Infektionszahlen Uuberrollt worden. Die aktuellen politischen
Entscheidungen vom .Oktober und die daraus resultierenden Einschrénkungen und Verbote
lieBen nun auch Vereinsversammlungen mit einem ohnehin schon sehr reduzierten

Teilnehmerkreis auch in der Gastronomie nicht mehr zu.

Vor diesem Hintergrund war der Vorstand nun in einer Kkurzfristig einberufenen
Vorstandssitzung am 29.10. gezwungen, die fur 13.11. terminierte Mitgliederversammlung

mit Neuwahl des Vorstandes abzusagen.

In einem Schreiben vom 29.10. hat der Vorstand allen Mitgliedern diese Entscheidung
mitgeteilt. Zugleich auf das Weitere Procedere welches sich aus der Gesetzeslage ,Gesetz
zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und
Strafverfahrensrecht vom 20.03.“ flr Vereine ergibt. Der Vorstand aufgrund der
Pandemieausnahmesituation auch nach Ablauf seiner Amtszeit (in unserem Verein im
November 2020), oder Abberufung, bis zu einer moglichen verantwortbaren Durchfiihrung
einer Neuwahl im Amt. Dadurch wird sichergestellt, dass Vereine durch ihren Vorstand auch
unter Pandemiebedingungen weiterhin, jedoch zeitlich befristet, geschaftsmaRig verwaltet
und gefuhrt werden kdnnen. Die zeitliche Befristung hétte jedoch zur Folge, dass die
Mitgliederversammlung mit Neuwahl dann so fruh wie mdglich (wenn es die
Pandemiesituation ohne Gefahrdung und Risiken es wieder moglich macht) durchgefuhrt
werden muss. Dieses bedeute, dass die Mitgliederversammlung nicht automatisch auf
November 2021, wenn ohnehin die ndchste anstehen wirde, verschoben werden kann. Den
eigentlich in der Mitgliederversammlung vorzustellenden Tatigkeitsbericht des Vorstandes
wurde in einer kurzen Zusammenfassung, sowie mit den Planungen fir das kommende Jahr,

im jahrlichen Informationsschreiben im Dezember allen Mitgliedern zugesendet.

Am 30.10. wurde in der Geschéftsstelle die jahrliche Kassenprifung durch die gewahlten
Kassenprufer Thomas Bamberger und Wilhelm Kolling durchgefiihrt. Die Kassenfiihrung
wurde fur korrekt befunden. Beide sprachen dem Kassier Robert Schmidt ein grof3es Lob

aus.

Am 20.11. verstarb das Vereinsgrindungsmitglied und geschétzter Kamerad Oberstleutnant
a. D. Richard Reinfuss. Dieser war in seiner aktiven Dienstzeit zuletzt im

Gebirgssanitatsregiment 42 ,Allgau” eingesetzt.



Am 09.12. fuhrte der Vorstand kurzfristig eine Vorstandssitzung (Pandemie bedingt per Mail
gefuhrt) zur Prifung und Entscheidung zum Ausschluss eines Vereinsmitgliedes unter Bezug
auf die Vereinssatzung 8 4 a., wegen Nichtzahlung des Vereinsmitgliedsbeitrages, durch.
Einstimmig beschloss der Vorstand den Vereinsausschluss.

Verstorbene Mitglieder

Bohrer, Stefan, geb. Kotzur, verstorben im Mai 2015

Pfleghar, Gebhard, Regierungsamtsrat a. D., verstorben am 01.11.2015
Koczwara, Otto, Hauptmann a. D., verstorben am 30.06.2016
Haber&cker, Ernst, verstorben am 23.05.2017

Dieterle, Klaus, Oberstleutnant a. D., verstorben am 03.08.2017
Hiemer, Georg, verstorben am 30.09.2019

Reinfuss, Richard, Oberstleutnant a. D., verstorben am 22.10.2020

Martin-Nuzzo, Christof, verstorben im Januar 2021-02-09



